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Die Kabinettskrise vermieden .
Mittlers Sieg .

'c Sozialdemokraten bleiben in der Regierung .
1(.

m - Berlin , 18. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^
"ng. ) Der Reichskanzler Müller hat fich tn der sozialdemokra -

Qjeit Reichstagsfraktion durchgesetzt . Leicht ist ihm das nicht

ta«
0^ 6" - Die Beratung hat die Dauer eines normalen Arbeits -

weit überschritten . Hinter den Kulissen haben aber die Kom -
î ißler doch gearbeitet , und nachdem ein Teil der Opposition
' beruhigt hatte ,
^ it Boden für eine Resolution geebnet , die zwar den Ministern
"Kn verschärften Tadel ausspricht , aber doch kein Mihtrauens -
°*»tn ist und die ausdrücklich , was politisch das wichtigste bleibt ,

an der weiteren Mitarbeit in der Regierung festhält .

qe knistern wird bescheinigt , daß sie klüger getan hätten , vorher
j utaktton und den Parteiausschuh zu fragen . Sie werden außer -

[ C Zeiten streng an die Kandare genommen , indem

Itotn "eTl9lie Fühlungnahme " mit Fraktion und Parteiausschuß
Pflicht gemacht wird . Die Forderung , die Minister zum Rück-

aus dem Kabinett zu veranlassen , wird aber ausdrücklich ak>5

^ ie stark die Mehrheit war , die diesem Kompromiß zustimmte ,
n inan noch nicht . Die Sozialdemokraten haben alles getan , um

^ »ußenhin abzudichten . Daß aber die Sachsen mit dem Aus -
8 nicht zufrieden sein können , versteht sich von selbst . Im besten

Falle ist der Riß LberNeistert , ausgefüllt ist er nicht , fodaß der

Kampf in der Sozialdemokratie weitergehen wird . Vielleicht wird

man später sogar einmal sagen können , daß der Bruch in der deui -

schen Sozialdemokratie , die Trennung der rein oppositionellen Ab -

geordneten von dem rechten Flügel , in dem Streit um den Panzer -

kreuzer ihren Ausgang nahm .
Das Ergebnis der Beratung wurde in folgender Entschließung

zusammengefaßt :

„Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion und der sozial -

demokratische Parteiausschuß traten dem am IS . August gefaßten Be -

schluß des Partei - und Fraktionsvorstandes über die Haltung der
der Reichsregierung angehörenden Parteigenossen zu der Jnangriff -

nähme des eigentlichen Baues des Panzerkreuzers A bei . Sie be¬
dauern , daß die sozialdemokratischen Minister dein Beschluß des
Kabinetts unter Verzicht auf vorherige Befragung der Fraktion und
des Parteiausschusses zugestimmt haben . Fraktion und Parteia 'is -

schuß halten die engste Fühlungnahme zwischen ihnen und den der

Regierung angehörenden Genossen in allen politischen Fragen für
eine unabweisbare Notwendigkeit . Fraktion und Parteiausschuß
halten aber auch die Beteiligung an der Regierung mit Rücksicht auf
die Eesamtinteressen der Arbeiterschaft für außerordentlich wichtig .
Sie leiten daher aus der Entscheidung des Kabinetts , die die Aus -

siihrung eines von dem letzten ' Reichstag gefaßten Beschlusses betraf ,
trotz ihrer grundsätzlichen abweichenden Stellungnahme nicht die

Notwendigkeit ab . unsere Genossen zum Rücktritt aus dem Kabinett

aufzufordern .
"

Aach Grönland unlerwegs.
Der Ozeanflug in Etappe ».

Kassel zur zweilen Etappe gestartet .
. fijjjHjjj

01- Berlin , 18. Aug . sDrahtmeldung unseres Berliner Bericht -
"
Jjfl o0n

crs -) Die beiden wagemutigen Schweden , die am Donnerstag

Wl 3 im Staate Illinois zu einem Ozeanflug nach
1 ^ ,

" ° eden aufgestiegen find , befinden sich zur Zeit auf dem

Vv - ttQt ^ Grönland , nachdem sie sich einen Tag auf einem

•ufo
en Flugplatz anläßlich einer planmäßigen Zwischenlandung

'% Iten haben . Obwohl die Entfernung von Labrador nach

11 fiit
nIttTt *) nicht mehr als 1100 Kilometer beträgt und somit eine

j[jj
'ete Strecke über See zu fliegen ist , als es sonst bei dem ge-

üjE
en Ozeanflügen der Fall war , liegt die Sache doch so, daß

^
js,

^ Senwärtig -durchflogene Distanz äußerst schwierig zu bewältigen
jj, Nicht, daß die Gegend sonderlich reich an Stürmen wäre , es

^ -.'" elmehr zu erwarten , daß gerade hier die Windverhältnisse
aIs ^ et ^ em Atlantischen Ozean sind . Aber das Gebiet leidet

ii» unter starker Nebelbildung . Die Nebel kommen
et

h
%)

#!l-
'egensatz zu den gleichen Erscheinungen auf dem freien Ozean

^ e
8etlt schnell auf und bringen dadurch die Flieger in«. Gefahr ,

{jj
^ Meldungen ihnen zu übermitteln , ist nahezu zwecklos, weil

L ;
tn diesem nördlichen Gebiet fast kaum Wetterbeobachtungs -
°
JLen befinden .

fcitv
® Ctm die Landung in Grönland , die für morgen erwartet
- glücklich vor sich gegangen ist , wird das Flugzeug aus den be-

reitgestellten Depots Benzin und Oel , vielleicht auch Lebensmittel

aufnehmen . Dann startet es zum Weiterslug nach Island .
Es hat dabei eine Strecke von 1400 Kilometern zurüzulegen , die es
in 10—11 Stunden zurücklegen sollte . Von Beykjavik , der Haupt -

stadt Islands , erfolgt der Weiterflug nach Schwede ».
Diese letzte Route wird ' über Norwegen führen . Auch diese letzte
Etappe geht über 1400 Kilometer .

Im ganzen sind also auf diesem Ozeanflug rund 3300 Kilometer
zurückzulegen , während die „Bremen " im Nonstopfluge 4000 Kilo -

' Meter Seelinie zu überwinden hatte . Die Schweden hoffen zuver -

sichtlich, daß es ihnen gelingen wird , die angegebene Strecke ohne
Zwischenfälle zu erledigen . Glückt dieser Flug , so soll zwischen
Schweden und Amerika auf dem beschriebenen Wege ein regel -
mäßiger Flugverkehr zur Beförderung von Postsachen eingerichtet
werde » .

Markens nolgewndel.
F.H. Paris , 18. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstaiters .1

Der deutsche Flieger Martens , der heute um g Uhr 45 morgens
Köln verlassen hatte , war gezwungen , in Revins bei Mezieres eine
Notlandung infolge Motordefektes vorzunehmen . Bei der Landung
beschädigte der Flieger seinen Apparat , doch hofft Martens , ihn
bald ausgebessert zu haben und morgen nach dem bei Paris gelegenen
Flugplatz Le Bourget weiterfliegen zu können .

| Bulgarien vorderEntscheidung
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Der Wunsch der WeslmSchle
unausführbar .

^Zarum England in Sofia vorslellig wurde .
^ 5,^ ' 18. August . Trotzdem die bulgarische Presse mit Aus -

iüli, ? ^ dungen über den diplomatischen Schritt der Westmächte ge-
unb die Forderuni ' cn Englands und Frankreichs Ein -

^ « - it herrscht , bemüht sich die Regierung weiter , den Besuch der
als gänzlich bedeutungslos hinzustellen . Liaptscheff hat

mit dem Kriegsminister » ine längere Unterredung , an -

S «
" ?er die Forderungen der Westmächte , gehabt Wie ver -

nc»0t Liaptscheff nun auch der Auffassung zu , daß
von den Westmächten gewünschte Vorgehen gegen die

Mazedonier unausführbar
"0 a^

'n Anschluß an die Aussprache reiste Liaptscheff nach Varna ,
W ^ Außenminister Burasf weilt . Nach der Zusammenkunft
^ ^ beide Minister nach Sofia zurückkehren um dem Ministerrat

il
bi

hTijrf iwmun « *. iiau; uu | iu fl'iuuuityitu um umi

Jr
unc über etwaige weitere Maßnahmen zu fassen .

Gründe , die die englische Regierung zu dem auf ehen -
^ °nden Schritt bei der bulgarischen Regierung bewogen habe ,

'Howa<̂ " ner Meldung der „Neuen Züricher Zeitung " aus Sofia

f !< 1 ) 1£
l
?c" diplomatischen Kreisen folgende Version verbreitet ',

j#
' damit zu rechnen , daß im Herbst die Londoner City Mlt

der Pariser Börse verschiedene Anleihen für Iugosla -
" ti ß

'
e . umänien und Bulgarien geben werde und auch ihre bis -

^ l ^arke Stellung in Athen trotz Venizelos aufrecht erh ilten
Die Voraussetzung dieser Unterstützung der neuen Staats -

anleihe im Südosten bilde jedoch die unbedingte politische Ruhe auf
dem Balkan . Der auswärtige Dienst Großbritanniens scheine jedoch
in Erfahrung gebracht zu haben , daß die mazedonischen Revolutionäre
trotz ihrer inneren Streitigkeiten gegenwärtig in ein radikales Fahr -

wasser einlenken und daß bei den im Augenblick schwierigen Verhält -

nissen Jugoslawiens die Versuchnug bestehe , der Bandenbewegang
einen größeren Umfang zu verleihen . London habe bereits im letzten
Herbst einen ähnlichen Schritt bei der bulgarischen Regierung unter -
nommen , weil sich die Komitatschis stets vor Beginn des Anbaues
in der Landwirtschaft und nach der Ernte im April und im Oktober
bemerkbar machten . Im übrigen sei

die Initiative zu dem Schritt von Belgrad ausgegangen ,
wobei der jugoslawische Gesandte in Sofia , Nesitsch, als erster auf die
günstigen Vorbedingungen einer Intervention hingewiesen habe .
Der britische Schritt in Sofia stelle eine Kompensation für die Rati -

fizierung der Nettunoverträge dar .

Die Demonslraimnen gegen denNettunosertrag
TU . Wien , 18 . Aug . Die „Stunde " meldet aus Belgrad : Die

Demonstrationen in SebeNico haben am Freitag die ganze Stadt in

Aufruhr versetzt . Bei dem Handgemenge , bei welchem die
Gendarmerie mit Gewehrkolben und die Polizei mit Gummiknüppeln
vorgingen , wurden 18 Personen verletzt . Im Laufe der Nacht
wiederholten sich die Demonstrationen . An anderen Punkten der
Stadt , insbesondere im Hafenviertel , bewarf die Menge den dort
ror Anker liegenden italienischen Dampfer „Pro Motore "

. Die

Fensterscheiben gingen in Trümmer . Drei Kompagnien Gendarmerie
wurden von Belgrad nach Dalmatien dirigiert , um für die Aufrecht -

erhaltung der Ruhe und Ordnung zu sorgen . Das italienische Kon -

sulat wurde von einem starken Trupp Gendarmerie abgesperrt .

Vor einer Wende
der inneren Politik .

Von
Dr . Hermann Pachniche .

Ungewiß ist , ob die Regierung Hermann Müller sich behauptet .
Doch wenn , dann hat sie viel zu leisten . Große Erwartungen wurden
erweckt. Was der alte Kurs nicht vermochte , das werde der neue
können : Verbesserung des Wahlrechts , Reichsreform , Schutz der Land -

Wirtschaft, des Handwerks , Herabsetzung der Zölle, Steigerung der
Produktion und des Anteils des Produzenten am Ertrag — das
und vieles andere ist feierlich versprochen worden , und die Sozial -
demokratie als Siegerin im Wahlkampf mag nun ihre Versprechungen
einlösen . Die mitbeteiligten Parteien haben ihre Hilfe zugesagt .
Wohlan denn , die Bahn ist frei . Man betrete sie !

Sein Wahlrecht verlangt das Volk zurück. Die Parteifunktionäre
haben es ihm genommen . Sie ernennen die Kandidaten , sie bestim -

men den Platz auf der Liste , sie bedenken dabei in erster Linie sich
selbst . Die Handhabe dazu bieten die langen Listen und die Riesen -

Wahlkreise . Darum zurück zum Einerwahlkreis , zurück zur Auswahl

durch die Stimmberechtigten an Ort und Stelle , Wiederherstellung
des Vertrauensverhältnisses zwischen Wählern und Gewählten ,
Wiedergeltendmachung der Persönlichkeit , Zuführung frischen Blutes !
Beantragt ist es, ' ob hinter dem Antrag der ernste Wille zur Durch -

führung steht , wird man sehen . Der Widerstand gewisser Partei -

vorstände und Mandatsinhaber ist stark . Und doch , er muß gebrochen
werden .

Die Reichseinheit , das Ziel aller derer , die ihrem Vater -
lande Macht und Größe , Einfluß und Bedeutung im Rate der Völker

wünschen — wird sie erreicht werden , wird man sich ihr wenigstens
mit kräftigen Schritten nähern ? Marx der frühere Reichskanzler ,
hat den Grundsatz aufgestellt , daß keine Aenderung der jetzigen Zu -

stände einem Lande gegenüber vorgenommen werden könne , solange
dort der feste Wille zur Eigenstaatlichkeit besteht . Wäre das die

Richtlinie auch der neuen Reichsregierung , so kämen wir nicht vor -
wärts , so bliebe es bei der Reichszersplitterung und bei der durch
sie bedingten Verschwendung und so griffe schließlich Parker Gilbert
ein , um die Erfüllung der Dawesverpflichtungen zu sichern. An -

gedroht hat er es schon . Hier müssen andere Mittel angewendet
werden . Die etwa 200 Enklaven , die ein Hohn auf Sparsamkeit in
der Verwaltung sind , müssen verschwinden ; die kleinsten Staaten ,
jetzt Kostgänger der großen , müssen sich zusammenschließen, ' die Be -

fungnisse des Reichs sind zu erweitern unter voller Aufrecht -

erhaltung , ja Ausdehnung der Rechte der Selbst -

Verwaltungskörper .
Die Stammeseigenart braucht dadurch nicht verletzt zu werden .

Nicht nach Stämmen haben die deutschen Staaten sich gebildet .
Dynastische Interessen , geschichtliche Zufälle spielen dabei die ent -

scheidende Rolle . In Bayern sind , außer den wirklichen Bayern ,
Schwaben , Pfälzer , Franken zusammengefaßt , in Württemberg
Schwaben und Franken , das Land Sachsen hat mit dem sächsischen
Volksstamm , der in Westfalen und Hannover saß , nichts als den
Namen gemein . Und daß verschiedene Stämme in dem gleichen
Staat ihre Sonderart bewahren können , beweisen die Rheinländer
und die Ostpreußen . Nicht die Stämme sind 's die widerstreben , sondern
die Ministerien und die Parlamente , die für ihre Stellung fürchten .
Das Volk , der Steuerzahler aber muß verlangen , daß hier ^

endlich
durchgegriffen wird . Das Reichspferd zieht stärker als das Staats -

pferd , sagte Bismarck .
Landwirtschaft — ihr gerecht zu werden , hat die Sozial -

demokratie lange gezögert . Jetzt sieht sie ein , daß regieren und

agitieren zweierlei ist und daß mit Redewendungen wie agrarische
Begehrlichkeit nichts genützt wird . Selbst eine Stabilisierung , wie

sie der Antrag Könitz wollte , erscheint ihr heute diskutabel . Sie
wird auch die landwirtschaftlichen Zölle nicht abschaffen , nur viel -

leicht zu ermäßigen suchen. Der Mittelstand , den sie so oft totgesagt
hat , wird sie zu erhalten , zu stützen und zu stärken suchen. Mit

welchen Mitteln ? Man darf darauf gespannt sein .

Betreffs des Zollniveaus hat Reichskanzler Müller schon
in seiner Programmrede betont , daß hier nur auf dem Wege der

Gegenseitigkeit vorgegangen werden kann . Leider fehlt es bei den

meisten Staaten an der Neigung zum Entgegenkommen , trotz der

prächtigen Beschlüsse der Weltwirtschaftskonferenz . Liest man die

letzteren , so muß man zugestehen , daß Sachverständige keine bessere
Arbeit leisten konnten . Aber Sachverständige und Politiker — das

ist nicht dasselbe .
Besonders große Hoffnungen sind in der Arbeiterschaft

rege geworden . Ihr wurde bei der Wahl gesagt : „Jede sozialdemo -

kratische Stimme ist bar Geld "
. Sie will nun einkassieren , und die

führenden Herren im Reichskabinett haben schon wegen der Kon -

kurrenz von links das dringendste Interesse daran , ihre Anhänger

nicht zu enttäuschen . Eine schwere Aufgabe , dieweil es doch auch

Unternehmer gibt .
Grundsätzliche Uebereinstimmung besteht nur auf dem Gebiet der

auswärtigen Politik . Hier ist fortzusetzen , was 191» be¬

gonnen wurde und was allmählich selbst die Gegner überzeugt hat .
Dabei kann der Ruf zum Frieden , der auf dem Brüsseler Kongreß
ertönte , gute Dienste leisten .

Es ist ein dornenvoller Weg , den das neue Kabinett durch -

schreiten mutz. Unsere nicht von Sorgen freien Wünsche begleite "

es auf diesem Gange .

Die deulsch-rumänischen Verhandlungen .
T .U . Bukarest , 18 . Aug . Im Zusammenhang mit den deutsch-

rumänischen Verhandlungen wird in hiesigen Finanzkreisen schon
seit Freitag größerer Pessimismus zur Schau getragen . Jnsbe -

sondere wird darauf hingewiesen , daß . seitdem die Verhandlungen
aufgenommen worden seien , es unmöglich gewesen sei , eine
gemeinsame V e r h a n d l u n g s b a f t s z u finden und daß
es für Rumänien ganz unmöglich sei , die Forderungen Deutsch -
lands nach einer Revalorisierung der Renten im großen Maßstab "

anzuerkennen .
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Volksentscheid
auf Umwegen ?

m. Verlin, 18. Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Die Kommunisten schwören darauf, daß sie durch den
Panzerkreuzerkrieg in der Sozialdemokratie das große Los gewonnen
haben . Mit dem Volksentscheid über den Panzerkreuzer das
haben sie inzwischen eingesehen — war es nichts , weil hier die
Verfassungsbestimmungen im Wege stehen und der Reichsinnen -
minister den Volksentscheid abgelehnt hätte. Jetzt sind sie auf
einen etwas anderen Typ gekommen , wobei sie das gleiche Ziel zu
erreichen hoffen. Sie lassen die aktuelle Frage, die ja mit dem
Haushalt verknüpft ist und infolgedessen nach dem Artikel 7? der
Verfassung ausscheidet, aus dem Spiel und wollen einen Gesetzent -
wurf einbringen , der im wesentlichen nur den einen Satz enthält :
»Der Vau von Panzerkreuzern und Kreuzern jeder Art ist verboten ."

An sich ist ein solches Gesetz natürlich barer Unsinn, aber damit
ist noch keineswegs gesagt, daß es nicht über den Volksentscheid ge-
jagt werden könnte. Das Ziel ist den Kommunisten gleichgültig. Die
Agitation ist ihnen alles . Sie wissen selbstverständlich, daß sie nie-
mals Aussicht haben , mit dieser Forderung sich durchzusetzen . Aber
die Möglichkeit der Propaganda, der große Fischzug in den sozial-
demokratischen Gewässern, wird ihnen vielleicht dadurch doch geöfs-
net , also werden sie auf einen solchen Volksentscheid starten . Wir
sehen jedenfalls vorläufig nicht , wie das Reichsinnenministerium
die Zulassung eines solchen Entwurfs zunächst zum Volksbegehren
ablehnen will .

Herr Severing müßte also die Sammlung von Stimmen zu-
lassen. Dazu sind insgesamt reichlich 4 Millionen Stimmen, ein
Zehntel aller Stimmberechtigten , notwendig und die Phantasie hat
unbegrenzten Spielraum, um sich auszumalen, welche Mittel die
Kommunisten anwenden werden , um diese Stimmenzahl zu er-
reichen . Ausgeschlossen ist das keineswegs , da sie ja bei den letzten
Wahlen über dreieinviertel Millionen Stimmen zusammenbrachten.
Die fehlende Million soll ihnen der linke Flügel der Sozialdemokra -
ten , vor allen Dingen die unzufriedene sächsische Gruppe bringen .

Praktisch wäre damit freilich gar nichts gewonnen . Der Eni-
wurf flinye dann an den Reichstag , in dem vermutlich selbst die
Sozialdemokraten Bedenken haben würden , ein derartig generelles
Verbot des Baues von Kreuzern auszusprechen. Aber auch ohne das
ist eine Mehrheit gegen die Forderung im Reichstag sicher, was zur
Folge hätte, daß wieder das Volk aufgerufen würde und daß dies-
mal nach Artikel 75 die Mehrheit der Stimmberechtigten sich an
dem Volksenscheid beteiligen müßte , von denen über die Häufte
der kommunistischen Forderung zuzustimmen hätten, damit aus der
Forderung ein Gesetz wird . Beides Vorbedingungen , die niemals
erfüllt werden können .

Danktelegramm des österreichischen Bundes-
Präsidenten an Krudenburg.

TU . Berlin. 18 . Aug . (Funkspruch. ) Der Bundespräsident von
Oesterreich . Dr . Hainisch , hat dem Reichspräsidenten seinen Dank
für dessen Glückwünsche zum 70. Geburtstage in folgendem Telegramm
ausgesprochen:

„Für die so überaus herzlichen und warmen Worte , die Sie,
hochverehrter Herr Reichspräsident , anläßlich meines 70. Geburts¬
tages an mich zu richten die G'lc hatten, bitte ich Sie , den Aus -
druck meines tiefempfundenen Dankes entgegen nehmen zu wollen.
Ich weiß diese Wünsche umso mehr zu schätzen , als sie von dem all-
seits verehrten Oberhaupt des stammesgleichen Deutschen Reiches
ausgehen , dessen Wohlfahrt und Gedeihen wir alle in Oesterreich
von der Vorsehung erhoffen. Bundespräsident Harnisch.

"

Aebersall aus einen Güterzug.
TU. Magdeburg, IS . August . Auf dem Bahnhof Marienborn

wurde ein dreister Ueberfall auf einen Güterzug verübt . Infolge
der Steigung bei der Blockstelle Harbke fahren die Züge ziemllich
langsam . Dies machten sich verwegene Burschen zu Nutze . Sie
sprangen nachts auf einen vorbeifahrenden Güterzug , öffneten ihn
und warfen hinaus , was ihnen mitnehmenswert erschien , insbeson-
dere Stoffe , Zigarren usw . Diese Sachen wurden von Helfershelfern
auf ein bereitftohendes Auto geladen . Alle hinausgeworfenen Sachen
hatten nicht fortqeschafft werden können, sodaß man am nächsten
Morgen an der Böschung Kleiderstoffe. Büchisen und andere Sachen
fand . Die Töter konnten unerkannt entkommen.

Aevolverschieherei im Amtsgericht Berlin-Mitte
* Berlin, 18 . Aug. (Funkspruch.) Im Amtsgericht Berlin-Mitte

kam es am Samstag mittag wieder zu einer Revolverschießerei, bei
der der Dreher Heinrich Jung haus durch einen Revolverschuß
an der Hand leicht verletzt wurde . Zwischen den Eheleuten Schiwik,
die vor einiger Zeit geschieden worden sind , schwebte noch eine Klage .
Die geschiedene Frau war in Begleitung ihres angeblichen Gelieb-
ten . des Drehers Heinrich Iunghans , erschienen . Bevor der Vor-
sitzende in die Verhandlung eintrat , zog Schiwik, den der Anblick
seines Nebenbuhlers in maßlose Wut brachte, einen Trommelreool -
ver , und feuerte fünf Schüsse auf Iunghans ab , der leicht an der
Hand verletzt wurde , während ein zweiter Schuß eine Zeitung , den
Mantel und die Brieftasche durchschlug und dann steckenblieb . Die
übrigen Schüsse gingen fehl . Schiwik wurde sofort festgenommen.

Das Pariser Programm.
Die vorgesehenen Empfänge .

Die Vertreter der einzelnen Slaalen .
F . H. Paris , 18 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unser Korrespondent ist in der Lage , das vollständige Programm
der Feierlichkeiten mitzuteilen , die gelegentlich der Unter -
Zeichnung des Kriegsächtungspaktes in Paris stattfinden werden .
Sonntag, den 26. August wird Reichsaußenminister Dr . Ätresemann
um drei Uhr nachmittags auf dem Pariser Nordbahnhof von der
deutschen Kolonie empfangen werden . Er wird in die deutsche Bot -
schast fahren , wo er nebst seiner Gattin Aufenthalt nehmen wird .
Am Sonntag abend veranstaltet Staatssekretär Kellogg zu Ehren
der Vertreter, die den Pakt unterzeichnen werden, ein Abendessen .
Am Montag, den 27- August, wird um drei Uhr nachmittags d i e
Unterzeichnung des Paktes im Uhrensaal des Quai
d 'Orsay stattfinden . Am Abend wird auf dem Quai d'Orsay von
Briand ein Diner veranstaltet werden, an das sich ein diploma -
tischer Empfang anschließen wird . Am Dienstag, den 28 . August,
werden die zur Unterzeichnung des Paktes nach Paris gekommenen
Delegierten vom Präsidenten der Republik im Schloß Rambouillet

Nachmittag wird in^ Pariser Rathaus «'*
abend u '

rneif'{"
empfangen werden . Am
großer Empfang abgehalten werden. Am Dienstag
Mittwoch früh werden die Delegierten Paris verlassen. Die
werden sich nach Genf begeben.

Bisher sind folgende Vertreter zur Unterzeichnung des
paktes in Paris angemeldet : Für Dutschland ReichsaußeniniN" ^
Dr . Stresemann , für die Vereinigten Staaten StaatsseM>
Kellogg , für Frankreich Außenminister V r i a n d . für Belg '
Außenminister Hr? m ans , für Großbritannien, Nordirland K
Indien der stellvertretende Staatssekretär des Aeußern ,
Gushendun , für Australien Sir Mac Lackland , Vertw
Australiens im Völkerbund , sür Südaustralien Smith , Obcr 'o
missar dieses Dominions in London , für Kanada Ministerprö >>̂

und Staatssekretär für Atuheres Mackenzie . für Neuseeland "
E . V . P a r r . Oberkommissar dieses Dominions in London, für ®,
Freistaat Irland Außenminister Mac G i l l i g a n . für Ja?
Staatsministerrat Usbida , für die Tschechoslowakei Außenwu
ster Dr . B e n e s ch . Polen und Italien gaben bisher die Naw
der Vertreter nicht bekannt , die den Pakt unterzeichnen werden .

Aus dem Festprogramm muß ausfallen , daß der Empfang,
bei Pomcarö iin Finanzministerium stattfinden sollte , nicht <"*
geführt ist.

Die Stadt der Wolkenkratzer
Ein Haus mit 67 Stockwerken soll gebaut werden. / Die Baukosten aus 14 Millionen

Dollar berechnet . / Was man mit dem neuen Gebäude verdienen will.
JMS . Newyork, 18 . August.

Den Newyorker Wolkenkratzern geht es wie den Weltrekorden ,
denen, kaum nachdem sie aufgestellt sind , das Lebenslicht wieder
ausgeblasen wird . Der Ruhm des Woolworth Buildings, das
höchste Gebäude der Welt zu sein , wird im Jahre 1929 dahin sein ,denn schon rüstet man sich , einen Rivalen um einige Meter höher zu
treiben . Das will schon etwas heißen, denn das Woolworth Building
halte immerhin 60 Stockwerke und reckte sich zu der beträchtlichen
Höhe von 792 Fuß .

Das Reynolds Building, wie die neue Newyorker Attraktion
heißen soll , erklimmt den Gipfel des Weltruhms mit 6 7 Stock -
werken und einer Höhe von 808 Fuß , vom Straßen-
niveau aus gerechnet . Finanziert wird der Bau, mit dem man so-
bald wie möglich beginnen will , von der Newyorker Bank S . W.
Strauß u . Co . Man hat die Baukosten auf rund 14 Mil -
lionen Dollar berechnet , aber man hofft diese Kosten
bald wieder herauszuschlagen, denn der Wolkenkratzer soll jährlich
nicht weniger als 1% Million Dollar Reinverdienst durch Vermic -
tnngen einbringen .

Der nach seinem Eigentumer Senator William H . Reynolds
benannte neue Wolkenkratzer, auf einer Grundfläche von 37,500 Fuß
erbaut, nimmt einen ganzen Straßenblock ein und
liegt auf der Ostseite der Lexington Avenue zwischen der 42. und
43 . Straße. In seiner Nachbarschaft befinden sich das „nur"
05 Stockwerke hohe Chanin Building, das Commodore Hotel und
einige kleinere Wolkenkratzergeschwister . Die vermietbare Fläche ist
900 000 Quadratfuß groß.

Gekrönt soll das Riesenbauwerk werden durch eine ganz au«
Stahl und Glas bestehende Kuppel , um die sich ein geräumiger
Balkon ziehen wird . Von hier aus wird sich dem Auge des Be-
suchers ein unübertresfliches Panorama bieten . Beim
Lunch — natürlich fehlt auch ein Restaurant nicht — wird man
an klaren Tagen nicht nur die Riesenfläche des Newyorker Stadt -
gebiete? übersehen können, sondern auch den Blick weit ins Land
über drei Staaten , Newyork, Newjersey und Connecticut schweifen
lassen . Natürlich wird ein großes Fernrohr nicht fehlen , und die
Einkünfte , die man aus Restaurant und Teleskop zu ziehen gedenkt ,
werden allein aus 100 000 Dollar im Jahre berechnet .

Der glückliche Besitzer des wertollen Grundstückes , auf dem sich
der neue Riese aus Stahl und Ziegeln erheben soll, hat schon vor
15 Iahren , als er das Grundstück erwarb, eine gute „Nase" gehabt.
Damals hielt nian die Gegend nicht für besonders günstig und
man glaubte nicht , daß sie sich für Wolkenkratzer eignen würde . Nun
ist die Voraussicht des Mr . Reynolds reich belohnt worden , und der
neue Wolkenkratzer verspricht ein gutes Geschäft zu werden.

Schon vor vier Jahren beauftragte Reynolds den in Newyork
als Kapazität bekannten Wolkenkratzerarchitckten William Van Alen
mit der Ausarbeitung von Plänen mit der Maßgabe , daß das neue

Gebäude über eine Million Dollar jährlichen R e >
gewinn abwerfen müßte . Nun will man endlich mit dem ®
beginne» . Van Alen wird einen rein amerikanischen Baustil °
wenden und keine Entlehnungen aus der alten Baukunst
Die Architektur wird sich in einfachen Linien halten und vor
durch Vertikalstruktur die Riesenhöhe des Gebäudes unterstreich
Ende 1929 soll das Reynolds Building schon vollendet sein . ,,
darf sich dann in dem Ruhm sonnen, das höchste Gebäude der
zu sein , aber , so muh man sich bei dem berühmten amerikan'!^
Tempo fragen , wie lange wohl?

Der Kamps gegen den Alkohol in Amerika
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse- .)

JUS . Newyork, 18 . Aug . Die Regierung hat eine neue c£ci
gische Campag-ne begonnen , um dem Alkoholverbot allgemeine U'

,,-
tung zu verschaffen . 188 Damen und Herren der reichsten und ,
gantesten Newyorker Gesellschaftsklasse , die als häufige Gäste
Newyorker Nachtklubs bekannt sind , wurden für kommenden
tag vor das Bundesgericht geladen , um über Verletzung f j(

»e«4000 Personen ,Prohibiticnsgesetz vernommen zu werden,
sich an Bord des um Mitlernacht nach Europa abgefahr̂
Dampfers „Ile de France "

, auf dem sich auch Staatssekretär KeU ?
befindet , aufgehalten hatten, um von Bekannten Abschied zu " ,
inen, wurden , als sie das Schiff verließen , von den Polizeibe ^w
einer eingehenden Leibesvisitation unterzogen , da man vermu ^ .
daß sie die Gelegenheit benutzt hätten, um von freundlichen.

®
,.

wards aus den Schiffsbeständen ihre Alkoholvorräte zu eri^Wie verlautet, wird die Regierung jetzt vielleicht dazu *
diejenigen Personen zu verhaften , von denen bekannt ist, daß I"
den Kunden der Alkoholschmuggler gehören.

Schwerer Autobusuusall im Saargebiel.
TU . Merzig , 18 . Aug. Auf der Strecke Merzig — Beckin ^ ,

rannte der Merziger Kreis-Autobus infolge Versagens der
rung auf mehrere Bäume und zuletzt auf einen Felsen aus "
wurde völlig zertrümmert . Gleichzeitig fing der Wagen 3*"
Drei Geistliche , die sich in dem Wagen befanden, sowie der
sührer , wurden schwer verletzt . ^

Was ist Togal ?-
Togal -Tabletten sind ein hervorragendes Mittel « c«e»

od wsclinivrz , ) ,rk iltiingstrankln "itBn !Rheuma . Gicht . tseh >as . llrinne . Nerven - und
o i.tiOP1

schädigen Tie 15(6 nicht durch minderwertige Mittel ! Laut notarieller
slätignug ancrkennc » tiber 5000 Aerzte , daruntcr viele bedeutende
die gi?!e Wirkung des Togal . Fragen Sie Ihren Arzt . Preis M *•*

Karl Klock . Apotheker , Kosen -Ap ., Küppurrerstr . . Ecke Kanke8
sowie in sämtlichen anderen Apotheken . J

0 .46 Chin . 12,6 Lith . 74,3 Acid . acet . sal . ad 100 Am yl - y

Der kommende Film .
Von

Henny I ' orten .
Man kann einen Blick in die Zukunft des Films tun, wenn

man rückblickend den Weg betrachtet , den der Film seit leiner Ent¬
stehung gegangen ist. Dieser Weg war dornenvoll und steinig , und
wir dürfen die ungeheure Arbeit der Filmpioniere von damals nicht
gering schätzen . Verschiedene deutsche Filmtheater haben das reiz-
rolle Experiment unternommen , dein Publikum Ausgrabungen aus
den Jugendtagen des Films zu zeigen, um so den Abstand von
einst und jetzt um so schärfer hervortreten zu lassen . Wir sind leider
klassiert genug , jene Filme mir einem mitleidigen Lächeln abzu-
tun , obwohl sie zur Zeit ihrer Aussührung durchaus sensationell , ja
oft bahnbrechend wirkten.

Wie primitiv und ungeschickt die Aufnahmetechnik jener Anfangs -
zeit war, steht noch lebhaft vor meinem Gedächtnis : Meine erste
Filmaufnahmê ich ein halbwüchsiges Mädchen mit Hängezöpfchen
und hellen Augen , aber beseelt von einem wahren Feuereifer für
die neue Kunst . Ich wirkte an einem Film mit . der den schwung -
vollen Titel „Stolzensels am Rhein " trug. Im Verlauf der Hand-
lung , die in einer milden Süße dahinfloß , hatte eine Söldnerschar in
die Schlacht zu ziehen. Dieses Söldnerheer bestand aus ganzen
zehn Komparsen, die mit alten Theaterrequisiten notdürftig aus-
staffiert waren . Die Ritterschar machte einen recht kläglichen Ein-
druck. Es waren richtige Don Quichote-Figuren. Ihr Zweck war
jedoch , eine möglichst große Heldenschar vorzutäuschen. Schon da -
mals war man äußerst findig . Man ließ diese zehn Mann lang -
sam vor dem Bildfeld der Kamera vorbeidefilieren und . sobald sie
aus dem Film heraus waren , eiligst auf der Hinterseite der Burg —
einer scheußlich bemalten Leinwand — herumlaufen , und dann wie-
der als neue Heeresgruppe erscheinen . Das Flimmern bei der Vor-
führung der damaligen Filme, das uns heute noch in unseren
Augen brennt, schützte den smarten Regisseur davor , daß das Publi .
tum merkte , es handle sich hier um eine Schiebung . Es war eine
ferne Sache? —

Heute sind wir in unseren Monumental- und Massenfilmen viel-
jach in Gefahr , dem entgegengesetzten Fehler zu verfalle». Vor

lauter Aeußerlichkeiten. vor Massenwirkungen , Ausstattung und
Pomp beachten wir die Handlung zu wenig , vergessen wir die
Quintessenz des Films — seine Seele . Und dabei ist doch diese
Seele dasjenige , was den kommenden Film bestimmen wird. Wir
ringen noch immer um die letzte Ausdrucksform des Films . Die
Entwicklung der letzten Jahre scheint mir jedoch darauf hinzudeu-
ten , daß wir in einer nicht allzu fernen Zeit zu einer selbständigen
und in sich geschlossenen Kunstform gelangen werden. Gerade die
letzten Jahre haben uns oft genug Bildstreifen gebracht, die wie
Meilensteine auf dem Wege der Entwicklung des Films wirkten ,
Bildstreifen , bei denen man merkte, daß die Produktion darstelle-
risch neue Wege zu gehen bestrebt war , oder daß es ihr gelungen
war , einen filmisch wirksamen Stoff von neuen künsterischen Ge-
sichtspunkten aus zu behandeln .

Die Richtungslinien des kommenden Films müssen aus den Er-
fahrungen der Vergangenheit fließen : sie müssen die Kenntnisse der
Gegenwart vertiefend und erweiternd langsam vorwärts treiben .
Ich bin gegen alles Ueberhastete, Sprunghaste und Unvermittelte .
Ich möchte für organisches Wachstum und für vorsichtigen Fort-
schritt eintreten . Unte/ ^ lbstverstündlicher Ausnutzung der ständig
neu aufkommenden Verbesserungen der Filmtechnik müssen wir doch
immer daran denken , daß die Technik nicht das Maßgebende ist .
sondern nur das Rahmenwerk , das wir mit unserem Geiste er¬
füllen müssen . In unserem technischen Zeitalter stehen wir ja leider
zu leicht vor der Gefahr , im Technischen das allein seelig Machende
zu sehen . Die Begeisterung , die uns heute noch ob unserer Erfolge
in der Technik umfangen hält , wird in naher Zukunft vielleicht
schon zum gleichmäßigen Pulsschlag verebben , der die Welt er-
füllt, ohne daß wir seiner achten . Die Technik bleibt stets an die
Schwere des Stoffes gebunden , mag auch ihr ureigenstes Wesen
darin bestehen , diese Schwere des Stoffes zu überwinden . Leickt
und flüchtig jedoch und stets aufs neue sich verjüngend sprudeln die
Ideen im Reiche der Kunst.

Aus unseren früheren Fehlern haben wir bereits heute Wert -
volles gelernt . Wir wissen , daß Wiederholungen im Film eine
große Gefahr für die Wirkung bilden . Wir fühlen , daß es daraus
ankommt, mit dem Leben in engster Beziehuna zu bleiben . Auch
der moderne Film'

darf nicht durch eine Ueberhäufunq des InhaUs
oder durch eine Uebersteigerung der technischen Ausdrucksmittel zu
einer Arabeske des Alltags werden , die in ihrer abstrakten Unwirk-
lichkeit dem Zuschauer nicht seelisch nahe kommt und ihn unbefrie -
digt läßt. Der moderne Film muß im Takte unserer Zeit schwin¬

gen ; er muß bildmäßiger Ausdruck des ureigensten Lebens
Zeit sein . Er muß die Gegenwart wie in einem Spiegel reslell ^

Dieser Spiegel soll jedoch den Blick nach oben zwingen,
diesem Grunde muß der Film stets menschlich wertvolle ©w

„ ; t!
behandeln . Er darf nicht im Banalen und Nichtssagenden ,»
flachen , muß vielmehr selbst im Lustspiel die menschliche ji#
wahren wissen . Ich stehe auf dem Standpunkte, daß der F " " t(p
besten das wahre Gesicht seines Landes trägt . Nicht dem ^
wcischenen. verschwommenen Allerweltssilm wird die ZukuM
hören , sondern dem aus den nationalen Eigentümlichkeiten y
den und die E '
diesem Grunde

die Eigenart des Produktionslandes zeigenden Film , jjjt
runde halte ich die Russen auf dem Weltfilmmar „g

viel beachtenswerter als die Amerikaner . In bewußter Be>
des nationalen Charakters ihrer Filme stellen sie das r
Leben mit zwingender Realität unter neuen künstlerische »
punkten dar . Es war der nationale Charakterzug , der _ $v
Filmen die Schranken des Auslandes öffnete. Meine größten
folge im Auslande feierte ich in typisch deutschen Dramen^ he
Lustspielen, wie ..Atutter und Kind "

. „Kammermusik", "
wenn sie losgelassen".

Es muß Aufgabe der kommenden Filmkunst sein , die W*
3n

Träume und tiefsten Empfindungen der Menschheit bildina » » ci<
behandeln . Nur so kann der Fi ! in eine wahre ideale Ausg^ .^hci

'
füllen , völkerversöhnend zu wirken und die zerrissene MeN!
aufs neue zu einen . gjwi

"
Man hört in unseren Tagen so viel vom sprechenden Film-

der Tonfilm bedeutet , daß uns das Sprechdrama voller
feit , d . h . also mit dem vollständig gesprochenen Text des ^ ^ ci>
auf der Leinwand erscheinen soll , so würde ich darin nicht nur
Fortschritt , sondern eher eine Beeinträchtigung des ureig
Wesens dcs Films erblicken . Obwohl der heutigen Filmkum
einrucksvolle Moment der Sprache mangelt , besitzt der $
Film sehr viele wirkungsvollere mimische Ausdrucksmöglichke '^

^„(6.
das Sprechdrama . Ihm gelingt es meinem Empfinden
seelische Regungen mimisch oft besser auszudrücken, als dies ^
zu tun vermögen . Und sind wir nicht gerade im Augenblick 1 pi«
Ergriffenheit stumm , fehlen uns nicht im wahrsten Sinn° . ^^el
Worte ? Infolge seiner Stummheit zwingt der Film den 3
— und zwar selbst den primitivsten Zuschauer — . sich in
Personen stattfindet . Daher regt der stumme Film an unv ^^i
leiste einen Dialog zurecht zu legen, dcr zwischen den han«
den Beschauer oft ganz von selbst zum Dichter.
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Die verrückte Wally /
y Kie hieß gar nicht „Wally "

. War vielmehr aus den ehrlichen
Vtm - S »Prinz Waldemar " getauft , einer ^>er Dampfer der Prin -
Hfl ^ •wviinc * ttwyy . -autv itui ^ vuv | u.;vv ut vv * w« v | vv f

« ibneg hinauf bis Yokohama , nannte sie anders als die „ver -
Wally " . „Loose -Screw - Wally " hieß sie bei den Engländern ,

jj
1® alles , was Pidgin sprach , Chinesen , Malaien , Papuas , kannten

j! nur als „Wally - b«long - mad !" Der Agent oben in Brisbane ,
r * Hill" Xtn rt «iirti4\ rt .il\ mdtttiit • /CArttt TA(4^4 ■■ ff t 0"tu die Fahrkarte ausschrieb , meinte : „Schon recht — Sie

cn fferade noch gefehlt an Bord !"
. »Was ist's mit ihr ? " fragte ich.
Htm * Mann zuckte die Achseln . „Das Schaff hat noch keine Fahrt
^ ?.cht , ohne dag was Besonderes vorgefallen wäre . Was andere
jJ ' ff 6 in zehn Jahren nicht erleben — das macht die Wally auf
6,

" " eise. Sie ist eben übergeschnappt , die Wally — und alles ,
5 « uf ihr fährt , nicht weniger ."

ging abends an Bord , der erste Offizier zählte gerade seine
Jmesen durch , er brüllte und fluchte dabei . Ich wartete geduldig ,
^

°r fertig war , fragte ihn dann , wo er mich unterbringen wolle ?
l | ef einen der bezopften Stewards heran . , /

•in»
' Kerl soll Sie führen, " sagte er , „hauen Sie ihm nur gleich
runter , wenn Sie 'gut bedient sein wollen ! Uebrhens können
M) die Kabine aufsuchen , die Ihnen am besten gefallt , meinet -

«.(.y 1* können Sie auch alle belegen ! Es wird sonst doch niemand
fahren auf diesem verdammten Schiff !"

«Sind Sie auch verrück ? " " fragte er höflich ,
j. JJoch nicht, " lachte er grimmig . „Aber ich werde es sicher wer -
»i^ .

^ « nn ich noch zwei , drei Reisen lang mich mit den Zitronen -

Du (£tn rumärgern mutz, bin ich genau so verdreht wie alles andere
1 Bord !"

jjj stellte sich vor , Venedig «! hieß er . Er war ein breitschult -
kräftiger Mann , blond , bartlos , blauäugig . Sicher ein

«jg
^ utiger Gesell , wenn er auch seine Chinesen am liebsten höchst

»j/Wndig zu Mus zerhackt hätte . Na , das kann man ihm weiter
ubel nehmen : sie kosteten ihn jährlich nicht nur sein ganzes
b sondern darüber hinaus noch eine schwere Stange Geldes .

^ 'Denn
's so weiter geht, " seufzte er , „kann ich ein eisgrauer

Man werden , ehe ich dem Lloyd meine Schuld abbezahlt habe .
"

Ii, .,
®0 kam das : Die „Wally "

, wie alle Schiffe , die in der Südsee
hatte Malaien für die Schiffsmannschaft , aber Chinesen

Maschine , auch als Köche und Stewards
^
— und diese Chi -

JjJ
' P waren alle verdammte Durchbrenner . Nun hat die australische

K »
eiUnfl ein sehr scharfes Gesetz gegen die gelbe Einwanderung ,

fj;.
ts Schiff muß beim Einlaufen in den Hafen sogleich die Schiffs -

jüj! "orlegcs ; Wieviel Chinesen an Bord ? Sie werden sorgsam ge ->
ta •. Fehlt einer , so wird die Schiffahrtslinie haftbar gemacht
k . tn Strafe genommen : hundert Pfund für jeden Ausreißer . Di «
Cri ber hält sich wieder an den ersten Offizier — der ist verant -
»lx. M ! Und er kann aufpassen , wie er will : kaum eine Fahrt

1*
: ohne dag ihm einer durchgeht .

ĥ ," « >eben in fünfzehn Monaten !" fluchte Venediger . „Sieben
pt Pfund — wie soll ich das je bezahlen können ? "

kiB 5 ° ist der Haß groß und sehr gegenseitig auf allen Schiffen
xijj^

>
^

esen hassen ihre scharfen Aufpasser , und die hassen sie ebenso

•
war doch « in Passagier an Bord , ein Pflanz «? aus Peter

Üjj.
" - Er gab mir gleich beim Nachtmahl die Quintessenz seiner

&L n ®wcish «it : wenn man sich vor Fieber bewahren wolle , müsse
J te ts wenigstens vier Zoll hoch Whisky im Ntagen haben .

war der rolharige Kapitän da , aus Wismar war er —
' 'et s,

"1 ^a )̂C i £h nie ein anderes Wort gehört als : „Een , twee ,
lucht !" Und dabei goß er einen großen Schnaps hinunter ,

Wm ? ichönen Nam «n „Magerfleisch " führte und von dem er be-
lct ; C' e , dag sich aller Whisky der Welt dahinter verstecken müsse.
«ki> Ue auch einen großen Haß — gegen den ersten Ingenieur ,
^ turr • ist nun einmal alte Tradition auf allen guten Schiffen ,
l(iiin

u " i der Welt , daß Brücke und Maschinen einander nicht riechen
l'bteh\ übrigens war der erste Ingenieur nicht weniger durch-

seinen Freistunden beschäftigte er sich ausschließlich mit
Abarbeiten . Dazu sang er mit he" er Zenorstimme ChGäle ,
Mac immer dieselben .

^ ot ^ner waren an weißen Menschen vorhanden : der zweite und
giftet ^ lftzier , noch zwei Ingenieure , der Schiffsarzt , der Zahl -

Slewardes . Der zweite Offizier war ein harmloser
S e, ^ er sich im Daumendrehen übte und die fixe Idee hatte ,' wieder ein durchaus vernünftiger Dvenjch werden würde , so-
Hofe .nut erst mal wieder nach Bremen zurückkehre . Der dritte
» °PenTu Mutzend schwerer Hanteln , mit denen er in der glühendsten
Ä ^ ttze herumarbeitete , er wurde von allen als völlig hoff -

l ^ o«
l ' e f bemitleidet . Der Zahlmeister , ein uckermärkischer

f 'kt '«na<H manchen Fehlschlägen beim Lloyd angekommen , saß in

, ^ ^ bine und addierte drauf los — immer falsch und immer
At

'
- verzweifelt wandte er sich an jeden , ihm doch zu helfen , —
i° i ® c Hjlfe wurde stets grinsend abgelehnt . Der zweite In -

er war äußerst unbeliebt an Bord ,
^ solche __ WH >
^ >1 schnitzte Holzfiguren ,
Jfy »\ f le reizende Angewohnheit hatte , abgebrannte Streichhölzer
Nu lorgsam in die Schachtel zurück zu tun . Er hielt das für
V t

°an3 ausgezeichneten Witz und freute sich, wenn jemand eines
annren erwischte und wütend damit die Reibfläche b«>

&
iWtii und machte ihn äußerst begehrt . Er übte sich im Tisch-

dem auch zuweilen der Zahlmeister und die Stewardeß
^%

'
cfi wurden , außerdem besaß er ein schönes Planetentabel -

l,
Un^ hellte danach mit Leidenschaft Horoskope .

tS «m war ein großer , bildhübscher Mann mit weichem ,
Schnurrbart . Ein Münch « ner , der fünfzehn Jahre in

fStnJ 1 studiert , dann doch sein Examen gemacht hatte , — seither
& " . er als Schiffsdoktor zwischen Melbourne und Vokohama .

gelernt , hatte er längst wied « r vergessen , er kannte nur zwei
. ' u - Ujiniit gegen das Fieber und Rizinusöl ge^ en alles andere .

*7**1 ttatuen unh die halhe im Nancbaimmer .

sie mit dem Zahlmeister zusammen — da lasen die beiden im
.Motha "

, die Stewardeß wußte ganze Bogen davon auswendig .
Manchmal ließ sie der Kapitän ins Rauchzimmer kommen , dann
mußte sie ihm aufsagen . Er hörte tiefernst eine halbe Stunde lang
zu , dann meinte er : „Een , twee , dree , hei lucht !" Knallte die Män -
nerfaust auf den Tisch und trank einen Magerfleisch .

»

Die erste Freude hatten wir schon im Korallenmeer . Nichts
Besonderes , nur so ein kleiner „Brandenburger "

, ein netter Brand
in der Maschine . Der Kapitän grinste vor Vergnügen na ,
natürlich mit solchem Ingenieur ! Er war ordentlich betrübt , als
nach ein paar Stunden alles wieder in Ordnung war . Tags darauf ,
so bei der Dianabank , liefen wir plötzlich rückwärts — auf ein
Haar wären wir aufgelaufen . Der Kapitän behauptet « , daß da nie
ein Riff gewesen wäre , der erste Ingenieur meinte , dag es immer
da gewesen sei, — aber natürlich , mit solchen Leuten auf der Brücke !
In der Eöschenstraße setzte ein braves Wetter auf . und die „Wally "
rollte und schlingerte nach Herzenslust . Der Doktor fragte höflich ,
ob ich vielleicht Anzeichen von Seekrankheit verspüre ? Er bot mir
dafür Chinin oder Rizinusöl an — ganz nach meinem Belieben .
An dem Abend saß ich mit dem Kapitän im Rauchzimmer , als der
zweite Ingenieur eintrat . Er schleppte eine fast orei Meter hohe
Figur herein , die er in seiner Freizeit aus Affenbrotbaumholz ge-
schnitzt hatte . Ein weibliches Wesen im Renaissancegewand , hohes
Mieder und lange Zöpfe , alles bunt bemalt , aWenscheinlich nach
einer süßen Eretchenansichtspostkarte gearbeitet . In der einen
Hand hielt sie eine Ku ?lkel in der anderen eine Spindel .

Wir bewunderten sein« Kunst , dann bat er mich, ihm behilflich
zu fein . Ich kenne doch den Generaldirektor des Lloyd, ' bei dem
möge ich vorstellig werden , daß man sein Holzmädchen ankaufe und
als Galleonsfigur am Bug unseres Schiffes anbringe .

„Das Sckiff heißt doch Waldemar/ ' wandte ich ein , „oder
meinetwegen Wally ! Aber doch nicht Gleichen !"

„Es soll auch gar kein Eretchen sein, " erwiderte er ganz ernst -
Haft . „Wir malen darunter : „Die schöne Spinnerin !" Darum hat
sie ja die Kunkel !"

- ganzen Tag und die halbe Nacht über im Rauchzimmer ,
^ und rauchte lange Pfeifen dazu .

'in. oj
d ' e Stewardeß : eine verarmte Gräfin und alte Jungfer

I» ! fte ' hre Armut in der Heimat zur Schau zu tragen ,
An beim Lloyd gemeldet und war aus Gnade angenommen
v 5)e

'
if,rÜ J « hren kreuzte sie nun in der Südsee . Wenn einmal

hV^ n#
'
v 1 Passagier an Bord kam — aber welcher Pflanzer

\ Mdii auf der „Wally " fahren ? — wurde sie dennoch kaum
ij^ e hgenommen, ' man konnte sich doch nicht gut von einer
"
r ^ Unt

" en lassen und von einer Gräfin dazu ! So hatte sie
v 'tt «

ni chts zu tun — aus reiner Gutmütigkeit ließen sich die
bi* ,i ? n ' hr die Wäsche waschen und die Socken flicken, obwohl
" ^ inestschen Stewards weit besser machten . Abends hockte

Schaffen . -
Von

Hans Franck .

Ein Schatten sprang über die Sonne hin
am hellen heitern Tag .
Ein Schreien zerklirrte als Widersinn ,
wo stillste Stille lag .

So nahe umschleicht DU uns Stund « um Stund ?
Ich aber wußte es nicht ?
Ich wußte es wohl ! Nur schien mir : Dein Schlund ,
auf mich sei er erpicht .

Doch wieder : des Kindes gelüstete Dich,
das morgenklar uns umwellt .
Und wiederum schrie ich : „Warum nicht mich?
Nicht mich? Nicht — ? " Still ! Was gellt
das Echo ? „Du schuldest den Opsevfold mirl "
Hier steh ich, Tod ! Hier ! Hier ! !

Ich begriff ihn nicht . „Spinnerin ? " fragte ich. Wenn wir
noch wenigstens Wolle als Fracht hätten ! Aber wir haben ja nur
Kopra und Frepang !"

Er schüttelte den Kops über soviel Unverständnis . „Wally , die
schöne Spinnerin !" wiederholt « er melancholisch . „Sie spinnt
doch ! Alles spinnt an Bord !"

Der Kapitän hämmerte die Faust auf den Tisch. „Een , twee ,
dree , hei lucht ! rief er . Kippte seinen „Magerfleisch " und schenkte
sich einen neuen ein .

*
In Mitupi war Erdbeben , als wir vor Anker lagen : da ist

immer Erdbeben , wenn die „Wally " ankommt . W . r bekamen einen
alten Kasuer an Bord und einen jungen « nglischen Methodisten -
Missionar — der Herr Venediger sah beide sehr scheel an .

„Man weiß nicht , was mehr Unglück dringt, " brummte er ,
„Kasuar oder Missionar !"

„Vielleicht heben sie sich gegenseitig auf !" tröstete ich.
Aber der Erste wollte nichts davon wissen .
Natürlich behielt er recht : schon am Abend brach der Kasuar in

des Zahlmeisters Kabine ein . Der erwischte ihn , als er gerade die
mühsam aufaddierten Seiten aufgefressen hatte , versuchte ihn mit
kräftigen Fußtritten zu vertreiben . Das nahm wieder der Kafuar
sehr krumm , er zerriß die zahlmeisterliche Hose und hackte ihm ein
paar Löcher , daß der arme Kerl sich bis Hotohama nicht mehr setzen
konnte . Der Doktor bot ihm Chinin an . — aber schließlich erbarmte
sich die Stewardeß seiner und verband den beschädigten Körperteil .

Der Zahlmeister wollte sich rächen an dem Kasuar , aber der erste
Offizier legt « sich ins Mittel . Das wäre ja noch schöner ! donnerte
er . Der alte Kasuar sei Fracht und alle Fracht sei ihm heilig , und
er trage dafür der Gesellschaft gegenüber die Verantwortung !

Das war gesprochen wie ein Mann , und alle waren auf seiner
Seite , — Brücke und Maschine hielten plötzlich zusammen g« gen den
armen Zahlmeister . Aber der englische Mlissionar , den der Kapitän
mit Magerfleischen aufgeputscht hatte , fand das so komisch , daß er
drauflos wieherte und aus seinem Lachanfall gar nicht mehr heraus -
kommen konnte . Und da geschah etwas Schreckliches.

Der junge Missionar hatte nämlich keine Zähne mehr . Kein
snfch wußte , wie er sie verloren hatte : man munkelte , daß auf

Buk « sie ihm ein alter Kanake herausgeschlagen habe , weil er bei
der amerikanischen Konkurrenz die Herrlichkeiten des Baptisten -
christentums kennen gelernt hatte . Wie dem immer war , der Mis -
ionar hatte keinen eigenen Zahn mehr im Munde , dafür aber hat !«

ihm , auf Kosten seiner Religionsgsellschast , der beste Zahnarzt in
Sidney ein wundervolles Gebiß angefertigt .

Und dies Gebiß , dies herrliche , blendendweiße Prachtgebiß , ver -
schluckte bei seinem Lachanfall der unglückselige Mensch !

Es war ein Jammer zu schauen !
Nun aber naht « des Schiffsdoktoren große Stunde . Keinen

Augenblick war dieser Miann der Wissenschaft im Zweifel , was hier
zu tun sei : ohne mit der Wimper zu zucken , verwarf er das Chinin

Von Kanns Keinz Ewers .

und griff zum Rizinusöl . Einen Löffel — noch einen Löffel — fünf
Löffel «s war unglaublich , wieviel er verschrieb .

Aber die Kur des Doktors war ein voll « r , großartiger Erfolg .
Am anderen Morgen saß der Missionar wieder beim Frühstückstisch ,
bleich , aber gefaßt . Der Ausreißer war wieder eingefangen , jaß
wieder da , wohin er gehörte , und tat seine Pflicht mit hör¬
barem Eifer zerkaute das englische Prachtgebiß Toast und Ham and
Eggs und Kippered Herrings und Multon - Chops ! Ja , man hat
schon seinen Hunger in der Slldsee , wenn man fünf Jahre lang bei
Konservennahrung unter Menschenfressern gelebt hat ! Da sieht man
leicht weg über kleine ästhetische Bedenken — wo in aller Welt hätte
der Aermste wohl ein anderes Gebiß hernehmen sollen , mitten im
Bismarckarchipel ?

Dann hörten wir , daß Herr Bahlen vermißt würde , vor ein
paar Monaten schon war er aus seinem Schoner losgefahren , um
Kopra von seinen Inseln zu holen , und war seither nicht zurück-
gekehrt . Der Herr Bahlen aber war ein Fürst in der Südsee und
der größte Verschiff « des Lloyd — so beschloß der Kapitän , ihn zu
suchen. Wir fuhren zu den Admiralitätsinseln und klapperten sie
ab , eine nach der anderen , das nahm uns eine gute Woche . Aber
wir fanden ihn nicht , bis wir zu der Insel kamen , auf der er wohnte
— da begrüßte uns der Pflanzer , der gerade zurückgekommen war .
Es wurde ein Fest gefeiert — ein sehr feuchtes Fest .

In dieser Nacht versuchte die „Wally "
sich selbständig zu machen .

Wir waren alle an Land und tranken in Herrn Bahlens Jnselburg
auf das Wohl der lieben Seefahrt , als aus klarstem Sternenhimmel
plötzlich ein wüster Sturm aufsetzte . In wenigen Minuten war es
stockfinster — und w« iß Gott , es kann blasen in der Südsee ! Die
Ankerkette riß wie ein Bindfaden , und die „Wally " machte sich sofort
auf die Reise . Wir schössen Leuchtraketen ab , konnten sehen , wie ~

sich schleunigst entfernte : der dritte Offizier behauptete , daß
höhnisch dabei gegrinst habe . Aber am nächsten Morgen war
wieder da . Venediger und der erste Ingenieur , die an Bord geblie -
ben waren , hatten die Händ « nicht in den Schoß gelegt und hatten
di« verrückte Bestie wieder zahm bekommen . Nur der Anker mit der
Kette war verloren . Und die Vahlensche Kopraladung , die eben an
Deck gebracht worden war . Aber die war natürlich versichert .

„Wie haben Sie das bloß gemacht , Mann ? fragte ich den
Ersten .

„Wir haben Choräle gesungen !" erwiderte er . „Das ist das « in -
zige , was der .MZally " Eindruck macht .

Sie mußten ^ eit nachholen und setzten Dampf auf . Alles ging
gut — bis zu dem Tage , an dem wir Manila anlaufen sollten . Früh
vier Uhr war 's , als der Erste in mein « Kabine brach .

„Aufstehen !" brüllte er . „Aufstehen !"

,Mas gibt 's ? " rief ich schlaftrunken .
„Kommen Sie !" schäumte er . „Ich will Ihnen was Feines zei-

gen ! Sie können eine Geschichte draus inachen und Geld damit
verdienen ! Ich Hab' die Schererei davon !"

Er zog mich an Deck — da hingen , dicht nebeneinander , sechzehn
mausetote Kwangtungbengels !

„Ist mein Steward auch dabei ? " erkundigte ich mich teilnahms -
voll . „Man kann sie so schwer unterscheiden ."

„Sicher nicht, " entschied der Erste . „Der lauert aui sein Trink -
geld ! Sonst hinge er auch da in Reih und Glied ."

„Aber was ist denn geschehen ? " fragte ich. „Welch « Ursache hat -
ten di« Leute zu dem scheußlichen Massenselbstmord ?"

Der Erste lachte grimmig auf : „Das begreifen Sie nicht ? Der
Tod ist doch nichts für die gelben Halunken ! Im Augenblick ihres
Todes , glauben sie , fährt ihre Seele in den Leib eines in eben dem
Augenblicke geborenen Kindes . Jetzt sind V« jämmerliche Kulis ,
die ein Hundeleben führen — im nächsten Moment aber vielleicht
leben sie in % em Leib eines reichen Mandarinenkindes . Schlechter
werden sie's im nächsten Leben kaum treffen , möglicherweise aber
viel besser. Und obendrein haben sie die unerhörte Genugtuung ,
mich mächtig zu ärgern — das ist doch Grund genug !"

„Sie zu ärgern ? " ri »f ich . „Wie so denn ? "

„Mensch sind Sie schwerfällig !" fuhr der Erste fort . „ Jeder ein -
zelne von ihnen heuert doch nur an , um vielleicht in Australien aus -
helfen und dort viel Geld verdienen zu können . Daran habe ich sie
verhindert , einige schon seit Jahren . Die Hiebe und Fußtritte neh
men sie mir nicht weiter übel — aber sie hassen mich , weil ich so ver -
dämmt scharf aufpasse . Oh , sie wissen ganz genau Bescheid ! Warum
haben sie sich nicht vor acht Tagen aufgehängt ? »Dann hätte kein
Huhn danach gekräht , wir hätten sie sanft ins Meer versenkt . Aber
sie wollen nicht ins Meer versenkt werden , wollen in China begra -
ben sein . Si « werden sehen , daß st« all ihr Geld den Kameraden
gegeben haben — die sorgen dafür , daß sie sanft in Honig gebettet
von Manila aus mit einer Dschunke nach Kanton verschifft werden .
Und dann wissen sie : Manila ist amerikanisch — da Hab '

ich endlose
Schereien wegen dieser Geschichte ! Ich sag ' Ihnen , nur der Missio -
nar hat Schuld an dieser ganzen Schererei !"

,^Oder vielleicht der Kasuar ? " wandte ich ein .
„Oder beide zusammen !" spuckte er . „Und noch viel mehr dieser

verdammte Kasten — die „Verrückte Wally I"

Die schwarze Sekte . Vor Jahren trafen sich in einem Zimmer in
Los Angeles , der Stadt d«r Sekten — und der Filmstars , zehn
Neger , die übereinkamen , zehn Tage nicht zu ess « i und nicht zu
schlafen . Dafür warfen sie sich gegen die Wände und beteten so lange ,
bis sie „Dinge sahen " . Wer jetzt den Raum betrat , verfiel dem Zau -
ber . Eine reiche , weiß « Dame „finanzierte " die Sache . Heute heißt
diese Sekte „ Elaubensheiler " und besteht fast ganz aus Weißen . Ihre
Anhängerschaft nimmt zu ! —

Elfa «Automat
Gesrliäftliclie Mitteilunaen .

D !»»g« ug der WiAen . Im Monat November und Dezember ist Sie
aceignetste Zeit , die Wiesen mit den für die Gräser so überaus wichtigen
Nöbrstossen Kali und Phosphorsäure , u verseben . Man verwendet dazu
am besten alö Kalidünaer das Siohsalz Kainit und als Phoöphorsäure -
illnger das Thomasmehl und zwar gibt man auf den Morgen 4—5 Zent¬
ner Kainit und Wi—3 Zentner Thomasmehl . Durch diese Düngung wird
das Wachstum der Wies>/ngräser und der Kleearten außerordentlich ge -
fördert , während die Unkräuter unterdrückt werden . Man bekommt also
durch diese Düngung nicht nur mehr , sondern nahrhafteres Futter . So -
fern ber Wiese kein Stallmist oder keine Jauche gegeben wird , ist dann
im zeitigen Krühjahr noch eine Stickstofsdüngung mit einem langsi '"
wirkenden Stickstoffdünger zu empfehlen .

an äic SvwnMcit /
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Erfolge badischer Schwimmer im Elsah. ! Gute Beteiligung beim Solitude-Rennen .
Der Schwimmverein e. V . Kehl a . Rh . beteiligte sich mit

seiner Mannschaft bei der am 15 . August in Mülhausen i . Els .
stattgehabten Schwimmsportveranstaltung „Quer durch Mül -
Hause n"

. Der Wettkamps wurde im Rhein - Rhone - Kanal über
eine Strecke von 1400 Meter unter zahlreicher Beteiligung der ober -
elsässischen Schwimmklubs ausgetragen . In der Senioren -
k l a I s e konnten die Kehler Schwimmer die drei ersten
Plätze belegen , in der Eesamtwertung aller Klassen mit insge -
samt 60—70 Teilnehmer den 1 . . 3 . und 4 . Platz . Damit erreichten
sie auch im Mannschaftskamps die höchste Punktzahl und gewannen
den dafür als Wanderpreis ausgesetzten Pokal . Die Einzelergeb -
nisse jtnd : Seniorenklasse : 1 . f >. Häuser (SV . Kehl )
22 Min , 14 .1 Sek . ; 2 . B . Trautvetter (SV . Kehl ) 24 :36,3 ;
3 . R . Tinti (<? V , Kehl ) 24 :50,4 . — Juniorenklasse :
3 . Rud . Jockler ( S .V . Kehl ) in 26 Min .

Die große Menschenmenge , die mit lebhaftem Interesse dem
Wettkampf beiwohnte , brachte ihre Begeisterung durch großen Bei -
sall zum Ausdruck , als Hause r - Kehl als erster in musterhaftem
Stil am Ziel anlangte und kurz darauf dessen Klubkameraden ein -
trafen . Dem Schioimmverein Kehl darf man zu seinen tüchtigen
Kräften gratulieren .

Radrennen aus der Karlsruher Radrennbahn bei Rüppurr . Das
heute Sonntag , 19 . August , nachmittags 3 Uhr auf der neuen
Radrennbahn stattfindende Rennen wird sehr interessant durch
den S t ä d t e k a m p f der bedeutenden Fahrer . Für Frankfurt
fährt der bekannte Fahrer Karl Müller , für Baden - Baden der
bekannte und beliebte Fahrer Karl L e r ch, für Mannheim der un -
vcrwüstliche R a p p o l t , für Pforzheim der hier bekannte Emil
Müller , für Karlsruhe der schnelle Waldemar R e e b und für
Rastatt der Hessenmeisterschaftsfahrer Rudolf . Außerdem wird
auch die B e z i r k s m e i st e r s ch a f t ausgefahren , sowie ein 50
Kilometer Mannschaftsfahren , welches sehr heiß umstritten
wird . Beim Dauerrennen unter Motorführung wird es interessante
Kämpfe geben . Außerdem kommt noch ein Hauptfahren , Erstfahren
und Ausscheidungsfahren zum Austrag . Die Albtalbahn hat eine
Haltestelle errichtet , sodaß die Rennbahn gut zu erreichen ist.

William Tilden ist neuerlich von seinem Verband von einem
Repräsentativkampf ausgeschlossen worden . Da Hunter in
diesem Falle auch nicht spielen will , wird die Angelegenheit Tilden
wohl jetzt bald eine entscheidende Lösung finden .

Eine Gesamtvorstandstagung des Deutschen Fuhball Bündes
wird am 25 . August in München stattfinden . Diei : r Tagung
wird eine ganz außerordentliche Bedeutung zukommen , da hier
wichtige Probleme zur Erledigung anstehen .

Beim Blau -Weih -Tennisturnier in Berlin wurde die bekannte
Franco -Eriechin Mme . Ricolopoulo von der Kölnerin Frl . Rost
6 :0 , 4 :6 , 4 : 6 geschlagen .

Wie recht der ADAC , damit tat , daß er auch in diesem Fahre
noch ein Solituderennen ausschrieb , beweisen die Meldungen , die de-
reits eingetroffen sind und hinsichtlich der Qualität alle Erwartungen
übertreffen . Nicht nur , daß der von dem Veranstalter aufgegriffene
Gedanke ein besonderes Rennen für die „Anfänger " zur Durchsüh -
rung zu bringen , in den Kreisen der jungen Motorradfahrer hellen
Anklang gefunden hat , auch das Hauptrennen weist schon eine An -
zahl erstklassiger Meldungen auf . Von der sportlichen Bedeutung der
Solitude - Rennen zeugt es zweifellos , daß bereits mehrere
Ausländer genannt haben . An der Spitze befindet sich der Engländer
W . L . Handley -London , der für die 350er -Klasse aus AIS startet ,
Handley ist zweifellos der erfolgreichste Motorradfahrer des Kon -
tingents , vor kurzem gelang es ihm erst , einen Doppelsteg beim „Ero -
ßen Preis von Europa " in Genf zu erringen und dort auch die
schnellste Zeit des Tages unter schwierigsten Bedingungen heraus -
zufahren . Er hat in der Zwischenzeit seine Siegesserie fortgesetzt ,
denn er gewann auch in überlegener Manier das Rennen seiner
Klasse beim Kolberger Bäder -Rennen . Auch der Cid Jackson - Eo -
ventry auf Montgomery befindet sich unter den bisland Gemeldeten ,
während die Schweiz durch Frey - Zürich vertreten ist ; ihm wird sich
noch sein Landmann Franconi -Eens zugesellen , der auf Standard
fährt . Von bekannten einheimischen Fahrern ist vor allem das U .T .-
Team mit Erwin Gehrung Erwin Nonnemann . Erich Blind und
Frensen zu nennen . Diese Mannschaft ist ebenso wie Benger und
Messerschmied auf der Solitude sehr gut zu Hause . Zu nennen ist
weiter noch der verbesserte Arthur Hiller - Feuerbach . Da noch wei -
tere Meldungen zu erwarten sind , wird das diesjährige Solitude -
Rennen , das unter dem Namen „ADAC - Herbst -Rennen " am Sonn -
tag , 2 . September , ausgefahren wird , einen spannenden Kampf
zwischen ausländischer und deutscher Fahrerelite werden .

Zum Berbandsspiel Phönix —F .C . Villingen wird uns ge-
schrieben : Auf das heute Sonntag nachmittag VA Zlhr im Phönix -
Stadion stattfindende 1 . Bezirksligawettspiel , bei dem beide Vereine
ihre derzeit stärksten Vertretungen ins Feld stellen werden , sei hin -
gewiesen . Die Mannschaftsausstellung ist :
F .C . Villingen 08

Nieger
Riegger Klein

Schmieder Wilhelmi Pfaff
Winterhalter Winter Herzel WeinmannMünz

Kolb

Phönix

Gräbel 2 Heistr Schwerdtle
Funk Schleicher Witt

Hennhöser Holzmeier
Riedle

Schaffner

«. B . :
=. C. Phönix . 3.80 Wj

*
Grobes Babnrcn »-»

Tages-Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

* Sonntag , de« 19. Augnst .
Tommer -Overettc Konzertbans : Ein Walzertraum , 7% Uhr . ^
Stadtgarten : 11—12V4 Uhr Kreikonzert ! 4—6'/> Uhr Konzert ! 8—lO'/a

Konzert , jeweils Musikverein Karlsruhe . j
I . Karlsruher Sportvereinigung Germania 1887 e. 85 . : Gartenfest

dem Sportplatz im Wildpark , 3 Uhr .
Phiwixstadion , Wildpark : K. C Billingen 08 — 8
Radrennbahn zwischen Rüppurr und Ettlingen :

S Uhr .
D . H. B . im Selseneck: Kinderfest , 4 Uhr : SommernachtSfeft . » Uhr.
Lasfallia : Gartenfest mit Ball im Kühlen Kurg , 8 Uhr .
Tvvogravhia : Waldfest hinter dem städt . Wasserwerk, S Uhr . „
Manner -Ges.-« . : Waldfest an der Nordostecke des Exerzierplätze » . 3
Manncrauartett Fidelitas : Gartenfest mit Gabenverlosung im w«"5

,,
garten ( Kaiserallee ) , 4 Uhr . #

« erein ehem. 113« : 2 . Sahnenweihe und 38. Stiftungsfest im Colone»"
faal . 10% und 3 Uhr .

Kaffee Ode»» : Gastspiel vom Kellermeister Wonneschlnck, %4 «nd Hfl
Kaffee Griiner Baum : Tanz , 4 Uhr .
Erzelftor : Das große August -Programm . 8 Uhr .
Weinbans Just : Frühschoppen -Konzert . 11—1 Uhr .
Kaffee- Kabarett Roland : 2 Vorstellungen 4 und 8 Uhr .
Kabarett Wiener Hof : 2 Vorstellungen 5 «nd 8 Uhr .
Parkschlökle Dnrlach : Tanz . 4 Uhr . !
Naturtheater Dnrlach : „Das dumme Komtehchen' , 4 Uhr .
Stadion Durlach : Ab 4 Uhr großes Küustlerkonzert : Ringkampf :

Uhr Tanz .
Residenz-Lichtspiele: Verfassungsfeier in Frankfurt . — Sackte Coogan

Schiffsjunge usw . vorm . 11 Uhr .
Atlantik - Lichtspiele: Bankhaus Pat und Patachou . — Der Leiden

der kleinen Lilo . ,Weltkiuo : Tunney , der Bufsalo Bill des Ringes . — Der Geheim*« '

ab

t«

Atlantik - Lichtspiele
Heute ab 2 Uhr das eroße Doppel schlauer - Programm :

i . Bankhaus Pat und Patachon
6 lu tige Akte mit den beiden Unzertrennlichen .

n . Der Leidensweg der kleinen Lifo
Ein Kinderschicksal in 6 ergreifenden Akten mit dem 4jährig e0
deutschen Wunderkind Lilo Hermann . ^Montag unwiderruflich letzter Tag . trf 't

W E L T - KI N O
Nur noch heute und morgen die große Sensation

Tunney. ticr Baffai« Bin des Ring#
6 hochsensaiionelle Akte mit dem Boxweltmeister Gene Tunnel '

DaZu Der Geheimtresor
Eine Geldangelegenheit in 6 Akten mit Eddie Polo .

Beginn der Vorstellungen heute um 2 Uhr , morgen ( letzter Ta£>,
um 4 Uhr . V-

BAD - NAUHEIM
45 Minuten von Frankfurt a . M. Ganzjährige Kürzest .

Unerreicht bei Herzkrankheiten , beginnender
Arterienverkalkung , Muskel - und Gelenkrheumatismus ,Gicht , Bronchitis , RUckenmarks - , Frauen - und Nervenleiden

Badekar I Trinkkar / Inhalatorium / Pneum . Kammern Traubenkar ns * '
Vorzügliche Unterkunft bei angemessenen Preisen

Ermäßigte Kurabgabe ab 1 . September
Aaskonftsschrift G . 12 . durch Bad - und Kurverwaltung und in ReisebtirO ^

▼ Zur Eintragung des Auf -
wertungsbetrages werden nun - ▼
mehr auch die Sparbücher der

H Privaffpar $efcllfdiali jj
■== aufgerufen und zwar vorerst —

verteilt auf die Woche vom
20 . - 25 . August

nur die Sparbücher , welche die |
Nummern

1 - 37 000
(21356)tragen .

Die Bücher sind in der Städt .
Sparkasse . Efngang ZiLhri .rt.ger - 35 =

------- stralie , 2 . Stock . Zimmer Nr . 4a , ------
wiiihrend der üblichen Kassen -

= stunden abzugeben ; soweit die
= Bücher bereits oingezoigen sind ,
=== ist die von der Privatspnrgesell - -----
= schaft s . Zt . ausgestellte Bs - -----

scheinigung mitzubringen .
Es wird ausdrücklich darauf

----- - aufmerksam gemacht , daß in der ------
vorgenannten Woche nur die

= aufgerufenen Nummern bearbei - =
----- tet werden können .

A SparHassenami Ä

Auw
moderner «-Sitz .,
wenig gebraucht,
von Privathand

gegen Kaste
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
Vir. 21514 an bic
Badische Presse.

Muler, EMiiste
Allerman.« . Kricgss!r .8«

(198051)

1 gebrauchte
Rebspritze

die sich zum spritzen
mit Kalkmilch eignet,
zu taufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 21S71
an die Bad . Presse.

Springbrunnen -
Aquarium

svw . Aierfische z. kauf,
ges. Off. m . genauer
?sna . d Matze u . d .
Preis , erb . u . 35150
an die Bad . Preise .

Anerkannt beste Bezugsauelle für
billige böhmische Bettfedern !

1 Pfd . graue , gute ,
geschliss. Bcttsedern
80 4 , bessere Qua¬
lität 1 Jl . b - lb -
weikie. flaumige
1.21, M U. 1.40 M \
weitze. flaumige ge-
schliss 1.70 Jt . 2 Jl .
2 .50 Jt . 3 M -,
feinste, geschlissene
Halbflanm - Herr -

schastosedern 4 Jt . 5 Jt . 0 M . Graue
Halbdaunen 2 .75 M -, Rnpssedern . unge-
schliss mit Flaum gemengt , halbweifie
1.75 Jt . roeifte 2 .40 .U . 3 .// ; allerfeinfter
M-tnnnirnof 3.50 M . 4 .50 M . Versand jeder
beliebigen Menge zollfrei gegenNachnalime.
von 10 Pfd . an franko . Umtausch gestattet
od . Geld zur . Muster u . Preist , kostenlos.
S . Benisch, vrport böhmischer Bettfedern

i« Prag XII . ( 312011)

Tepp :c !iB , Läufer.
• cecHen

ohne Anzahlung in
12 Monatsraten

eat8cheTepDich -Ver
triebs - Ges .. BertinW8
Kronenstraße 66/67
Bitte sof . schreiben

— Musler —

nach
dem Muster der

Südwest ! Baugewerts -
Berussgenofscnicyas»

empfiehlt

F . Ziergarten
Buch- u . Osssetdruclerei

Katjfge
Gut erhaltene

Chaiselongue
mit Decke zu kaufen
gesucht . Offerten mit
Preisang . unter L5SH
au dr.' Badisck>c Presse.

Schrankkoffer
sehr gut erh. , zu kauf ,
gesucht . Angcb. u . Nr.
??.H .l473 an d . Bad .
Presse s?il . Hauptpost.

Suche sofort

An verlausen

Einkamilienhaus
in Baden -Baden -

7 Alm.. Zentralhcizg .,
gr . Zimmer u . Diele,neu erbaut . 800 qm
Platz , erhöhte , ruhige
Lage, autzerh. d . Stadt ,Nähe Wald u . elektr .

5 Tonnen , auch repa - Bahnhaltestelle . <3S76a
raturbcdtirstig 9t . Schneider,Anged . n . Nr . 21885 B . Badcn - Oo6,an die Baöifche Presse. >Wörthstr . 11. Tel . 241 .

Hllils mit WerkstSttt
Einfahrt n . Wenendstr.,
leersteh . 5 Z .-Wobng .,
b 5000 M An». , Rest -
hhvothek. günsl. ; fern .
Mlihlb .- Mttte gelegen
^ " " °? . °n. SSuslhen
Einfahrt , Garten , nur
12 500 , 4—5000 Anzhl ..
Rest G % H. 50 M
mtl ., sof . beziehb . Verl .

Allein-Beaustragter
Ackermann , Kriegsstr .Sf,

<2136'J)
Gutgehendes
Damen - u . Hcrrcn -

?yr !scnrgeschSst
in bester Lage Heidel-
bergs , umständch. sos.
zu verkf . Erf . Anzahl .
3500 J ( . Angeb. u . Nr .
3054n an d . Bad . Pr .

Lebensmittel -
en gros -Eesdiäft
unter äußerst günstig.
Bedingungen zu Verls .
Angebote erbeten unt .
Nr . 21446 an die Ba -
dische Presse.

SM -

Zmilieuhliiis
mit großem Gemüse-
» nd Obstgarten tea.
80 Bäume ) , in schön-
fter Lage, 3 Minuten
vom Bahnhof lfosort
beziehbar) , in Beig -
Hausen b . Durlach , zu
verkaufen . Offerten
unter Str . 81)64 « au
die Badische Presse

VILLA
ganz besonders prak¬
tisch gebaut und- ein
gcr . . zcntr . Lage, zu
verlausen . Offerten
unter Nr 21843 an
die Badische Presse.

Haus
Weiherfeld, bei Mark
5000 .— Anzahlung zu
verlaufen . Jahrlicher
Uebcrschub M 1250.—.
Angebote unter Nr .

F . H. 148421500 an
die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Geschäftshaus
direkt b . d . Kaiscrstr.,
zw . Post u . Marktpl .,
gr . Laden in . 2 Schau-
seuster , Lager , Werkst .,
s. j . Branche geeignet,bei IS— 20 000 M Anz.
zu verkf . Angeb. unt .
Q5S1 « an d . Bad . Pr .

Suche per sof . od . 1 .
Scpt . gut gehendes

Lebensmittelgeschäft
ju pachten

in nur gn-ter Lage,
späterer Kauf eventl.
nicht ausgeschlossen .
Angeb. n . Nr . MAI

an die Bad . Presse.

Etagenhaus
Weststadt, gute Lage,
4 Zimmcrwohnungcn .
Bad , kurz vor Krieg
erbaut . Preis 3« 000
RM ., Anzahl« . 10 000
bis 15 000 NM . , zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . X5223 an d .
Badische Presse.

Wirtschaft
mit Metzgerei

gr . Saal u . Ter -
raffe, in herrl .
Lage, bedeutender
Umsatz, sofort zu
übernehmen . Anz.
I0 000 Jt .
Hiesige Bäckerei
,u verkauf . Erf .
7000 Jt .

Wobn - und
Geschäftshaus

mit gr . Weilst ,
u. sofort beziehb .
5 Zimmermohng .
mit 5/10 000 M
Anz . . sofort zu
verkf. Mieteing .
ea. 9000 M. gr .
Toreinfahrt vor¬
handen .
Metzgerei -

Anwese«
mit gr . Umsatz.
Ersordl . 10 000 M.

Rui>. öpeidel
Karlsruhe ,

Mathyftratze 17.
Ecke Karlftr .

Tel . 4KK0. (21394)

Etagenhaus
in Karlsruhe . 3X5 Z -
W .. 1x3 Z .- ZW.. 5 Z .sofort beziehb . , zu verr .Preis 31 000 M.Angebote it . Nr . 21478
an dt« Badische Presse.

oder Etagenhaus mit mindestens 7—8
Zimmern , Zentralheizung , in guter
Weftftadtlage . gegen hohe An - evtl .
Barzahlung zu kaufen gesucht . Bezieh-
barkett auf 1. April evtl . auch früher
erwünscht. Angebote unter Nr ff . H.1488 an die Badische Presse Filiale
Hanptvoft .

Nähe Miihlburger Tor , Neubau ,steuerfrei , mit 2x4 und 1X0 Zimmer -
Wohnungen . Stock iverkheizung . jähr¬
licher Mietiiberfchutz 2500 -M. bei
15 000 Ji Anzahlung zu verkaufen .Seltene Gelegenheit . Nur Bewerber
mit Kapitalansweis finden Berücksich -
tigung . Angebote unter Nr . ff. H .1488/21504 an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Oünliioe OeiegenOeit.
Einfaches Wohnhaus mit Lebensmittelgeschäft
in Rastatt zu verkaufen . Preis 7000 .— 3tJl .Angebote unt . Nr . 8»82a au die Bad . Presse

Etagenhaus
Nähe Hauptbahnhof . 1910 erbaut , mit
8x3 Zimmerwohnuiigen , etwas Garten
zu verkaufen . Steuerwert «2 000 Jl ,
Preis nur 38 000 Ji . bei 10—12 000 Jl
Anzahlung . Prima jiaxitalsanlage .Nur ernste Interessenten wollen sich
melden . Horcher verbeten . Angebote
unter Nr . F . H . 1485/21502 an die
Badische Presse Filiale Hauptvost.

Das Hans Karlstrahe 87 ist unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen . Einzel -
Helten durch den (21232 )

Konkursverwalter F . W . Wörner ,beeid. BilchfachverstänNger , Lcopoldstratze 20 .

Haus mit Wirtschaft
Auf t>em Lande . Nähe Karlsruhe ,Ort mit über 3000 Einwohnern , ist

gröberes , rentables Haus mit gut -
gehender Wirtschaft, Nebengebäude ,
grotze Scheune und Garten wegen
Auswanderung sehr preiswert

zu verkaufen .
Näheres bei M Kiibler & Sohn . Im¬
mobilien etc.. Karlsruhs Baischstr. 6,Telefon 2695 . ( « 881)

Villa
in vornehmster Weststadtlage . 7 Ztm -
mer , 2 Fremden - und Mädchenzimmer .Diele , Bad . Zentralheizung , groberGarten usw. sehr preiswert für nur
48 000 31Jl

zu verkaufen .
Gefl . Angebote unter Nr M5237 an
die Badische Presse erbeten .

Häuser
Hotel Pension , monat¬
licher Umsatz 5—«000
Jl . Anzahlung 20 000
Jl . Evtl . Tausch mit
Privat - 0 . Geschäfts-
haus .

Billa in Amftadt , 10
Zimmer Garten zu
vertauschen geg . Ge-
schästsbs. Barzuzah
lunp kann geleistet
werden^Billa . 11 Zimmer , !
Küchen, gr . Garten
zentral gelegen , sos.
beziehb., Preis 50 000
4 . Anzahl . 10 000 .//,

Gcfchäftshans m . Le
bensmittel - Geschäft,
80—IM Jl Tagesein¬
nahmen , Garten ,
18 000 Jl . Anzahlung
8—10 000 Jl .

Hofnnt , 70 beb Mor -
gen . b . Waldsbut ,
viel Obst , gute Fel -
der 33 000 M, Anzah
lim « 15 000 Jl .

ffabrik - Anwesen am
Rheint ' aken , ca . 15C0
gm Arbeits - u . La¬
gerräume . 25 000 J/ ,
Anzahlung 10 000 Jl .

M . Busam
Herrenstrabe 38.

Tel . 5530 . (21574)
Lebensmittel -,
Gemischtes Warenge
schüft zu packit . gesucht
Angeb. u . Nr . 21544

an die Badische Presse
Bäckerei und

Wirtschaft
mit Caf «! zu pachten
gesucht . Angcb. unterNr . 21 546 an die Ba -
difche Presse.

Gut gehendes
Zimrren -Keslhlist
zu pachten gesucht .Kapital vorbanden .Angcb . u . Nr . 2154«an die Bodifch« Presse

Schönes
Anwesen

inmitten dr Ttadt , un -
weit Hauptpost, mit
Einfahrt u . Hintergc -
bände , vollständ. frei-
zumachen u . zu bezieh . ,sehr günstig zu Mark
75 000.— zn Verkaufen ,ffrm . Sonderstener
Anfrag . 11. Nr . Zili54

an die Bainsche Presse.

Lothe . Spezlal - Gesctt. I. erstki . JEInwebe -Kepar. Aläß . Preise . Nur Waldstr.4ö

Einfamilienhaus
in Durlach . in staub-
freier , herrlicher Lage,mit Zter - n Obstgart . ,
beziehb . sofort zn ver-
k>iuf . Preis 27 000 V.Angebote 11 Nr ?U7 (i
an die Badische Presse.

Ein Berühmter AstroloÖ 6

Macht ein glänzendes Angebe
1

Er will l ^ t

G R A T j /

Sagen ^
Wird lHRß Kü4

KUNFT . Ä4
Kosegnet . erjoWsein ? Werde ?, ü
Krfolc d -td ?i>
Liebe , in ^ ic rf e\
in Ihren
inungen . 10 im ,Plänen . in go*L
Wiinsrhem ?
mehrere andere |fjj
Uro Punkte .
nur durch aie .
iogie enthüllt
können .

Sind Sie unter Einem Guten Stern 6wß „
IIAMAH , der beruöimte Oriontalj ^

' j -
yj Jtjj

'
Astrologe , dessen astrologische k j H vund Ratschläge einen tausendfache » V 0
von Dankschreiben aus der Ötghervorgerufen haben , wird Ihnen

bloße Mitteilung M

K
i.

>len

gegien Ihres
1 >S
O I. ' "itiu . uiia xnres Kenauen ueuui -- . , i i ,durch sein.? unvergleichliche MPtn"™ u" '

astrologische Analyse Ihres IrfbejVi 1»1; . <tl»JIhrer Zukunft senden : welche aebev ' ^ >. , C;
. .Persünliclien Ratschiiigen " AuWckii1T.«' ^
enthalt , welche Sie nicht nur it>
sondern in Begeisterung versetzen Jfw 'yj ^Seine „Persiinliehen Katschläge J. I5die Macht , Ihren
verändern . Schreiben Sie sofort ; «tiZögern , in Ihrem ' x_ I. . 1/iogem , in Ihrem eigenen lnitjf '. mü ' r , t ,RAMAH . Folio 95 E , 44 . Rue ,v, ;. M «
PARIS . Eine kolossale Überrasch " ^

Ri e¬

tet Ih rer ! — Wenn Sie wollen , kp1!^ rf'fIhrem Schreiben Mk . 0 .50 in ,beilegen , welche bestimmt sind , e
t (j£cK,V;,'seiner Portospesen , u . a . Kosten (#J>-

Porto nach Frankreich : Mk

Kerrschafls
haus

Nähe Mühlbur -
ger Tor , bei der
Hildapromenade ,

mit beziehbarer
5 Zimmerwoh -

nung , Diele . Bad ,
Garten usw . um
den Gelcgcnheits -
kanfvreis von nur
4« OOO M bci 5500
Jl Mieteingang

zu verkaufen .
Angebote unter
Nr . N .',2S8 an die
Basische Presse
erbeten .

Wohnhaus
2 mal 4 Zinint .. Dicle,Bad , Wakinwasscrhei
ziiiig , nebst Hubebör-
räumen , in groß . Gar -
irn stehend , in schönst.,
ruhigster Lage v »n
Karlsruhe zu Verlans.

Architekt Reh,
Silcherstrabe Nr . 25 .
Tele, . 1329. (®74ö)

Sä » !"
,,

-
mit u.

b,

Bäckerei ,
Wirtschaft.
Hotels . ^ Vj, ;
hier n . itii-J10-'
zichbar . 3" -

Sr . Karl A, . - 5
Büigcrstr .
Shpotb .- »nd
fchaftSbüro.

in d . Nabe M
heim—
aazin . fnr ic sen. . .,^fchnft un » 1

flcc"11«'
schgftLzweia »c«.
grosier .
sich alS ® '

{
® i4c

usm cig »^ K ; .(•
Krankheit
« bcrs a " n ?! ,bst
iicö ®a ' r » Ä «
Pscrd . 1 01}
wagen J' i
,um Gefaniw^
500 Jt ->' £ 35IK
An« eb . " .

"iL r

•SM 8Un,.,

an die Bad ' ŝ

CtbtKU .



der

Baöifchen Presse

Tühler Frühzwelschgen Impressionen
Jwetschgenprozession. / Marktkonjunktur einst und jehl. / Woher die Zwetschgen stammen.

Zwetschgenkönige. / Vom Badnerland zum Meeresstrand.

Bühl, Mitte August ,
trigt man in Bühl aus und

ÄVbegibt sich an den jenseitigen' Rand des kaum 5000 Seelen zäh¬
lenden uralten Amtsstädtchens ,
so schweift der entzückte Blick
über einen unendlichen Obstgar -
ten , der sich weit nach Norden
und Süden dehnt und im Hin -
tergrund , von der immer noch
stolzen Burgruine Windeck be-
wacht , die Anhöhen des Schwarz -. . - ■ - Jt

bürg , von wo neuerdings selbst England kauft und Holland .
Alles in größten Quantitäten . Ein Teil , regelmäßig in stabiler
Tradition , geht nach der Schweiz , wohin die Früchte teilweise
in offenen Körben reisen , weil die geringste Decke daraus , selbst
wenn sie aus noch so leicht aufgelegtem Papier ist , doppelten Zoll
kostet. Ganz Deutschland und ein großer Teil des Auslandes liebt
Zwetschgen aus Bühl . Was auch aus ihnen wird , den jungen Frücht -
chen , ob sie zu Marmelade , oder als Rohkost dienen , überall erklingt ,
bevor sie das Irdische segnen , noch einmal der Name Bühl , wenn
auch nur auf dem Frachtbrief und wenn sie auch eigentlich gar nicht
aus Bühl find .

weiwalds noch eine Strecke
hinaufläuft . In der weiten

,-™ enS Rheinebene mit dem Rücken am
• Berg , wie gut ist es zu verstehen , daß diese Stadt zeit -

hriE
" lel an Kriegen auszuhallen hatte . Sie hat zu ihrem Pech

K ®e
,nu 8 eine „strategische Lage " gehabt , der „Türkenlouis " hielt

Ifangs des 18 . Jahrhunderts die Bühler Linie gegen die
14? 'en, das 17 . Jahrhundert hatte unaufhörliches Kriegsleid ge-
■ und den Ort zu

p
um ihn herum gebaut hat .

\ ® ist still und gemächlich in der Stadt , durch
"Hut , engbrüstiges Bächlein sich etwas ver -

!>. 'chleppt , welches dem Ort seinen Namen
-tat Häuser aber zeigen , daß hier Wohlstand
|R? und wenn man des Nachmittags so gegen
i>i (

w das Innere der Stadt zurückkehrt , weih
vt°ier t > woher er stammt . In schier endloser
*U) Mn biegen um die enge Ecke der Sternstraße
'^ uptstraße tausende von Handwagen
^nbip

rt ' traulich geschoben oder gezogen von den
» <yU*en der Umgebung , die mit süßen Lasten
» ^ ' edrichstraße zustreben , wo der offizielle

des Zwetschgenmarktes sich be-
Sil

i " di? . U" d in den Nebenstraßen formieren sich im

Ü

Heimat
mit hin , I _ . . .
alle die Orte , die man auch als gute Weingegenden kennt , Neuweier ,
Eisenthal , Affenthal , Windeck , Kappelwindeck , Riegel und wie sie
alle heißen , pflegen die Zwetschgen wie ihren Augapfel . Eine alte
Tradition , von Jahrzehnt zu Jahrzehnt kommerzieller gefaßt , ver -
bindet die ganze Landschaft . Kein Mensch weiß eigentlich ganz ge-
nau , wieso die Gegend zu diesem Segen kam . Legenden umspinnen
den ersten Ursprung dieser Frucht . Die glaubhafteste Erzählung ist
die , daß eines Tags im Anfang des vorigen Jahrhunderts ein
Bauer in Riegel , einem Zinken unweit Kappelwindeck , einen Schoß -

.Jtin " oen Mann , welcher Obsthändler en gros
^ehen nun die Wagenburgen Stück

d ' cht, daß man zwischendurch den Bür -
Sj, ® nicht ohne Gezwänge erreichen kann .

»>Ml sind es alte Kinderwagen , auk deneninderwagen , auf denen
feilgeboten werden ,

•'t find es alte
Kns t Frühzwetschgen ,

aber besonders konstruierte , große grüne
t mit einer Federung , auf die ihre Be -

sind. Immer wieder kommen neue La -
^ ^ äler der Umgegend herab , immer noch

sind. Immer wieder kommen neue La -
Täler der Umgegend herab , immer noch

tT8 tuR
Ct * Pfirsiche , groß , weich und blühend -

^^ ter den Tuchhüllen , auch andere Obst -
' . ^ ' rnen und Reineclauden , in erdrückender

> ne und durchaus den Markt beherrschend ,
«>^ r w," Namen geben , Bühler Frühzwetschgen .
Zr streichelt das blauviolette Meer üp -
?!> od Uchte, das hier zusrmmensttöint , aber du darfst nichts neh -

' bafi - lt?u f en - Das Wasser läuft dir im Mund zusammen vor
* bie ?! " ein zu beißen , aber da paradieren zwischen Polizisten ,
Äif Ordnung aufrecht erhalten, Gestalten mit spähendem Sper-
Äf »-?rum , gewifl sind es — und ihr Anblick gewinnt ' an Ee -

bat r
— am Ende Geheimpolizisten . Jedoch bald stellt sich her -

' t. .. lind nicht die Kriminaler , das sind die Händler , d i e
lltCs dler , die Aufkäufer , die Matadore des Frühzwetschgen -
ist

' nehmen oie Parade ab . Hier wird Obsthandel exerziert ,
^niger was für Äuge bei diesen Gewaltigen , die mit einem

!" bcn das zum Markt gebrachte Quantum und danach auch
»
' §au„Au bietenden Preis taxieren , das ist vor allem etwas für

. ^ . ^ ' buch , in das Tag für Tag , etwa vier Wochen lang , welche
!

'<| e j? dauert , schöne, runde Zahlen geschrieben werden . Denn
'iih^ ^ t sch g e n p a r a d e ist der Ausgangspunkt eines gi -

Obsthandels , der sich über weite Breitengrade erstreckt .

ling unbekannter Art in seinem Weinberg gefunden habe . Der hat
dann jedes Jahr getragen , allmählich pflanzte man , immer wurzel -
echt , mehr , und siehe da , das Erdreich liebte diesen Baum mehr als
alle anderen und gab ihm Jahr für Jahr reichlichere Ernte .

Aber was sollte man damit anfangen ? Schließlich kam eine alte
Bäuerin , Cäcilie Sauer , im Gedenken alter Einheimischer unter
ihrem Spitznamen „Surzez " fortlebend , auf den schlauen Gedanken ,
die Baden - Badener Kurgäste mit Zwetschgen zu beglücken . Zu Fuß
kam !ie herüber über den Berg , aus dem Rücken die süße Last , und
die Kurfremden ließen sichs schmecken . Dann kamen später auch die
Handelsleute , und namentlich solche aus Köln , die in größerem Stil
die Frucht des deutschen Südens zum Handelsobjekt im Westen und
Norden machten . Der eigentliche Vater dieses Gedankens aber war
der alte Joseph Leppert in Kappelwindeck , ein lustiger , mun -
terer Mann von heute 75 Jahren , der mir mit schmunzelndem Stolz
erzählt , wie allmählich der Handel nach auswärts ins Rollen kam.

Die ersten Frachten schickte man nach Straßburg und
Mannheim und verlud sie dort aufs Schiff nach Köln ,

. 'k . tff .
ruften i e,n großer Tag . Riesenmengen kommen auf den Markt .

Sin die tausend Zentner . Viel , sehr viel bei dieser
) Ii 5 ;:

0ßen Jahresernte . Gestern noch 42 M der Zentner , heute
4 V 3 tt , bis auf 35 für dasselbe Qimntiim ffn trmiifoTmiHin
> ^ ischgenbörse . Den Preis
I iAcn « - erlin ist Hauptabnehmer .

Quantum . So wankelmütig
Preis reguliert auch hier die

Wen »« c \ 11 n ' st Hauptabnehmer . Hat der Berliner keinen
L fällt in Bühl der Preis . Aber auch Köln , das

l Leipzig , Bielefeld , sogar Königsberg hat große

damit niemand den Ursprungsort so leicht erfahre . Als
der erste Waggon nach Köln verfrachtet wurde , über
100 Zentner , wurde das Gefährt vor lauter Freude
mit lauter Tannenbäumchen und bunten Bändern ge-
schmückt . So stolz war man darauf ! Aber es hat sich
gelohnt und gerechtfertigt , den von da ab kam der
Großhandel in Schwung .

In guten Iahren verfrachtet man heutzutage un -
gefähr bis zu 130 Waggon , durchschnittlich
zu 80 bis 100 Zentner pro Waggon . So
geht es vier Wochen lang . Die Ernte beginnt Ende
Juli , in diesem Jahre hat sie erst am 0 . August begon -
nen . Bis in den September hinein wird täglich ein -
mal Markt abgehalten . In früheren Iahren gab es
noch einen Frühmarkt , morgens um 5 Uhr . Aber da
kam vier Wochen lang kein Händler mehr ins Bett ,
den verpackt wird nach Marktschluß bis in die tiefe
Nacht , und da ließ man den Frühmarkt fallen . Heuer
ist die Ernte nicht stattlich . Die Preise sind sehr hoch ,
wenn sie gelegentlich auch stark heruntergehen , wie am

Tag unseres Besuchs . Im Frieden konnte man zuweilen den Zentner
zu 4 Mark kaufen , heute kostet er mehr als das Zehnfache . Und trotz -
dem bleibt , wie die Händler versichern , bei gleicher Arbeit und er -
höhtem Risiko der Verdienst derselbe . Im Gegenteil , am Waggon
zu 500 Mark verdiente der Händler relativ mehr als heute am
Waggon zu 2000 Mark und mehr . Auch wird heuer nicht mehr voll
geladen , und die Waggonzahl pro Tag ist stark gesunken . Die Ware
ist zu teuer, ' bis der Berliner die Zwetschge in den Mund steckt,

Es gab und gibt Zwetschgenkönige in Bühl und Um -
gebung . Sie machen das Geschäft im Großen , und ihre Söhne studie -
ren Nationalökonomie . Früher , als die Zeiten noch gemütlicher wa -
ren und der Konkurrenzkampf milder , kam es wohl auch vor daß soein Zwetschgenkönig nach vollzogenem Geschäft seine Abnehmer zuemem gesunden Umtrunk einlud , bei dem es auch an dem boden -
ständigen Zwetschgenwasser nicht fehlte . Da entstanden auch Lieder ,welche die gute Laune bei der Pflaume geboren hat und von denen
man da und dort noch ein Verschen erwischt . So sangen in den acht-
ziger Iahren die Händler ihrem Zwetschgenkönig ein Liedchen , von
dem em Vers heißt :

„Wenn die Zwetschgen wieder blauen ,
Werden wir uns wiederschauen
In dem schönen Städtchen Bühl .
Dann gehen wir zum Zwetschgenkönig
Und bezahlen ihm recht wenig . . .

Heute werden die Händler zwar kaum mehr so leichtmütig sin -
gen , denn die Zeiten sind nicht leichter geworden , aber dem Grundsatz

ihres Sprüchleins mögen sie treu geblieben sein,
vielleicht . Aber die Zwetschgenkönige sind mächtige
Männer , u . nur , wenn die Nachfrage gedrückt ist, sind
auch sie es . In normalen Zeiten bestürmen 40
Großhändler das kleine Bühl um Ware . Heuer sind
es nur etwa 15. Aber auch diese sind eifrig bei der
Arbeit und luxäugig im Einschätzen der Marktlage ,
die durchaus jedesmal eine Börsenlage ist . Manch -
mal lassen sie die Marktbesucher recht lange zappeln ,
bis sie sich zu Angeboten entschließen , und noch
lange , nachdem er begonnen hat , bleibt der Markt
in eintönig gespannter Haltung , bis der Tagespreis
fixiert ist und bestimmt wird , wohin die Zwetsch -
gen rollen .

Dann beginnt in den Abendstunden die Ver -
packung und schließlich spät das Verladen .
Ueberall in Hoftoren und Häusereinfahrten ist man
unermüdlich mit Verfrachtung beschäftigt . In Span -
körben , für die eine aus dem Bühler Markt z. T .
entstandene Korbindustrie ihre Niederlagen am
Platz hat , gebt die Ware von dannen . Früher hatte
mans nicht so bequem , die gewöhnlichen Körbe
wurden mit Grünzeug zugedeckt und dann verschickt.
Jetzt ist das , wie alles , bis aufs Tüpfellben orga -
nisiert , und alles läuft am Schnürchen . Mit Schau -
dern erzählen die alten Obstproduzenten von der
Zeit , als es noch keine Wohngemeinschaft gab , als ,
an jeder Landesgrenze fast , die Zwetschgen unge -
laden werden mußten und dadurch nicht gerade an
Qualität gewannen . Auch das ist anders und besser
geworden , von Bühl bis an den Bestimmungsort
ist es eine Reise , und , wenn der Großstädter sie

verspeist , duften die Zwetschgen fast noch nach dem Bau des Büh -
ler Landes .

Wandert man abends dann nochmals hinaus , wo der rie -

sige
' Obstwald fast bis an den Horizont reicht , dann fällt

zuweilen zwischen den Zwetschgenbäumen der reiche Kastanien -
baumbestand auf . Und mit Interesse hört man , daß einst
hier ganze Kastanienwälder standen . Aber , als der Gotthardtunnel
gebaut war und billige „Maroni " ins Land kamen , war es mit dem
Kastanienhandel vorbei . Der Absatz ist nicht mehr lohnend genug ,
und mancher mutige Drausgänger hat die Reste der Kastanienwal -
düngen niedergelegt , um die rentableren Zwetschgen zu pflanzen .
Auch eine ganze Nelkbnzucht ist auf solchem Boden entstanden .

In Kappelwindeck aber , oder vielmehr nicht weit davon , steht
eine Linde , um 1710 im spanischen Erbsolgekrieg gepflanzt . Die Aeste
sind fast im rechten Winkel gewachsen und bilden zwei wagerechte

Frühzwetschgen , vor allem auch Bremen und Hain - kostet ihn das Pfund gut 80 Pfennig .

Reihen , auf denen man Bänke und Sitze aufschlagen kann und sogar
ein Podium für die Musik . Wenn die Zwetschg .>nernte herum ist,
wenn Verdienst und gute Laune wieder im Land ist , das Zwetschgen -
tasser gebrannt und der Wein geerntet ist, dann gibts dort wohl
zu Kirchweihszeiten lustige Stimmung , Tanz , Geplausch und Ge-
schäker. Und erst , wenn sie blüht , die Linde , mag alles noch viel fröb -
licher sein — unter der blühenden Linde .

L S . S .
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Ein Eisenbahnunsall beiRadolszell
14 Reisende leicht verletzt .

— Radolfzell , 18 . August . Heute nachmittag kurz vor 1 ' Uhr

fuhr auf dem Bahnhof Radolfzell eine aus dem Maschinenhaus aus -

fahrende Lokomotive auf den auf Gleis K stehenden Personen -

z u g 1643 Konstanz —Basel von hinten auf . 14 Reisende
wurden leicht vevletzt ; davon konnten 12 nach Anlegung
eines Notverbandes Weiterreisen . Z w ei R e i' s e n d e erlitten

einen Nervenschock und wurden ins Krankenhaus verbracht .
Der Sachschaden ist sehr gering ; nur ein Eilgutwagen ist mit einer

Achse entgleist . Die Untersuchung ist im Eange . Der durchgehende

Verkehr erlitt keine Unterbrechung .

Ein Eisenbahn-Mental rechtzeitig entdeckt.
Lörrach , 18. Aug . Nachdem schon in der Nacht zum 20. Juli

versucht worden war , die Zuge der Bahnlinie Weil —Lörrach in
der Nähe des Tunnels zur Entgleisung zu bringen , sind neuerdings
in der Nacht zum 16 . August auf dieser Strecke , ebenfalls in der
Nähe des Tunnels sämtliche Schrauben der rechts und links
des Schienenstrangs angebrachten Laschen gelöst und die La -
schen entfernt worden . Außerdem wurden im Tunnel selbst
an vier Laschen insgesamt 4 Schrauben losgelöst , ohne daß es hier
gelang , die Laschen zu entfernen .

Wie festgestellt wurde , sind mehrere Züge in den frühen Mor -
genstunden des 16 . August über die gefährliche Strecke gefahren , de-
vor der Anschlag bemerkt wurde . Einem seltenen glücklichen Zufall
ist es zu verdanken , dah eine Entgleisung mit ihren unabsehbaren
schrecklichen Folgen verhindert werden konnte . — Für die Ergrei¬
fung der Täter hat die Reichsdahndirektion Karlsruhe eine
Belohnung von 300 .— RM . ausgesetzt . ,

— Leopoldshasen sKarlsruhe ) , 18. Aug . (Lebhafter Bade -
betrieb .) Im hiesigen Rheinhafen hat sich ein lebhaftes Badeleben
entwickelt . Badegäste die per Auto kommen sind keine Seltenheit
mehr . Hier herrscht darüber große Freude , besonders auch bei den

Geschäftsleuten und Gastwirten . Am Berfassungstaqe hatte man ,
um den Fremden entgegenzukommen , die Feier der Verleih .lng der
Ehrenzeichen an lanygediente eFuerwehrleute ins Freie verlegt .
Die Kapelle unterhielt durch flotte Weisen . Auch am folgenden
Sonntag fand für die Badegäste eine besondere Veranstaltung statt .

— Bietigheim (Amt Rastatt ) , 18. August . (Sommcrfcst . —
Feuerwehr .) Die hiesige Freiwillige Feuerwehr veranstaltet am
Sonntag , den 19 . A u g u st auf dem idyllisch gelegenen Sport -

platz des hiesigen Iugendvereins ein Sommerfest verbunden
mit Feuerwerk , das zur Deckung der bei dem verregneten Jubiläums -
fest entstandenen Kosten dienen soll . Die Feuerwehren der Umgegend
sind zu dieser kameradschaftlichen Veranstaltung , bei der ein
Pfeifer - und Trommlerchor aus Rastatt mitwirken wird , eingeladen .

Dem Gedächtnis
Grohherzog Friedrichs .
Gedenkfeier in Köln .

Der Verein ! der Badener , Köln , hielt , wie aus Köln

berichtet wird , am Freitag in schlichter , aber würdiger Weise eine
Gedenkfeier anläßlich des Todes Friedrich II . von Baden ab .
Der Vorsitzende des Vereins , August Hafner , schilderte die Tugen -

den des ehemaligen Großherzogs als die eines schlichten, aufrechten
Mannes , dessen ganzes Tun und Trachten Zeugnis gab von der

tiefen Liebe , die ihm zum badischen Lande und Volke beseelte .
Der Redner erinnerte auch an die engen Beziehungen , die Fried -

rich II . von Baden mit dem Kölner Verein verknüpften , der leit

seinem Regierungsantritt Protektor des Kölner Vereins der Ba -

dener war . An Grohherzogin Hilda wurde ein Beileidstele -

Stamm abgesandt .
Die Heidelberger Trauerfeier .

— Heidelberg , 18. Aug . Im dichtbesetzten Saal der Siadth .rlle

fand gestern abend eine Trauerfeier anläßlich des Hinscheiden ?

Großherzogs Friedrich II . statt . Alle Kreise der Bevölkerung hatten

sich zu Tausenden zu dieser Andachtsstunde vers« mm ? lt . Der weite

Raum des großen Stadthallesaales war dicht gefüllt . Der Raum

war entsprechend »eschmiickt . Auf der Tribüne stand in einem

Hain blühender frischer Blumen des Verstorbenen Büste . lieber 50

Fahnenabordnnngen nahmen an der ' Trauerfeier teil .
Nach einem Orgelspiel und dem Vortrag des 42 . Psalm betrat
Stadtvikar v . B a r n e r die Tribüne , um die Gedächtnisworte zu
sprechen . Die überall gezeigte Teilnahme sei der Ausdruck des
Dankes des neuen Badens an das alte Baden . Während seiner
Rogierungszeit sei der Verstorbene ein Badener unter seinen Bade -

nern gewesen . Treue . Schlichtheit und Berufstreue waren seine

schönsten Tugenden . Der gemeinsam gesungene Choral „Selig sind
des Himmels Erben " beschloh die Feier .

testamentliche Wissenschaften an die Universität Bonn erhalten . Di -
belius gehört zu den prägnantesten führenden Persönlichkeiten des
geistigen Lebens unseres Landes . Das „ Heidelberger Tageblatt "

,
dem wir diese Meldung entnehmen , gibt dem Wunsche Ausdruck ,
daß es im Interesse von Universität und Stadt der Badischen Re -

gierung gelingen möge , den bekannten Gelehrten hier zu halten .
Dibelius , 1883 in Dresden geboren , wirkt seit 1315 an unserer
Universität .

— Mannheim , 18 . Aug . (Selbstmord im Auto .) Ein hiesiger
Kraftwagenhändler hat sich in der Nähe der Eisenbahnbrücke am
Neckarbahnhof zwischen Seckenheim und Neckarau in seinem Kraft -

wagen eine Kugel in den Kopf gejagt , die nach dem Befund auch das
Verdeck des Wagens durchflog . Im Wagen wurde die Pistole mit
noch 7 Patronen gefunden . Man vermutet den Grund zur Tat ' N
finanziellen Schwierigkeiten . Die Leiche des Kraftwagenhändlers ,
der in den 50er Jahren steht und verheiratet ist, wurde nach
Neckarau gebracht .

Restaurierung der Burgruine Kohenlwiel.
Wie alljährlich , läßt auch in diesem Jahre das württ .

Ministerium , unter dessen Obhut die Festungsruinen Hohe n t w ^
stehen , größere Reparaturen ausführen , schätzungsweise für 40W

In diesem Jahre wird hauptsächlich der Aussichtsturm , der
prächtiges Panorama vermittelt , an verschiedenen Stellen ®»"£

bessert . Der Besuch des Berges ist ein sehr guter . Dazu trag » »

Errichtung der neuen Jugendherberge „H o h e n t ®

am Waldeck in Singen wesentlich bei . Bis jetzt waren in den i

Wochen seit der Eröffnung allein 300 Uebernachtungen gezahU - ^
zu kommen noch die ungleich größeren Trupps der Tagespal !»

Dr . Möricke - Karlsruhe zum Oberstaatsanwalt
beim Reichsgericht ernannt .

Landgerichtsrat Dr . Möricke aus Karlsruhe ist
Oberstaatsanwalt bei der Reichsanwaltschaft in Let ? °

ernannt worden .
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Mannheim . 18 . Aug . (Selbstmordversuch .)
mittag sprang eine 46jöhrige Kaufmannswitwe von der

Gester ?^ .jjK
IIUUUIJ lyiuiiy etil* *""-■» ^ r HÜ
in den Rhein . Etwa 30t» Meter unterhalb der Brücke > ti„
o» IT\ ; a NsnsNSw " » JjfftjtioiiFrau von zwei Fischern aus dem Wasser gezogen . Die Lebens^ |
wurde ins Krankenhaus überführt . Der Beweggrund zur * "seit s
unbekannt . k1l ^

st . Diensheim , 18. Aug . (Hohes Alter .) Kommenden M s attI
vollendet Herr Georg Zimmer sein 85. Lebensjahr . Herr Z> so»

der aus ein arbeitsreiches Leben zurückblicken kann , ist der S

älteste Einwohner der Gemeinde Diensheim . KU

für Epileptiker , die gegenwärtig 201 Leidensgenossen beider ! . n

schlechts und aller Konfessionen beherbergt wird kommenden « ^ )

tag ihr 35. Iahresfest begehen . Die Gründung der Anstalt , d >e ^ ^ i,

unter Leitung von Herrn Pfarrer Z i e g l e i steht , der »otße J(t(i ^
Diakonissenhaus Nonnenweier (Amt Lahr ) , schon erfolgreich fl1n ; t {

»:

erfolgte durch den „Evang . Verein für innere Mission " '
mII ! tjn

'

12 . 4 . 1849) . Möge die Zahl der Freunde und Gönner der « ^
aus Stadt und Land Baden sich immer mehr erweitern
Wohle der vielen hilfsbedürftigen Insassen ! ^

:.fe ,a |
f Dundenheim ( Amt Lahr ) , 17. Aug . (Todesfall .) '

(§
der 89 Jahre alte Kaufmann , Joh . Z eis er , der unter » <\ „
Beteiligung zur letzten Ruhe bestaltet wurde . . Lange Ja ?

d?r Verstorbene als Gemeinderechner und Gemeinderat tat ' «- ^ k ; Q
_ . . - - . Af )t |

f l t

.. ch Breisach befand , auf der Landstraße zwischen 2yjl !

gen und Wasenweiler plötzlich tot vom Rade . Er war einem , , <ius

schlag erlegen . Oberlehrer Heitz war Präsident des Oberva n

Musikverbandes und als solcher weithin bekannt . . ,0 t !
t Konstanz . 18. Aug . (Unfall mit Todesfolge .) Das 12 CJ

Töchterchen des Lageristen Specker befand sich mit ernem
* ' " * " aoz»' 1' 1

Handwagen auf dem Wege zur Stadt , um Heimarbeit
Auf der Reichenauer Straße wurde das Mädchen von
Lastauto angefahren und an Kopf und Beinen so
verletzt , daß es kurze Zeit darauf starb .

die
lülten

Die Unterzeichneten laden hierdurch ein zur Zeichnung auf

nom . RM 2000000 .—
8 % ige mit einer Zusatzverzinsung ausgestattete , zu 103 % bezw . 105 % rückzahlbare

Gold-Hypothekaranleihe
der

Fries & Höpflinger Aktiengesellschaft zu Schweinfurt
von 1928

auf Feingoldbasis ( 1 Reichsmark ---- kg Feingold )

Die Aktiengesellschaft ist unter Übernahme der seit 1890 . bestehenden Firma Fries
& Höpflinger Stahlkugelfabrik als Deutsche Gußstahlkugelfabrik A .-Q . vor¬
mals Fries 5; Höpflinger im Jahre 1896 errichtet worden .

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt RM . 4 495 000 .—

Die Gesellschaft fabriziert Stahlkugeln , Kugellager und Rollenlager und gehört zu
den ältesten und bedeutendsten Firmen dieser Branche .

Die eingangs erwähnte Goldanleihe von RM . 2 000 000 .— ist durch Eintragung einer
Sicherheitshypothek an erster Stelle , abgesehen von der Belastung durch das all¬
gemeine Industriebelastungsgesetz , an dem gesamten dem Fabrikbetriebe dienenden
Grundbesitz der Gesellschaft sicherzustellen . Die Grundstücke und Gebäude der Ge¬
sellschaft sind von Herrn K - Brändlein . Architekt und vereidigter Hvpothekenschätzer
in Schweinfurt , unterm 17. Juli 1928 auf RM 3 377 780 .— geschätzt worden . In dieser
Summe sind die Arbeiter - und Beamtenwohnhäuser mit RM . 627 790 .— enthalten , welche
für die Anleihe nicht verhaftet sind und auf denen lediglich RM . 24 682 .27 Hypotheken
ruhen . Die maschinelle Einrichtung ist unterm 29 . Mai 1925 von der Bau - und Maschinen¬
technischen Beratungs -Gesellschaft m . b . H . in Dresden auf RM . 3 253 215 .— geschätzt
worden . Hierzu kommt noch der seit 1925 erfolgte Zugang auf Maschinen -Konto in
Höhe von RM 1 037 707.— . sodaß allein der Wert der Grundstücke . Gebäude und
Maschinen das Mehrfache der Anleihe darstellt
Zeichnungskurs : 99 % unter Verrechnung von Strickzinsen und Börsenumsatzstener .

Verzinsung : Die Teilschuldverschreibungen erhalten außer einer festen Ver¬
zinsung von 8 % für jedes angefangene Prozent Dividende , das
auf die Stammaktien ausgeschüttet wird , eine Zusatzverzinsung
von je y* %>. Fiir das verflossene Geschäftsjahr wurde eine Di¬
vidende von 6 % verteilt , sodaß sich unter Zugrundelegung dieser
Dividende eine Verzinsung von 9 'A % für die Teilschuldverschrei¬
bungen ergeben hätte .
1. Februar u . 1. August ; der erste Zinsschein ist am 1. Februar
1929 fällig .
Vom Jahre 1933 ab wird die Anleihe mit 2,18 % des ursprünglichen
Anleihebetrages zuzüglich ersparter Zinsen innerhalb längstens
20 Jahren durch Auslosung zu 103 % oder durch freihändigen
Rückkauf getilgt . Die Gesellschaft hat indessen das Recht jeder¬
zeit bis zum 5 . Jahre die Anleihe ganz oder teilweise zurückzu -
rahlen . aber dann zum Kurse von 105 %.

,M . 500 .— . 1000 — und 2000 .—.
Die Einführung an der Börse zu Dresden ist beabsichtigt .
Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat bis zum 5. September
d J . zu erfolgen .

Zeichnungen werden In der Zeit vom 20. bis 25. August d . ,T. einschl .
— früherer Schluß vorbehalten —

von den Unterzeichneten sowie in Karlsruhe
bei dem Bankhaus Veit L . Homburger

und bei dem Bankhaus Straus & Co .

entgegengenommen , woselbst auch ausführliche Zeichnungsaufforderungen zur Einsicht¬
nahme ausliegen . ( 21400)

Zeichnungen mit mindestens 6 monatiger Sperre , sowie Zeichnungen von Aktionären
der Gesellschaft , die sich als solche ausweisen , werden vorzugsweise berück¬
sichtigt .

Berlin . Dresden und Nürnberg , im August 1928.

Gebr. Arnhold . Bayerische Vereinsbank .

Zinstermin :

Tilgung :

Stückelung :
Börseneinführung :
Zahlungstag :

Kaufen Sie
letzt noch

zu uns . Sommer -
preisen , Sie kaut
so billig wie nie .
Beleuchtungs¬

körper
Bügeleisen
Staubsauger

Beleuchtung
KARRER

Amaiienstraue 25 a
geg . Postscheck .

Ratenkauf !

rmmm

Beteiligung Ä en
Ackermann ,Krlegsst r .86 .

20902

I . Hypvtlxlx , auf fof .
zu 9 Proz . zu vergib .
/ !ur gut . ObjcN kommt
tu Frcige . Oft «rt: n h .
9 . H . 1493 an die Ba -
biftfte Presse .

gnstituiS -u .Privat -

Summe »-
MN

in feö . öüfie giin-
fttfl auszuleiben .

Auault Schmitt .
Bankkommisiou ,

Karlsruhe .
Hilschstratze 43,
$ ekfon 2117,

— gegr . 1879 —

Fachmann , mit best.
Geschalt , sucht tätigen
Teilhaber mit 2—3000
M Einlage . Znschrist .
mit Angabe der seit¬
herigen Tätigkeit nnt .
Nr . F . H .1457 an die
Basische Presse Fil .
Hauptpost .

Suche

Privatgelder
aus erste (58868)

Hypotheken
bei hoher Verzinsung ,
stir Geldgeber lostcnl .

ich. Karl Bold
Finanzgeschäft , Karls '
ruhe , SVaifcrflr . 122.

■|« Kräftigungsmittel
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„Orienlal - Kratt - Pillen"
In kurzer Zeit erhebliche Gi -wichtszunahme

und blühendes Aussehen .
Preiseekr m . gold Medaill . u Ehrendiplome
30 Janre weitbek Garant , unschädl . Ärztl .
empf . Viele Dankschreib Preis Pack (100
Stück ) 2 .75 M Porto extra Zu haben in den
Apothek .. wenn nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co .. G m h H .. Berlin W 30 81

4000 Mk.
aus I . Hypothek ge¬
sucht . Auss . Angebote
unter Nr . 21303 an
die Bad . Presse erbet .

Restkaufschillinge
Ailfwertungshnvotbeken sowie
aller Art in kaufen gesucht .

Forderungen
(21506 )

Oilo Raab
Slosestrabe 15, Telefon 505».

Suche als tätiger

Teilhaber
mit etwas Kapital in
Geschäst gleich welcher
Branche einzutreten .
Angebote unter E5IZV

an die Badische Presse .

500 Mark
geg . prima Sich . , zu
15% ZinS v . Selbstg .
zu leih . ges . Aug . u .
$ 5158 a. ö . Bad . Pr .

DrahlzS <
mit Holz - Eisen - n . ZementP I
Neubauten kompl G ar ffnh nC^,,^ 1
ungen mit Tür u Tore "

„gt» ' I
Kellergitter . Schutzgitter . ^ <»^ 1

Ludwig Krieger ,
Tel 316 KARLSRUHE Ve » c .

Brennho '*
E trockenes
j§ grob und fein gemischt jp

1 Markstahler * 4
IMenreuterstr » ^ gK
Telefon 6196 —
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SüdwestdeutscheJndustiieund Wiitschafts-Zeitung
dem Wege zur südwestdeutschen Gasfernversorgung.

! t.
nu» Wochen dauernde Ruhe im Kampfe „Zentrale Ruhrgas -

l% ?nale wruppengasver >or^ ung "
, unterbrochen durch kleine

I a(j bedeutete keineswegs Stillstand , sondern diente der Samm -
Kräst « zum Endkampf um einzelne Verjorgungszebiele . iöfit

K p , r Ferien dürfte vielleicht in aller Heftigkeit wieder der

torr* cnncn - Da aber die Frage der Gasversorgung seit
^ ? nicht etwa einfacher , sondern «Hei . komplizierter ge-

nüchterne und verständige Behandlung notwendig ist , so
LÄSenbliifüch « Stand der Gasversorgung , soweit das jüd -

^ he Gebiet berührt wird , hier niedergelegt .

v !e bisherige Lniwlcklun ^ Aene prodlemstellunA Verstündlgunxsversuctie .

(Jjj. ^ vlvl W i-Jlt -t IllCwvi 'vjvivyv .
ht r .1 der deutschen Gasversorgung waren bis vor kurzem die
^ . ,

°>e sich dabei hauptsächlich auf ihren kommunalen Bereich
Eine Ferngasversorzung , auch durch Privatwirtschaft -

Lab es bisher kaum . In diese friedliche Entwicklung
Iitx„ Uchaft ertönte vor etwa zwei Jahren der Schuh aus dem
JJ ^ evier durch die Gründung der A .- G . für Äohenverwer -

i heutigen Ruhrgas A .- G . , Essen . Damit war der Easbelie -

i, ^ ampf eröffnet . Es ist zu beachten , daß die Gründung nicht
' Ifc , '0tflun 8 wegen erfolgte , sondern durch die Notlage des

notwendig wurde . Denn die auch nach durchgeführter
:< lUnfl noch notwendigen Feierschichten , die Stillegung von
;i !,

"" geil usw . oerstärkten das Bestreben neuer Abjatzmöglich -

i> auch in anderer Forin , für manche Kohlenforten . Man
i '«̂ . Lösung des Kohlenproblems und dabei nach Hebung der
t des Bergabaues . Aehnliches gilt auch heute wieder , bei
t, KU([

tobe des Saargebietes im Kampfe um d . e süddeutsche Gas -
s„

"8; Der Bergbau mutz also notgedrungen an der

r( 101 0 " n g interessiert sein . Die Ruisr beabsichtigt
fy? 8 Zentralleitung vom Revier aus unter Stillegung der

j .
I1 Easwerke die einzelnen deutschen Wirtschaftsgebiete durch

it : ^ ' ngverbindung zu versorgen . Dieser zunächst ungeheuer -

«i if]t fK
nte löste , vom Revier nicht beabsichtigt , aber die gesamte

^ vllswirtschaft belebende und befruchtende Gegenwirkungen
^ >r , vom Anreiz zur Rationalisierung , Selbsterweiterung

als den mächtigen Kampf Ferngas oder Gruppen -

WMener ^eugung und Erweiterung im Fallefy
" - i' «ien, als oett ma <yrige

% au$ weiterhin E .gener ^
V ®n.t° r derun a" kennen .
^ 9i?

C1 c Gegner erstant

it
f
f l| .

' L et !tc Gegner erstand dem Revier durch Frankfurt

« '' Sr! • letzte die Idee entgegen , die einzelnen Gebietsgruppen
^ ^ lchaltung unrentabler Werke von eigenen leistungsfähigen
in

" 5u beliefern , diese regionalen Versorgungsanstalten unter
* ,/ ^ ' nden und zuletzt den Ring mit den Rohrleitungen der

^ u«
'Mietzen . Dazu aber war die innere Stärkung erste Vo ->

ih, 3m Rhein mainischen Gebiete hat die Thüringer Gas
tst '<e zahlreichen Stützpunkte , die von Koblenz über den Gas -

W * ni) Rheingau A . - G ., Wiesbaden - Biebrich und die Hessen
V '? c Gas A .-G . Frankfurt a . M . -Höchst bis in den Taunus
■<ift

tlÜc iteit . Die Dessauer Gasgesellschaft hatte sich Roh -
<t „_rn8 durch die Angliederung der Zeche Wcstfalen in

Die Frankfurter Gasgejellschaft taufte gemeinsam

t begann der Kampf um die Absatzgebiete .^ MMWWWWWWHWWMWMWWWWM
i»ijbewarb sich sofort um die Easbelieferung Kölns . Sein

galt Süddeutschland , zunächst den Gebieten um Frank -

^»ick̂ - dbaden . was durch die Frankfurter und Mannheimer
^ ? ? Usg :ündung , die Südwestdeutsche Gas A .-G . , erreicht
t 1!®1« . Die Aktivität der Frankfurter Gas ^ esellschaft und das
% s -r

S stark umworbenen Kölns machten rajch Schule . Es ent -

^ PUzartig GruppengasversorgunggefeUchaften , die durch ihre
t" Allerdings fast den Tod der Gruppengasidee verursachten .
ij|. Eüdwestdeutschen Gas A .-G . wurde die Hessische Kom -

d»» !5^ nversorgung A .-G . (Hekoga ) für den Wirtschaftsbe -
t n fi<-rrcn ) her Provinzen , (Starkenburg usw .) , der Städte

airtj . Wot .iis und Gießen mit Ausstrahlungen nach
Es b'ildete sich der LandesverbandIttJM Gebieten gegründet | H

''itftp r3t !chet Gaswerke , der 44 Württembergische Städte und
n

.umfajjt und d-m sich der Verband Württembergischer Gas -

die bekannten Rossenray Felder .

S &i -
c"

V '/ Mai

. ^ Gründung
. r

H'" > d l e für die aktive Gasversorgung
' iz .^ lschlands wahrscheinlich ein beachtens -

Faktor werden dürfte .
^ ,?" zögerie Entscheidung Kölns und die Gefährdung der
'CwT ? Absichten Frankfurts durch die zahlreichen Neu -

änderte die Problemstellung der Gasfernversorgung und
neue Matznahmen . Köln hat bekanntlich zu wählen zwi -

J >t t 7 Angebot der Ruhr und von Thyssen und andererseits
' "ei ,x

®nkjurter Gasgeselljchafl und der Zeche .Mestfalen "

Zslj . ^ ? s) . Dabei mag heute der Köln Frankfurter Kohlen -

S <sor r ^ ' e Gasversorgung Nebensache und zu einem Spe -

.uJWt für evtl . andere Projekte geworden fein . Einmal
X '* Rohstoffbasis höchstens nach etwa lv Jahren beansprucht
'll̂ dererseits besagt eine kürzlich « Erklärung des Frankfurter

S
"

. . ^ ^

^ MJiift
'

ein erheblicher Teil des benötigten Gases zu giin -
ichj . ,

^^ rs : „Sollte man
W ^ ö ' ehen , wenn die

' ' —
B . Steinlohlenferngas aus dem
ahrscheinlichkeir besteht , datz inner -

5, . ' ngungen aus den in Oberhesfen gelegenen , der Frankfur -
' '

^ !" lschast gehörigen Braunkohlengruben gewonnen werden

i ^ . Rosenray - Kohlenfeld .' r sind aber S t e i n k o h l e n f e l-

%
l « ieg in Köln ist für den Sieger schon zur Prestigefrage

Pj
' Darüber hinaus bedeutet er viel bezüglich der weiteren

j : P e 'bet Konkurrenten . Aehnlich schwerwiegend für diese
Sgl tts Saargebkt ist die Entscheidung « der Hekoga , die , wie

> iw .^ !N wirlschaftlichen Gründen , die dem hesiischen Gas -
Ae Gebiete tunlich sind , ohne Rüiificht auf ev

»; ? undsä>aft , fallen werde , aber noch länge
eventuelle nach'

längere Zeit bean -
id an die Entschei -

sn' NTi/» " i '" i*| iu/tn unflw .' vi/. ymiufif . Reich bisherigen Bei -
aus dem Saargebiet beabsichtigt man gegebenenfalls

durch die Pfalz bei Homburg in eine südliche

0
W ! W

.
lW minder grotze Komplikationen sind an die Entsä
Pfälzischen Gas -A .-E . geknüpft .̂

Wg ^
Speyer , Ludwigshafen ) und eine nördliche ( Land -

^ ImJ Ludwigshafen ) zu teilen . Der Anschluß ? ur
. über die Südwestdeutsche Gas -A .- E . erfolgen . Will

». erst
^ eise das Saargebiet in Hessen erfolgreich sein ,

*0

ntfu Verständigung mit der Pfalz , um die sich auch and : re
»ds w?.. bewerben , vorhanden sein . Ein Keil treibt den ande -

Möglichkeit steht noch offen . Nur in Württemberg
k liür* Gasversorgung etwas festere Gestalt angenommen zu
? t>i. ? die — ' ~ ' '
l̂ ie

'
2J ?ie vorläufige Ablehnung des Ruhrgasangebots und

Ifei ' nc)
'̂ !>cs systematischen Ausbaus der eigenen Gruppen -

Mch für die künftig « Entwicklung in Süddeutschland ist

9
et Kompliziertheit der Verhältnisse und des weiter be-

Jüie ^ ® e httDtllcn5 einer zentralen Ruhrgasversorgung ent -

r »
0 n einer südwe st deutschen Easgemein -

' 5 Sur
°

ox- Helsen . Baden , Württemberg und der
^

tz. . ' ^ eno ' rsorgung und -belieferung und der Geschlossen-

1 ^ ndlung >m über eventuelle Zusatzlieferungen der Ruhr -
^ er vorliegend « Entwurf strebt zunächst die Interessen -

gemeinschaft der Stadt Stuttgart und der Südwestdeutschen Gas -

A .- G . an . Verhandlungen über Einbeziehung von Karlsruhe ,
Ludwigshafen usw . schweben . Mbn will jetzt durch Erotzkokerei -

stützpunkte in Frankfurt und im Saargebi >Zt sich Süddeutschland
sichern und die Ruhr hier ausschalten . Der Kampf geht künftig also

um zentrale Ruhrgas - oder Erotzgruppengttsversorgung .

Man sieht also , datz der Begriff Ferngas bereits sehr ver -

schwömmen geworden ist. Praktisch ist kein Unterschied von einer

Belieferung der Ruhrgas -Akien -Gesellschaft nach Köln . Bonn ,
Godesberg oder von Frankfurt nach Darmstadt . Mannheim ,
die Pfalz und so weiter . Mit dem Wunsche einer

Zusatzlieferung von der Ruhrgas -A .-G . hat man sich in Süddeutsch -

land gleichfalls den zuerst bekämpften Gedanken der FernMsoerior -

gung inhaltlich sschon zu eigen gemacht . Angesichts dieser Tatsachen

sind auch die gegenseitigen Annäherung ?- und Verständigiingsver -

suche zwischeu der Ruhrgas -A .-S . und den süddeutschen Gasinter -

eflenten heute wohl schon weiter gediehen , als offiziell zugegeben
wird . Die Entwicklung gegen die früheren überstürzten Behaad -

lungsweisen des ganzen Fragenkomplexes ist bestimmt in ruhigere
und verständigere Bahnen gelangt . Regierungsseitig hat man bis -

her dem freien Spiel der Kräfte seinem Lauf gelassen , wenigstens hat
das Reichswirtschaftsministerinm noch in keiner Weise eingegriffen .
Lediglich das Preutzisck^e Handelsministerium suchte in dem Kampfe
um die südwestdeutsche Gasfernversorgung eine gewisse Einigung
herbeizuführen , lvomit immerhin die Bedeutung und die Schwere
bei eventuellen Entscheidungen in diesen Fragen gekennzeichnet wird .
Einen Erfolg hatte das Handelsmini ^ erium bis iekt noch nicht ; u

verzeichnen . Davon abgesehen dürfte aber eine Verständigung inner -

halb der vier „aktiven " Gamnteressenten in Süddeutschland , Ruhr -

gas - , Frankfurter Gasgesellschaft , Caargas und Württemberg künf -

tig nicht ausgeschlossen sein . Die Hauptsrage gilt der Lösung , wie
kommen die Leitungen der Grotzgruvpengasinteressenten und der

Ruhrgas -A .- E . zusammen . Bekanntlich plant Frankfurt demnächst
eine Rohrleitung nach Hungen , sodatz der Anschluß zur großen Ruhr -

leituna , die über Siegen läuft , geographisch keinerlei Hindernis
darstellt . Letzten Endes entscheidend iin Kampf um die Absatzgebiet «

dürften heute Preis und Beschaffenheit des zu beziehenden Gales

fein . 8

DieWirtsctiaftswoche .
Eine neue Epoche der deutschen Handelsschiffahrt . — Gerüchte rnn

ein „Kohlen -Locarno " . — KonjunUurverlauf weiter unbefriedigend.

Das wichtigste wirtschaftliche Ereignis der vergangenen Wockie

ist zweifellos der S t a p e l l a u f des vom Noddeutschen Lloyd er -

bauten , etwa 46 000 Tonnen großen VierschraubendampfeiS . Als der

mächtige , das bisher größte deutsche Dampfschiff „Columbus " um 50

Prozent übertreffende Dampfer unter Anwesenheit des Reichsprasi -

denten und nach einer Ansprache des amerikanischen Botschafters

Schurmann in die Wogen glitt , waren alle , die dem denkwürdigen

Ereignis beiwohnten , sich darüber klar , datz damit eine neue Epoche

der deutschen Handelsschiffahrt eingeleitet worden ist. Deutschland ,
das in den letzten Jahren bereits eine bemerkenswerte Aktivität auf

dem Gebiete des Schiffbaus entfaltete , verfügt mit der „Europa "

und ihrem Schwesterschiff „Bremen "
, das einen Tag später auf der

Werft der Deschimag in Bremen zu Wasser gelassen worden ist, über

die beiden grötzten Dampfer , die in der Nachkriegszeit erbaut wur -

den . Damit nimmt Deutschland wieder seine Stelle unter den ersten

seefahrenden Nationen , was die Handesschiffahrt anbetrifft , ein . Es

ist bewunderungswürdig , in wie verhältnismäßig kurzer Zeit und

unter welchen schweren Opfern es dem deutschen Schiffbau gelungen
ist, die Lücken , die der Krieg und der Versailler Vertrag schlug , wieder

auszufüllen . Gleichzeitig wurde eklatant bewiesen , daß die deutsche

Werftindustrie immer noch in der Lage ist. trotz aller finanziellen
und technischen Schwierigkeiten der schärfsten Konkurrenz des Aus¬

landes , die Spitze zu bieten . Die deutsch- amerikanischen Wirtschafts -

beziehungen , die bereits infolge unserer finanziellen Abhängigkeit
von den Vereinigten Staaten denkbar enge gewesen sind , werden

gleichzeitig durch die in Dienststellung der neuen Riesendampfer für
die nordamerikanische Route noch inniger gestaltet . Hoffentlich ge-

lingt es Deutschland , in absehbarer Zeit die deutsch - amerikanischen
Handelsbeziehungen insofern aktiver zu gestalten , als es nicht nur
als Geldnehmer , sondern auch als Exporteur nach diesem wichtigen
und aufnahmefähigen Absatzgebiet auftreten kann . In der gegen -

wältigen Zeit , wo das handelspolitische Geschäft im allgemeinen
stockt , ist sedensalls eine bandelspolitische Annäherung zweier großer
Staaten , die durch die Rede Schurmanns nocki unterstrichen wurde ,
jetzt doppelt erfreulich .

Die Verständigung von Land zu Land , die wir zum Ausbau un -

seres Exportes dringend brauchen , läßt an vielen anderen Stellen

sonst noch zu wünschen übrig . In den letzten Tagen ist viel die Rede

von einem „K o h l e n l o c a r n o" gewesen . Weil ein Verein von

Betriebsleitern des englischen Bergbaus eine Besichtigungsfahrt >n

das Ruhrgebiet unternommen hat . hat sich hartnäckig das Gerücht

festgesetzt, datz entscheidende Veihandlungen über den Kohlenabsatz
in den bestrittenen Gebieten geführt worden sind . Davon °nber kann

schon deshalb keine Rede sein , weil die Führer des deutschen wie des

englischen eBrgbaus abwesend waren . Außerdem aber widersprechen
die Tatsachen , die in den letzten Tagen über die Politik des engli -

schen Bergbaus bekannt geworden sind , den Gerüchten selbst am

deutlichsten . England hat sein« Kohlenpreise so niedrig festgesetzt,
daß sie als ausgesprochene Kampfpreise geg ' n Deutschland ?u werten
sind . Es sind sogar in den letzten Tagen größere englische Kon -
trakte mit norddeutschen Händlern , die bisher Ruhrkohle absetzten ,
geschlossen worden . Es kommt den Engländern scheinbar wen ^aer
daraus an bei ihren Kohlenaeschästen zu v ^rdienen ^ als die deutiche
Konkurrenz endgültig vom Markt zu verdrängen . So sieht also das
„ Kohlenlocarno " in der Praxis aus .

Wenig erfreuliches ist über die weitere K o n s u n k i u r e n t -
Wicklung zu berichten . Der Arbeitsmarkt bat fast im gesamten
Reich wieder eine Verflauung erfahren . Selbst der starke Bebars
an Arbeitskräften für die nunmehr voll in Gang gekommene Ge -
treideernte kann den Ausfall aus den übrigen Industriezweigen nicht
mehr ersetzen. Die Metallindustrie , die Textilindustrie und in ganz
besonderem Umfange die Schuh - und Lederindustrie klagen übe '

schlechte Geschäfte . Der Facharbeitermangel ist auch in der vergan -
genen Woche vraktilch kaum noch zu spüren gewesen . Im Gegenteil
steigt di« Zahl der Erwerbslosen im Steinsetzqewerbe . im Gio -baii '
gewerbe und im Malerhandwerk . Das gilt nicht nur für G ' oß Berlin
sondern auch für Westdeutsckiland und Süddeutsibland . Dagegen ist
die Beschäftigung in Ostpreußen nud in Sachsen besser.

vi « Relchsbank am Medio.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. August hat sich die a e -

samt « Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks . Low -

barSs und Essekten um 273,5 Mill . aus 2161 .6 Mill . NM . « cittn .

0 e 11 ; im einzelnen bat der Bestand an Wechseln und Schecks nm 308,7

Mill . aus 2 006,1 Mill . RM . und der Bestand an ReichSschavwechscln « m

die gesamten am 7 . ds Mts . ansgcyicsenen 1,8 Mill . RM . abgenommen ,

während der Lombardbestand um 32,0 Mill . aus 61,7 Mill . RM . ange¬

wachsen ist . Die Anlage in Effekten ist mit »3.8 Mill . RM . unverändert

geblieben .
An ReichSbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind

222,3 Mill . in die Kassen der Bank zurllckgeslossen . und »war bat sich der

Umlauf an Reichsbanknoten um 214 .1 Mill . auf 4134 .4 Mill RM . und

derjenige an Rentenbankscheinen um 8 .2 Mill . aus 52D .5 Mill . RM . ver¬

ringert . Dementsprechend sind die Bestände der Reichöbank an Renten -

bankscheinen ans üt .6 Mtll . RM . gestiegen . Die fremden Gelder

gingen um 47,8 Mill . auf 540,7 Mill . RM . »urtick .

Die Bestände an Gold und deckungSfähigen Devisen zusammen sind
mit 2 457 .il Mill . RM .. im einzelnen der Goldbestand mit 2 240 .9 Mill .
RM . und der Bestand an deckungösäbigen Devisen mit 217 .0 Mill . RM .
ausgewiesen . Die Decknug der Noten durch Gold allein besserte sich von
51 .3 Prozent in der Vorwoche aus 54,2 Prozent , die Deckung durch Gold
und deckungSfähige Devisen von 56,3 Prozent auf 50,5 Prozent .

Amerikanische Getreidenolierungen.
Cbieago , 18 . August , iikuukkvruch . l Scklusikurs « . Weizen Ten ,

denz kaum stetig ! Sept . 111%, Dez . 117—116% , Mär , 1219Ü . — M o t S :
Tendenz fest ; Sept . 89%. Te ». 73H , März 75%. — Hafer : Tendenz kaum
stetig : Sept . 36. Dez . 39% , Mär , 41%. — Roggen : Tendenz fest : Sept .
V0% . Dez . 98% . Mär , 101% . lAlleS in Cents je Bufbel )

« tll » « (in 1000 XJt )
Kocb »Ich! begebe,» Seidi « .

linntantrilf
» oldbestaud «Barrengold »

und »war :
0>al » laffenbes«an » . . .
Soldde »»! «» nbklaft. b . a»SI.

Kenlral .Notenbanle » > .
Bcftan » an »ickungSIShIgen

? e» isk»
Bestand an ReichSschaö -

wechselu . , . . .
Bestand an sonstig. Wechseln

un» ScheilS
Bestand an «I. Scheidemvnz.
Bestand an Ro». and . Bant .
Bestand an Lombard .»Ford .
Bestand an Vfsekte » . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundlapital

a ) begeben
b ) noch nicht begeben .

Reseriesond «
a ) gesetzl . Reservesond»
t>) T»e». . « es.-Fond » sar

fünft . Divid . . Zahlung
c ) sonst . Millingen . ,

Betrag der » nilaus . Roten
Sonst . »Sgl . tili . Berbindlicht
Sonstige Passive» . , .

Berbtnotiltikeiltn aus
Wechseln RM —

7 . « ug . 19 -18 15 Aua . 1928

Veränderung g g

177 212 »nwtin».
2 231 99 "> t 32 345
2 146 373

85 626

214 554 + 30 866

1750 unverLnd .

? 309 814 - 2C6 672
90 807 - 2 427
18 657 + 8 582
29 6" 0 - 47 196
93 820 - 148

587 468 -f- 8 546

122 788
177 212

»nverind .
» nveränd .

43 722 >>n»erii >».

45 483 un»erl »d .
195 000 »»»erind

4 348 439 - 250 833
588 463 + 46 935
234 6t4 - 2 206
weiter deeebenen . im

Vorwoche

177 212

! 240 915 -i-
! 155 289

85 626

217 003 +

1750
> 006 068 -

103 080 +
23 693 +
61702 -+
93 820

572 286 -

unverknd .
8 916

2 449

underlnd .

303 746
12 273

5 036
32 022

«nvcrind .
15 182

u»»eri>nd.
unveränd .

43 722 «» »erind .

45 483
195 000

4 134 369
540 713
236 492

Inlande

nnstrftnb
unverbnd .

- 214 070
7 750

838
zahlbaren

47 :
11

Fries n . Höpslinger Akiiengesellschast zu Schweinsliri .
Wie ans der Anzeige in der vorliegenden Zinmmer ersichtlich . ael >i r »

gen vom 20. bis 25. August ds . Js . RS ! . 2 000 000 Gold -Hopotbekar -
anlethe der Fries u . Hbvslinger Aktiengesellschaft zu Schweinfuet zum
Kurse von 99 Prozent zur össentlichen Zeichnung . Ausser einer sesten
Verzinsung mit 8 Prozent erhalten die Inbaber der Teilschuldverschrei -
bungen für jedes angefangene Prozent Dividende , diS auf die Stamin -
akiien ausgeschüttet wird , eine Zusakverzinsung von je % Prozent . Für
daS verslosiene Geschäftsjahr wurde eine Dividende von 6 Prozent ver -
teilt , fodaft sick, unter Zugrundelegung dieser Dividende eine Verzinsung
von 9 % Prozent für die Schuldvcrschrcibuugcn ergeben bätte . Tic Ein -
fübrung an der Vörie »» Dresden ist beabsichtigt . Die Tilgung der Au -
leibe erfolgt von 1933 ab zu 103 Prozent innerhalb 20 Jahren . Die Ge -
sellschast ist berechtigt , die Tilgung schon vor 1933 vorzunebmen . aber dann
mit 105 Prozent . Die Goldanleibe ist durch Siutragung einer Sicher -
heitSbvpotliek an erster Stelle an dem gesamten dem Fabrikbetrieb dienen -
den Grundbesitz der Gesellschaft sicherzustellen . Anker bei den Banksirmen
Gebr . Arnhold . TreSden -Berlin , und Bayerische Vereinsbank . Nürn -
berg . werden Zeichnungen am hiesigen Platze von dem Bankhaus Veit
L . Hamburger uud dem Bankhaus Straus u . Co . entgegeage -
nommen . Zeichnungen mit mindestens 6monatiger Sverre . sowie Zeich -
nungen von Aktionären der ^ !cscllschast , die sich als solche ausweisen ,
werden vorzugsweise berücksichtigt .

Bankhati8 Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße Ii

Besuchen Sie
den Auto - FAHRKURS K, . „ V , Q

Mäßige Gebühr ! Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung
iWWliMUlMM B IMIllllllM 'ifWUWWWIPII

Mäßige Gebühr !

Te !ephon5148 u. 5149 .

Goaesanersirafle 6
Kursbeginn jederzeit I
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Kinderbetten
tn Metall u . Holq v .
Größte Auswahl M * «* an

Versan »
\tt \ \

Dtr Einkauf »on Betten ist üepfraiienssactie !
% Darum tätigen Sie Ihre Einkäufe stets in dem großen SpezialHaus, wo Sie fach -

männisch , freundlichst , billigst mit besten Fabrikaten bedient werden Alles
wird frei geliefert . Alle Betten sind komplett oder in einzelnen Teilen zu haben.
Bei Prüfung aller Angebote werden Sie sind?» , daß Sie nirgends vorteilhafter kaufe»

können, als im

Kaisers !?. 164
bei der Post

Betten sur Erwachsene
metirere 109
stets vorrätig

10.-
> d,

i > he
°Z° >'« 5 fi

J*t j.i
u et <
. dem

£ iefcrnng
frei !

Männlich

Buchhalter
Snde 30ct , verheir . . v .
« rbeitskrask , m . tu ob .
Methode tocrtt ., selbst .,
bttanjs ., in BetriebS -
buchf, , Kassa - , Bank -
Verl . bew . . sl . Bri -W . .
mehr ! . praltische Er -
fnSruna in Sleuersach .,
sucht entsvrcch . ©teile .
Gesl . Zuschrist . u . Nr .
« 5184 an d . Bad . Pr .

Junges

Kindersräulein
sucht Stelle zu 1 oder
2 Älnvern » ach aus -
wärts . Gute Zeugnisse
vorbanden . Angeb . u .
PöSl » an die Bd . Pr .

Bilanzsicherer
Buchhalter

Vers Steuersachmann .
gewandter Korrespon¬
dent . tadell . Zeugnisse ,
29 I . alt , sucht Tauer -
siellung .
Angeb . « . Nr . S -,S18

an die Bad . Presse .
Militäranwärter sucht

BerttaumAllg .
als Magazinverwaltcr
Portier . Hausmeister
oder sonst geeigneten
Posten . Kaution kann
Gestellt werden . Angc -
Sotc unter Nr . $ 3229
an die Bad . Presse .

Fräulein , im Saus -
halt , Kochen . Kran -
kenvslege bewandert ,
mit guten Zeugnissen ,
sucht selbständige Vrr !-
traucnsstclle oder bei
einem alleinstehenden
Herrn . Angebote unt .
!>52l>« a . d . Bad . Pr .

Jnnsc , geb . Wttwe ,
28 I . , tüchtig u . »u -
verl . im Hansh . , suckt
passend . Wirkungskreis
in frauenlos . Saushalt
oder als Stütze . Gute
Zeuguiisse vorbanden .

Angob . u . Nr . T, '>21S
an die Basische Presse .

Jg . . nuaA . Frau mit
gut . Ilmgangsformen ,
im Nähen etivas be -
wand . , sucht Stelle 8»
oinein Kind oder als
Zimmermädchen t . nur
gutes Haus nach aus -
wärts . Angebote unt .
Nr . O5214 an Wie Sa ,
difche Presse erbeten .

Jung «

Sö-Uldkkin
im Kunststopfen und
Kleidermachen bew .,
sucht Stelle . Aug . u .
RS1 VS a . d . Bad . Pr .

Fräul . . 18 I .. sticht

Beschäftigung
i . Haush . od . Geschäft .
Angebote u. Nr . F .H.
l4W an » . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Frl ., ehrl . u . liuderl . ,
das schon 2^ I . bei
Kindern war , sucht
Stelle zu

Kindern.
Hilst auch tm HcmS-
halt mit . Angebote
unter Nr . 855103 an d .
Badische Presse .

Suche f . meine Toch -
ter , 15 Jahre alt ,

lim . Mitteile
Borkenntn . i » Steno¬
graphie « . Maschinen -
schreiben . Angebote
unter Nr . MS1S7 an
die Badische Presse .

ReprSsentative

Herren
iiiiiniiiiiinnniiiiiiiiiiiiiiniiiinttiiiiniiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii
ntrt besten Beziehungen zu

Handel und Industrie
»nt Unterstützung Nt Direktion
gesucht. Angebote mit ausführlich .
Lebenslaus beförd . unt . F . M . 142
Nndolf Mosse . Mannheim . (A225Z)

Mähriger , zuverläss .
Chauffeur

mit prima Reife im
Autofacl », sucht für
Last - od . Lieserwagen
Stellung . In all . Vor -
kommend . Reparaturen
bis aufs Kleinste ver -
traut . Angcb . u . Nr .
E5W0 an d . Bad . Pr .

Xiidjt . u \M \m .
Blechner und
Installateur

CM Jahre alt ) , su» t
Arbeit sofort od . spät .
Anaeb . unt . F .W . 153

au die Badische Presse ,
Finde Werdsrplah .

StteA . öliSer
sucht Selluna zw . Er -
iseiternna sein . Kennt -
„ is?e i £>. Konditorei .
Lobn Neben ! Ana . u .
g5154 « . b . Bad . Pr
Vertrauens¬

posten
sucht Verb . Mann . 35
Jahre alt . Sicherheit
kann geleistet werden .
Angeb . unt . F .W . 15ö

an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Stelle -Gesuch .
Ei » Lftiäbr . , braver

Bursche sucht e . Meist . ,
um das Ba » sch!osser-
h^ ndw . zu erl . Kost u .
Wohng . a . liebst , i . H.
Angcb . u . Nr . J518Z
an die Bad . Presse .

Suche für mein . Sohn ,
IL Jahre alt , kräftig ,

Lehrstelle
In Konditorei , mit
Vorbildung . Awwb . « .
2S:5247 an d . Bad . Pr .

« Weiblich

» le
sucht tücht . gew . Dame .
Angeb . n . Nr . BS224
an die Bad , Presse .

Perfekte

Stenotypistin
sucht zum 1 . Septbr .,
bc ;w . sofort Stellung .
Zeugnisse etc . stehen z.
Verfügung . Zuletzt tiit .
als Sekretärin in der
Verstchcrungsbranche .
Angeb . u . Nr . 81558

an die Badische Presse .

§räulem
17 Jabre alt . das 1
Jahr mit gut . Erfolg
die Stadt . Sandelssch
besuchte , verf . mit all .
vork . Büroarb . , sucht
per sofort evtl . später
vossende Stellung .

Angeb . n Nr . 21305
an Äi« Badische Presse .

ISie kinden lolrfics 5
fiit iede ? be¬
werbe bind ) eine b

! kleine Anzeige inj
! der Bad Presse

I

Junger Mann . 21 3 . alt . aus 0.
Kolonialwaren , und Deltkateueu -
brauche , flotter Berkäuser u . Deko -
ratenr . Plakatschristschretber . sucht
per 1. September Stellung als

Verkäufer .
Angebote unter Nr . 34850 an die
Basische Presse .

M Mark SeMim
demjenigen , der Bauhandwerker , gevr ,
Meister , Ans . Sil . , eichner . . . bnchführ .»
« . kalkulationsfähig . Bertrauensstellg .
verschafft . Angebote unter Nr . F . H.
1456 an die Bad . Presse Sil . Hauptv ,

Offene Stctller »

Ingenieur
gesucht .

Beim stödt 2i «f6a « amt ist alsbald - die
Stelle eines (21405 )

Ingenieurs ,
P ® .?
Zeugnisabschriften und Angabe der bis -
herigen Tätigkeit unj } der Gehaltsanfprüche ^

von jüngeren Diplom - Ingenieuren und Re -
giernngsbaumeistern wollen spätestens bis
5 September 1S28 beim städt . Tiesbauamt
eingereicht werden .

Karlsruhe (Baden ) , den 17. August 1S28.

Der Oberbürgermeister .

Bestens eingeführter Berstchcrungz - Kouzern
sucht »um baldigen Eintritt tüchtigen

Bezirks-Inspektor
itud mehrere

Inspektoren
für Unter - und Mittelbad «» . Herren , welche
bereits erfolgreich ' m Außendienst tätig
waren , wollen Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften unter Nr . F . 1475 »»
die Badische Presse Filiale Hauptpost richlen

Grone Lehensverslchorungs - Gsseuschan

sucht tüchtiga
Außenbeamte .

Angebote unter F . H . 1465 an die Badische
Presse , Filiale Hauptpost .

Seriöse Herren
mögt . a . d . Ausluns -
tei -ivranche , s. Vertrieb
e . konkurrenzlos . AuS -
lunstlaienderS n . allen
gr . Plätzen u . Provin -
?en fof . gefuchi . Hobe
Verd .-Mögl . Auel» als
M ^ uchmeartikel geeig -
net . Angabe m . bisher .
Tätigkeit unt . an

Annoneen -Foerfter .
Düsseldorf S. (« 2250

2 Herren
oter Damen , redege
wandt u . fleißig , fof .
gesucht . Wochmver
dienst Mk . 45.— . Vor -
-ustell : Biumenstr . 11
Hos rechts , vormittaas
10 - 12, nachm . 5—7 U.

Abonnenten -

sammler
für einzigartige illu -
ftrierte Zeitschrift ge-
sucht, (39Lva)
VerlalkSges . „Wissen u .
Fortschritt " m . b. H.,

Berlin ®Ü9. 48.

Erstkl . Anzeigen -
Werber s. Finanz -
zeit . g. hohe Prov .
gesucht . Auss . Be -
werb . u . B . N . L.
H9!)2 an Ala -Haa -
icnstciu & Bogler ,
Berlin NW . « .

Zum baldigen Eintritt suchen wir tüchtigen

INSPEKTOR
der mit allen Zweigen vertraut ist . gegen
festes Gehalt , Spesen etc . Wir erbitten aus -
sührliche Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften . (21108 )

Bezirksbireklion der „ Colvnia "

Heinrich Jacobi . Karlsruhe . Sofienftr . S8 .

Uhrmacher
Heimarbeiter für ein¬

wandfreie Reparaturen
gesucht . Angebote unt .
Nr . « 52t!5 an die Ba¬
dische Presse .

MllllM
gesucht für Manusak -
turwaren . für S Fen -
ster . Angebote unter
Nr . £35114 » n die Ba¬
dische Presse .

Flotten

Herrenfriseur
(Bubikopsschneider )

sucht (B841
Paul Giirtner ,

Durlacher -Allee 4.

Versandstelle vergibt
P . Holstcr , Breslau E .

(A29 )
Tüchtiger (VSSti)

Bauichlosstt und
Lehrling gesucht .

Amalienstraß ^ 24.

Lehrling
auch Mädchen , aus gu
ter Familie sür

Toiletteartikel -
Grofthandlnng

gesucht . Gründl . AuS
bildung ist gewähr -
leistet . Angebote unt ,
F . SB . 153 an die Bad .
Presse . Fil . Werdervl .

Tüchtige

Gipser
für Karlsruhe , können
sofort eintreten ,
Hermann Allmendinger

Gipser - und
Stukkatnr - Geschäst

Mclanchthonstrafte 2,
Telefon 550 . (21327 )

Beleuchtungskörper / Marmorschreibzeuge
«
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Auch Sie . . !
können durch den Totalaus -
verkaut viel Geld sparen .

Genießen
Sie den großen Nachlaß
alle Waren in Höhe

auf

30%Rabatt
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der ab Monta -' , 20 . Anä .
bei Barzahlung gewährt wird .

Hans KOdiünRiffersfr . 5
Telefon 1325

2 21540

eingetr . Fa . A. Winter & Sohn
Nachf . Friedrich Kttctalln
Inhaber Otto Bastian .
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Weiblich
Bürobeamtin

pers . in Stenographie
u . Schreibmafch ., mögl .
aus der Baumat .
Branche , per sofort ge
sucht. Angebote mit
Gehalisausprüchen unt .
Nr . 21520 an die B >a
difche Presse erbeten .

Bft(jfi[rrii
junge , zuverl Kraft ,
für felbständ . Posten
gef . Baftnftofsbuchlidlg .
Haiivibabnbof . (B74 «
S »a»e für einen Haus
halt von 3 Personen
aivf 15. Sevt . ein p- rf .

AlleinmSdchen
Waschfrau n . Büglerin
vorb . Angeb . u . ? 5AV
an die Bad , Presse .

Lebensversicherung.
Erstklassige Gesellschaft mit konknrren,fähigen TarN «»

Bietet tüchtigen , erprobten Lebeus - Fachlente » güniu »
Gelegenheit zur Uebernahme

einer Wsliisdige» keschiistsllelle
ml ArellWsierlW

mil enlfprecfsenö Soge » Bejiigen .
Betätigung in der Sach - und Krankenversicherung wi>«'

lich . Ausführliche Bewerbungen , die strsng vertra >u >?
behandelt werden , unter Nr . A2221 an die Bad >I«
Presse erbeten .

r
Ws

« Tme
Na

t tfi' ttschi

Ri !
h fi

?'ur

mit eigenem Kunl ^ nstamm »um Besuch der
kuudchast von leistungsfähiger Firma gesucht , fleflk
Gehalt , Prov . und Svesenvergütuug . Bewährter Kra
wird evtl . ein Wagen »ur Verfügung gestellt . Angebt
mit Lichtbild nnd Neserenzangabe unter Nr . Z881a "

die Badische Presse .

I I I Tabletts / Glaswaren usw . usw . I I I

General -Vertretung
vergibt Automobilschutz - Aktienge -
sellschaft eventl . mit grösserem Be -
zirk unter günstigen Bedingungen
an tüchtigen Akquisiteur mit nach¬
weislich guten Beziehungen zu

Krastsabrkreisen . »
Angebote unter B . N . G. 6906 an
Ala Haasenstcin & Vogler . Berlin
N .W . « . ( S12233)

Für meine Sterbewäfche - , Blnmeu » und
Kranzfabrit suche per bali > tüchtigen .

jungen Nann
für Reise und Kontor .

Nur brancheknndige Herren bitte um
Osferlen mit Lebenslauf und Gebaltsan -
fprüchen unter Nr . (£5205 an die Ka -
difche Presse ,

Gesucht wirb ein iüug .

für Wirtschaft .
Angeb . n , ?! r . 21387

an die Basische Presse .
Junger sleiftiger

A r b e i t c r ( i n)
in gewerbl . Betrieb f .
Dauerstellung gesucht .
Bareinlage M 1000 .—
erforb . <Sicherh . ) Ang .
u . T5S44 au d . Bd . Pr .

Chllusseurehepak !
für HanSmeifterftelle
im Nebenberuf gesucht .
Bedingung : nur zuvor -
lässige Wagenpsleger
mit best. Empfehlung .
Vorhanden 3 Zimmer
und Wohnküche . Angc -
böte unter Nr . 31553
an die Badische Presse ,

veriileMiiiile .« 2239 )
per anno durch Uebernahme erstkl .
Generalvertretung . Erfordert . Kap .
mindestens NM . 8500.— . Ausführl .
Offerten unter „ W . E . 1720" beförd .
Rudolf Mosse . Wien I . Seilerftätte 2 .

Vertreter
bei DekorationS - u . Manufakturwarengefchäf -
teil ete . gut eingeführt , für Tischdecken , Gar -
nituren , (Rips - u . Kunstseide ) , konfektionierte
Gardinen etc . gesucht . Herren , die mit der
einschlägigen Kundichast vertraut und auch
mittlere Plätze besuchen , bevorzugt . (212260)

Offerten unter F . K . E . 5408 befördert
Rudolf Mosse . Karlsruhe . Kaiserstrabe 1S2.

KAUFT MAN BEI =
i i : ■ • '

MiiH ■ MDWUM m
W -MW . a tMMMRMNMwMMAMMZLx

Wir suchen noch
einige Herren als

Verkäufer
Wir verlangen : Intens . Arbeiten,

Redeaewandii .,giit . repräsent .
Auftreten , gute Kleidung , ab¬
solutes Geschäftsinteresse .

Wir bieten : Die höchsten Sätze in
der Branche , Tagegelder und
Provision od . erhöh ' e Provi \
sionssätze . 1474/21486

Person ). Vorstellung bei
unserem Veric - Inep , Herrn
GRETTEK . Karlsrntae ,
Hotel Natlonal am Montag
zwischen 10 und 11 Uhr . —

Aelt . Geschäftsmann ,
alleinsteh .. sucht s. Ge -
schüft u kl . Haushalt

geeignete Stütze
womögl . Schneiderin .
Friedeustr . 20. Ouerb .

( 33723)
Servlersränlein

nicht unter 20 I, , das
auch etwas Sgnsarb .
übernimmt , aus sofort
gesucht . Zu erfahren
unter Nr . H »208 in
der Basischen Presse .

hA
yM
Hetjck
> fü :

Kurz-, weiß-,
Bon leistungsfähiger Grosch » »^ ^

wird tüchtiger , branchekundiger

Reisender
gesucht , welcher mit d >.r Kundig zzl
Hessen und der Pfalz vertraut
solche Herren , du eine mehr )1 j . '
Reifetätigkeit in dieser Bran ^ . ,i> !»
weisen können , wollen Angebots , Sex
reichen unter Nr . F . H .

'J H.
au die Bad . Presse Filiale

u
'

\ \ 5i >2
Neuheit ! Neu ^ i>°lz-
Solv . Firmen m . guter Verkaufs °r>>J *
werd . z . Vertrieb eines J Ji,

pat . OTassenartikc '® ^ L<6feg
(?es . Evtl . feste Vergeh , von groß 'J
Oll . unt . Nr . 1191 beförd . Annoncen *
E . Thlmm . Barmen . K ^

> 5c
Such « tüchtigen .

? ri8enrxeüi ! ^

für Damen , und Herrengefchäst ^ _ (■
wird OuiZulation und Wafserwellc "'

zuria ^ M
^ d II a t b _

Georg -Friedrichstr . 25. EckeWDuria ^ M ^

Wir bieten 1—3

DAMEN
itit guter Garderobe , sicherem
Redetalent , in selbständiger ^ lit

hohe Einkünfte;

'Jte
J " t

R 1'-1
l> " fl
.'i IN!

Eilansebote unter Nr .
dische Presse erbeten .

21488

KARLSRUHE
KAISERSTR - 97 DIE FABRIK VERKAUFT

DIREKT AN PRIVATE !■V « » ^ ■ f ^ I > * • W » mrnrn« V
.

OUMMA M ?M -
'
ch.MW -

SÜDDEUTSCHE HOBEL HhlDÜSTf>1E '
VERKAUFSSTELLEN:
STUTTGART, KARLSRUHE.
MANNHE IM , FREIBURG ' / &
KONSTANZ , PFORZHEIM,
RASTATT , F RANKFURTVH .

LIEFERANT . DER MITGLIEDER DER BAD - U • WüRTTEMB; BEAMTENSANK.

GEBR.TREFZGER G - M • B - H - RASfATT
. . . .

~
. . . . ■

Tttchi ., sleib ., ehrlich .

Mädchen
im Kochen ers . , v . 1.
Sept . ges Hagenauer ,
schillerst ! . lv . , B8M »

Flcihigcs , gewandtes
Mädchen

welch , gut kochen kann ,
für A Tag gesucht .

Lohn wie sür den
flamm Tag . (21492
Karrer , Karlstraße 120.
Fleiß , cbrl . Mädchen

für sofort gesucht .
Bahnhof Wirtschaft

Hansfeld .
(SlZWt )

Mädchen
das schon I. bess . <Sanf <
gedient hat . aus t . od
l ?> Tevt . ges . ISB.8 ' 8
Näh . Borholzstr . 31. I ,

üemerQnneo) o« ,,,
Für den Vertrieb eineS H?»

tungs - Artikels . welcher billig ^

— ^ « — — Ab
20.— XJl . Gefl . Angebote erd °>

Pl^
ter Nr . 21536 an die Badisa -

I . k( ontonst ^
mit rasch . Auffassungsgabe . * * Va
men verfekt in Stenogravo ^
schiiienschreiben u . Buchbaliu , ^I^,<
Elektrofirma gefncht . -
erforderlich . Angebote erb . »
21397 an die Badische

Von öieftaer Firma wird zum
jüngere , perfc

8tenotypi
^

in Dauerstellung gesucht .
baltsansvriickien unt . Nr . K . Vj '

ht,
Hagsciistcin & Bogle ». klarloru
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Aus Her Landeshauplsladl . I
Karlsruhe , den 19. August 1928.

i Vorbereitungen zum Lichtsejt Karlsruhe.
> den letzten Tagen haben die Vorbereitungen zum „Lichtfest
,,? uhe"

, die in Händen verschiedener Ausschüsse liegen , durch die
und Beschlüsse des Organisationsausschusses und des Aus -

. ... , Ir Verkaufs Werbung bedeutende Bereicherungen erfahren ,
Zr die Gestaltung das Gelingen des Lichtfestes höchst bemerken ?,
! Etappen darstellen . Neben der Verwendung von Flutlicht ,
tc m i n allen Stadtteilen öffentliche Gebäude , Kirchen . Anlagen

« ,i
°n^estrahtl werden , wird das Hauptgewicht auf eine w-rbe -

Ä moderne Beleuchtung der Schaufenster in den Haupt ' und
Straßen sowie auf die Ausschmückung der Auslagen gelegt ,

i ^ große Bedeutung der Lichtreklame wird der hie -
.wiHäftswelt in einem Rundschreiben , das zur Beteiligung am' >t ausforÄert , nochmals eindringlich veranschaulicht . Kein

Ceschäst in Karlsruhe sollte während des Lichtsestes zuruck-
. ;um allerinindesten aber sollte ein jedes mit den vorhandenen

JWen erhellt und die Auslagen außergewöhnlich festlich ge-
5 .' werden . Da tausen und abertausende von Fremden zum
!°!t nach Karlsruhe kommen , wird der geschäftliche Erfolg nicht
h 'b- n
Zukerdem sollen alle Häuser der Stadt mit Talgämpelchen . die

Einkauf zu billigsten Preisen beschafft werden , illuminiert
iH' wodurch der Charakter eines allgemeinen Volksefestes des
Jtks -um Ausdruck kommt . . . . „

höchst bemerkenswerte Maßnahme zur zweckmäßigen Be -
^ ng der Schaufenster wird für die Geschäftswelt durch die
,7,' chtunZ von Musterschaufenstern geschaffen , die
>M )iedenen Straßen in den nächsten Tagen zur Unterrichtung
M Lichtfest sich beteiligenden Geschäftsinhaber gezeigt werden .

Firmen werden umgehend bekannt gegeben werden .
5,0 sich bereits ganze Straßen zu einer gemeinsamen Werbe -
J ' uwg zusammengeschlossen und überdies eine große Anzahl
^ !chäftsinhabern stch zur Beteiligung am Lichtfest angemeldet
\ verspricht das „Lichtfest Karlsruhe " mit d«m reichhaltigen
Wenden Teil des Programms , das in Bälde veröffentlicht
« n außerorendtlicher wirtschaftlicher und verkehrspolitischer

J 3u werden .
Geschäftsinhabern , die sich am Karlsruher Lichtfest betei -

wird der dadurch entstende Mehrverbrauch an elektrischem
,. iür die Werbebeleuchtungen am 6 . , 7 . und 8 . Oktober d . I . im

pauschaler Aufrechnung an der nächsten Stromrechnung u n-
Irlich geliefert . Voraussetzung für diesen kostenlosen
Kiug ist die Anmeldung der Teilnahme am Lichtfest beim

Gas - , Wvsier - und Elektrizitätsamt (durch Vermittlung
-lkehrsvereins ) .

#
Katholischer Trauergottesdienst für den verstorbenen Groß-
Am Sonntag nach dem Hochamt wird in der katholischen

eine Trauerfeier für den verstorbenen ehemaligen
Friedrich abgehalten werden .

^ . Postalische Neuerung am Hauptbahnhof . Seit Wochen ist
>?

°^briefka >ten in der Vorhalle des Hauptbehnhofes geschlossen
ein Notbiefkasten beim Ausgang an der Sperre eingerich -

^ .? °s«n . Der erstere ist inzwischen bedeutend erweitert und seit
N LJ8 dem Betrieb übergeben worden . Er ist mit Einwurf -

. i " versehen , die nach Richtung der Sendungen eingeteilt sind
Iti'1 (p.1 laschen Abwicklung des Postverkehrs dienen sollen , lieber

i u Nwurfsöffnungen sind entsprechende Aufschriften angebracht ,
- !> Richtungen genau bezeichnen , wohin die Postsachen diri -

t ŝ den sollen . Der erste Schalter ist für die Richtung Frank -
'' •! C #iR > bestimmt , die zweite Richtung Stuttgart , die dritte
^ Basel , die vierte für all« übrigen Richtungen und für
A mit Vororten .

. ^ Mantene Hochzeit. Den Metzger Johann Friedrich Pfen -
lA i,

" ' 1 Eheleuten hier wurde anläßlich der Feier ihrer diaman -
iLpochzeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem

W, k ^ schschreiben, übersandt .
y . s^ ' etunn von Industriegelände . An ei.ne hiesige Firma wer -
i e ' '

Soi qm Gelände an der Schlachthausstraße zur Verwendung
j • ' 8=, Lager - und Umschlagsplatz vermietet .
^ > ẑ dischxs Laudestheater . Mit seinem Gastspiel am DtenStag .
..5! : «, August im Städtischen Konzerthaus erscheint das Russisch -

» C , 8töteT "D e r blaue Vogel " zum viertenmal in Karlsruhe ,
F in welchem Maße er sich hier die Gunst des Publikums zu

\ verstand . ' Und wenn dieser einzigartigen Bühne auch, natur -
,?t Reiz der Erstmaligkeit nicht mehr anhaften kann , so zeugt es

$ i , e für das unnachahmliche Wesen ihrer Künste
Bogel " wiederkehrt , an bestrickendem

daß sie . wo immer
Glan , nichts eiuge -

Haustrinkkuren
u die heutige Losuna .
\ £s Jahr besuchen Tausende von Menschen auf Anraten ihres
ijj " berühmten Heil - ( Bittersalz - ) quellen , um ihre Gesundheit

n-. Die vielen Millionen , die nicht in der Lage sind , zur
' Jj8 ihrer Gesundheit in einen Kurort zu reisen , sollten mit
^ ustrinkkur beginnen , wodurch ihnen wertvolle Bestand -
U

* in den Heilquellen enthalten sind , zugeführt werden ,
ß^ ^ pfehlen ist eine Kur mit Kruschen -Salz , welches wirksame

. / in chemisch reiner Form unter Berücksichtigung geeig -
(!l 'S, J ne * Gaben in genauer Analyse enthält . Die Schwachdosie -
' « . ^ ^eim Kruschen -Salz , ist von ärztlichen Autoritäten an -
fA V ^? °rden . (A21G0

Das Karlsruher IlZer - flesk.
ZZ. Stiftungsfest und 2. Fahnenweihe . — Der Empfang der

auswärtigen Festgäste .
In den Tagen vom 18 .—19 . August begeht der Verein ehemal ,

113er Karlsruhe das Fest seines 33 jährigen Bestehens ,
mit dem gleichzeitig die Weihe der 2 . Fahne verbunden ist. Aus
diesem Anlaß erscheint es angebracht , einen kurzen Rückblick auf die
Entwicklungsgeschichte der Vereinigung zu werfen . Die Gründung
des Vereins fällt in das Jahr 1895. In jener Zeit fanden sich die
ehemal . Mitkämpfer des Krieges 1870/71 , darunter auch die ehemal .
113er , in der Landeshauptstadt zum Zwecke kameradschaftlichen Ge-
dankenaustausches anläßlich des Landes -Abgeordnetentages des Va -
dischen Kriegerbundes ein . Dieser Zusammenkunft entsprang die
Idee der Gründung einer 113er - Vereinigung , die
denn auch noch im gleichen Jahre verwirklicht werden konnte . Be -
gründer des Vereins war der damalige Hofbibliothekar Kamerad
Schlatterer , der in Gemeinschaft mit Hauptmann d . L . , Rechts¬
anwalt Ludwig zunächst eine kleine Schar begeisterter 113 er um
sich scharte und so oen Grundstock zu der heute stattlichen Vereini -
gung legte .

Im Laufe dreier Jahrzehnte hatte der Verein dank des Opfer -
willens eifriger für die 113 er - Sache sich unentwegt einsetzender
Kameraden einen ungeahnten , erfreulichen Aufschwung genommen ,
an dem , außer den bereits eingangs genannten Begründern , vor
allem auch die früheren und jetzigen langjährigen Vorstände , die
Kameraden Rechtsanwalt Richard Schneider (derzeitiger Ehren -
Vorsitzender ) , Kanzleiinspektor Hienerwadel (früherer Vorsitzen -
der ) und Kanzlei - Vorstand Ludwig Lösch ( jetziger Vorsitzender ) ,
hervorragenden Anteil haben .

Um die Jahrhundertwende hatte es der Verein dank der opfer -
willigen Mitarbeit bewährter Kameraden bereits auf 200 Mit¬
glieder gebracht . Allerdings hat dann der Weltkrieg so manche
empfindliche Lücke in den Reihen der Mitglieder hinterlassen und
auch die Spuren der Nachkriegszeit , die Revolution und Inflation ,
sind nicht unbemerkt an dem Verein vorübergegangen . Indessen
bewährte sich trotz aller Hemmnisse der Geist der 113er auch weiter -
hin , sodaß der Verein heute auf die stattliche Zahl von 250 Mit -
gittern angewachsen ist. Unter der zielbewußten Leitung des
jetzigen Vorstandes und der übrigen Mitglieder steht zu erwarten ,
daß dem Verein auch künftighin eine gedeihliche . Aufwärtsentwick -
lung beschießen sein wird . —

Im Laufe der Jahre hat der Verein an einer Reihe von Ver -
anstaltungen , so zuletzt an dem Regimentstag 1922 in Freiburg Br .
und der Denkmalsenthiillung im Jahre 1925 vortselbst ,

'
teil -

genommen . Ueberall , wo stch die 113er zeigten , waren sie stets gern
gesehene Gäste . —

Durch die Gründung zweier Wohlfahrtseinrichtungen , einer
Sterbe - und Unterstützungskasse . die durch eine hochherzige Spende
des verewigten Großherzogs Friedrichs II . ins Leben gerufen wer -
den konnten , übt der Verein auch praktisch echten Kameradschafts -
geist an unterstützungsbedürftigen Mitgliedern .

Es fei an dieser Stelle flüchtig der glorreichen Kämvfe im
Weltenringen gedacht , welche die 113er im Verbände der 29. In -
fanterie -Divisian an der Spitze ihres ruhmreichen Kommandeurs ,
des jetzt im Ruhestande lebenden Generals Kuhlmann , seiner -
zeit bestanden hatten und in denen sie sich mit unvergänglichen
Lorbeeren bedeckt haben . Es sei nur an die Abwehrschlacht bei
Saarburg , in welcher das Regiment seine Feuertaufe erhielt ,
erinnert . Die Namen Loretto , Somme . Kemmel . Verdnn , Ppern ,
Langemark allein schon sagen genug und sind jedem Mitkämpfer
in bleibender Erinnerung . —

Im Laufe des Samstagnachmittag fand der offizielle
Empfang der auswärtiqen Kameraden und Delegierten
der 113er Vereinigungen am Babnhof statt , die nach der Begrüßung
durch den Empfangsausschuß in ihre Quartiere geleitet wurden . —

Für Sonntag vormittag ist eine Vertretertagung an -
beraumt , in der die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft oder eines
Bundes der 113er - Vereine . die den weiteren Ausbau des Kamerad «
schaftsgedankeNs und die Erreichung einer straffen Organisation zum
Ziele hat . erwogen werden soll . — „ Ein herzliches Willkommen "
allen 113ern und Festgästen in unserer Landeshauptstadt .

Karlsruhe in der Ausland -Propaganda . Immer mehr setzt sich
die Ausland - Propaganda der Stadt Karlsruhe infolge der lebhaften
Werbetätigkeit des hiesigen Verkehrsvereins ourch . sodaß des öfteren
Nachfragen nach Karlsruher Prospekten aus dem Ausland einlaufen .
Vor allen Dingen ist in England ein reges Interesse zu beobach -
ten , wo mit Unterstützung namhafter Tageszeitungen der Schwarz -
wald und die badische Landeshauptstadt als empfehlenswerte Reise -
ziele in den Vordergrund gerückt werden . Dank dieser Werbung wur -
den dieser Tage an eine größere Anzahl von Privatpersonen , die un -
sere Stadt zu besuchen gedenken , der englische Führer durch Karls -
ruhe versandt .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Das Städtische Svarkasseuamt hier ruft die Sparbücher der Privat -

Svargesellschast zur Eintragung des Aufwertuugsbetragcs auf . Es wer -
den vorerst nur bestimmte Nummern zur Eintragung zugelassen . ( Näheres
siehe Inserat .)

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G .

IHM IHK Stuttgart : Wellenlänge 379
Freiburß : Wellenlänge 577

RADIO -KONIG KARLSRUHE i. B.
Geschäftszeit 87 « —6 V, UhrTelefon 2141 Kaiserstrasse 112

Beachten5ie mein Schaufenster!
Gelegenheitskäufe !

Im Preis bedeutend herabgesetzte
Lauispretiier erster Mausen

Vorführung gerne von und 4 —6 Uhr in meinen
Geschäftsräumen vollkommen unverbindlich -

Sonntag , 1». August . 9 Uhr : Uebertragung aus der evangelischen Kirche
auf der Press « tu Köln : Morgenfeier . 11 Uhr : Musikalische Mor -
genfeier . 12 Uhr : Promenadekonzert , anschließend Schallplatten -
konzert . 2 Uhr : Uebertragung aus Berlin Funkheinzelmann .
g Uhr : Else Rüthel - Schaber liest eigene Prosa . 4 Uhr : Aus der
Natur . 7.15 Uhr : Vortrag W , Kivv . Stuttgart : Künstlerschicksale
ans t>er Zeit der französische » Revolution . 7 .45 Uhr : Rezitatious -
stunde . 9 Uhr : Rheinischer Abend , anschliebend Uebertragung aus
Baden - Baden : Tanzmusik .

Svaziersahlt ins Aztekenland " 6 .45 Uhr : Vortrag Joses Eberle :
„Das Kaffee -HanS ". 7 .15 Uhr : Vortrag Württ . Verein für Hau -
delsgeographie , Fritz Ohle : „Durch die Sahara ". 8.15 Uhr : Aus
Frankfurt a . M . : Wieuer -Abend .

Donnerstag , 23. August . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . Freibnrg fen -
det getrennt . 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6. 15 Uhr : Aus Frei :
bürg : Vortrag Dr . Äeiuiv : Bienenzucht und Volkswirtschaft .
6.45 Ubr : Aus Stuttgart : Aerzevortrag : Gesundheitsstörungen im

PÄDIO JpM", I Ctl<MH Ina H DUPP^ PD -
WM mslr | % # -

maiKgratonstralle 51 , Oelm imeilpiatz III M ■ 18 ■ 9s # $ IT Iii Bsäi 6743

NelZanSChEuß - Geräte Ahemo -NetzanschluUgerät RM. 137.50
zur Entnahme des Anodcstromes aus dem Lichtne z ferner Philips - Netzanoden mit und ohne Gittervorspannung .

Montag . 20. Angnst . 12 .30 Ubr : Schallvlattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . 6 .15 Ubr : Vortrag Dr . Schairer : Unerhörtes .
6.45 Uhr : Bastelstunde . 8 Uhr : Deutsche Landsknechte , anschlievend
bis 12 Uhr : Uebertragung aus dem Kaffcc - Restaurant Wilhelms -
bau , Stuttgart : Tanzmusik .

Kriegsdienst , Betrachtungen im Rahmen des Reichsversorgungs -
aesetzes . 7 .15 Uhr : Schachfunk . 8,15 Uhr : Uebertragung aus dem
Stadtgarten in Freiburg i . B . : Konzert , anschließend aus Stutt -
gart : „Aueassiu und Nicolette ".

Freitag , 23 . August . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . Freibnrg sendet
getrennt . 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Ubr : Vortrag : Dr .
Korallus : „ Deutsche WirtschaftSfühler : V . Valliu "

. 7.15 Uhr : Vor -
trag : H. Jaro Jarebki : Ein Besuch bei Paul Simmel uni » Walter
Trier . 8 .15 Ubr : Symphoniekouzert , auschltetzeud : „Die lachende
Antike ".

Dienstag . 21 . August . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . Freibnrg sendet
getrennt . S.45 Uhr : Frauenstunde : Vortrag Thekla Seeger : Was
ist Haussraueuarbeit wert ? 4 . 15 Uhr : Nächmittagskouzert . 6 .15 Uhr :
Vortrag Dr . Schottländer : Chamisso , ein deutscher Dichter und
Weltwant »erer . 6 .45 Uhr : Funktechnik für Alle . 7.15 Uhr : Vortrag
des Deutschen AuSlauds -Jnstituts , Stuttgart , Dr . Hermann Rüdi¬
ger : Edmund Steinacker , der Nestor des uugarländischen Deutsch -
tums . Zu seinem 89. Geburtstag . 8 Uhr : Populäres Orchester-
konzert . anschliehend : „Der Kuckuck ".

Samstag , 24. August . 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Ubr : Jugend -
stunde . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 . 15 Uhr : Aus Freiburg :
Vortrag Dr . Ravvenegger : „Hilfsmöglichkeiten für « riegsbefchä -
digte II . Teil ". 6.45 Uhr : Aus Stuttgart : Vortrag Dr . Friedrich
Luther : Das Spiel , I . 7 .15 Uhr : Vortrag Landaerichtsrat L . Leib -
fried : „Das Verlöbnis "

. 8.15 Uhr : Nach Frankfurt : Elsäsfische
Musik aus dem XVIII . Jahrhundert , anschließend Extrablätter ,
anschließend bis 12 Ubr : Uebertragung aus Greiuers Grohgast -
stätteu im Hindeuburgbau . Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Mittwoch , 22. August . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert , z Uhr : Kinder -
stunde . 4 Uhr : Briesmarkenkunde für die Jugend . 4 .15 Uhr : Nach-
mittagskonzert . 6 . 15 Uhr : Vortrag Dr . Gerhart » Benzmer : „Eine

tmsSb -

m l1
Der elegante , billigere Wagen

6/30 PS msw
Alle Vergleiche führen zu der Über¬

zeugung , daß NS ü ein TVagen
ist , der alle Erwartungen übertrifft .
Für das angelegte Geld gibt es in

der Tat Jtein besseres Auto , das

mehr befriedigen bann . NSU

Sechszylinder ist Höchstleistung
in Konstruktion , Zuverlässigheit ,

Preiswürdigheit und Sicherheit .

^ SU VEREINIGTE FAHRZEUGWERKE A .- G. NECKARSULM WURTTBG .
Hergan & Gramiiiig , Karlsruhe i . EL, Gerwägsfrasse 53

Zimmermann .
2 : Jakob Pfeiffer .

Weitere Bezirksverkaufsstellen :
Jdar/Nahe : Maschinenfabrik Becker . I Mannheim : Friedrich Fels , N 7, 7.
Kaiserslautern : Gebr . Stoffel,Automob .,Fackelstr . 10 I Offenburg/Bd . : Alfred Linck , Hauptstraße 17 .

Pforzheim : Heinrich Gerstel , Altstädterstraße 14 .
Worms/Rh . : Gg . Herwehe , Römerstraße 32.
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Kunst - Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherltelluns be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwers 'en Geweben .Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einw eben !
Reoaraturen von oriontal . , sowie alier Arten von Teppichen
| Ein Versuch Uberzeugt ! I I MäOige Preise— Gute Bedienung . I' 1 1 1 21458

Gottfried WolfTelefon Nr. 4598 Karlsruhe 1. 5.
Z ' Fkcl2 .

'7 r Herren - und Damenschneiderei Zirkel V£S7
" t"K, '

T r auer - Bots chaf t .
Unseren Verbandsmitgliedern and Musikfreunden die traurige

Nachricht , daß unser allverehrter

I . Präsident

Herr Heitz
Oberlehrer a. D.

heute Nachmittag rasch und unerwartet , infolge eines Schlaganfalles, im
Alter von 67 Jahren sanft entschlafen ist. Mit Herrn Präsident Heitz
ist ein hochverdienter Führer uns entrissen worden , dem wir für seine
selbstlose , ideale und erfolgreiche Tätigkeit im Dienste der edeln
Musikpflege eine dankbare Erinnerung über das Grab hinaus in unseren
Herzen bewahren werden .

Emmendingen , den 17. August 1928 . 3981a

Arbeitsgemeinschaft OberbadischerMusikvereins verband
badischeru . Württemberg . Für das Verbandspräsidium
Musikvereins -Verbände Bernh . Stelz
Beerdigung : Sonntag , 19, Augast , nachm . V,4 Uhr , in Endingen a . K.

i

Ä

STATT KARTEN

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste , der uns
betroffen , spreche ich im
Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen innigsten Dank
aus . 21383

In tiefer Trauer :
Frau Clara Altschüler Wwe .

Karlsruhe , 18. August 1928

/ ; n
Meine Praxis befindet sich ab

Dienstag , den 21 . ds . Mts .

Kriegsstr . 160

Dr . Hermann Sdiaeler

Zurück 21466

Frauenarzt Dr . Slam

Danksagung ,
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und
Blumenspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Bru¬
ders , Onkels ond Schwagers

Bernhard Schmalz
sagen wir aufrichtigen Dank .

Ganz besonderen Dank
Herrn Weißbrod für seine
liebe Aufopferung und sei¬
nen Kollegen für die letzten
Ehrungen (B877

Karlsruhe , den 18. Aug - 1928.
Die trauernden

Hinterbliebenen .

A

Danksagung .
Für die vielem Beweise

herzl . Teilnahme und für die
reichen Blumtnspenden , die
unserem lieben Entschlafenen

Emil Stier
Postmeister

als letzte Ehre zu teil gewor¬
den sind , sagen wir allen
innigsten Dank .

Ganz besonderen Dank dem
Herr « Präsidenten Lämm -
lein , Herrn Postdirektor Röd -
lingshöfer , Herrn Postamt¬
mann Niklas . Karlsruhe ,
Herrn Bürgermeister D,r.
Booz , Herrn Emil Kern , na¬
mens des Schwarzwaldve *reins
sowie den Beamten der Post¬
ämter Bühlertal und Oppe-
nau für die trostreichen
Worte am Grube .Auch heral . Dank den Ge¬
sangvereinen Gertelbach und
Eintracht für den erhebenden
Gesang bei der Einsegnung ,
sowie dem Musikverein Büh¬
lertal . (3978a

Im Namen
der trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Therese Stier Wwe.

geb . Kappler .
Bühlertal , d . 19. Aug . 1928 .

Zurück 21325

Emil Kimmich
«taatl . gepr . Dentist

Leopoldstr . 2 b Karlsruhe Telef. 2819

Mit dauernd schön gewellten Haaren,
Wird sich auch Anmut dauernd paaren !

SpezialisttUr Dauer - n . Wasserwellen
Albert Lutz , Kaiserstraße 3 . 21412

KLEINE anzeigen
■ ■ ■ ■ ■ ho Hon Hon crrÄKtonhaben den größten

ERFOLG in der

ßadischen Presse

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Frltz Fischer ,
« otferftr . 128 , Tel . 1072

KAeibWWnen
Büromöbel

neu u . gebr ., Verf. bill.
Cin{( Bürobedarf ,

Kaiserstr. 49

\ Teppiche , Vorlagen,
- Tisch - und Oiwan-
7 decken ,Läuferstotfe
- Kokostäufer, Kokos-
: matten , Felle , Reise-
: und Autodecken
J Teilzahlung gestattet
' Ratenkauf abkommen
f (1 Bad . Beamtenbank

■ Teppich -Hans

iCar! Kaufmann
: Karlsruhe
) KalserstrnOe 157
! I Tr . hoch, gegenüber
der Rhein - Creditbank

Sie
werden staunen
über billig« Vorzugs -
preise im August
Schlafzimmer

in Eiche . *

Speisezimmer
in Eiche ,

Küchen
lasiert

Nur Qualität , z. Zeit
enormer Vorrat .

Teilzahlung gestattet.
E . Schweitzer ,

Spezial . : Elch . Miibel.
Lager Lamenstr . 51.
Eclc Hardtstr . (20538

Biedermeier - Möbel
Bücherschränke, Vi¬
trine . Kommode mit
Glasauffab u . Ver -
schied, prcisw . abzug.
Zirkel IIa . I . (®717)

Einzei -mu ? uon FaöfiHaien
sions Gardinen - Webereien

Dek oraiionssloiie
einfarbig . bunt Rewebt und bedruckt

in allen modernen Stofrarten .
Preislagen für einfachsten und

teinsten Bedarf .
Anfertloung

nach modernsten Vorschlägen .
Sei SeSbstanlerilgung

auf Wunsch Schnit 'muster zur
Vertilgung . 2042 :1

PAUL SCHULZ
33 Waldstralte 33

gegenüber dem Colosseum .

schwer eiche, komplett
mit Matraben . beden
tend unter Preis , zu
verkaufen . 21M7
Kaiserstrah - Nr . 19.

öveWmmer
Herrenzimmer
Cchichimmer

tn Eiche und Birke

schöne mod Formen
in gt . Qual . äntz . bill .

Möbelschreinerei
R a st S t t e r

Westendstr. 81 . (17SSS

Wegen

Auflösung
eines (S8864)

herrschaftlich .
Haushalts

zu verlausen : 1 Bett
mit Rofthaarmatraye ,
Kissen u. Plumeau , 1
Waschtisch m . Marin .-
Platte , 1 Nachttisch m .
Marniorplatte (Maha¬
goni ) , I eins. Bettstelle
mit Patenrost , l Spie
gellonsole (© ol»; , 2
Jcidcnpl . -Fantcuils , 1
geschnitzte Bant , l gr .
Paneelbrett , 1 grofter
Küchcntifch . 1 Küchen -
fchaft , 1 Eisschranl , 1
Erferumbau mit Ge¬
länder , versch . Bilder .
Kriegsstr . 47, 4 . Sto -I .

Weiß. Emailherd 45
M, Badeeinrichiung 50
M, Eisschrank 15 M ,rot . Plüschdiwan 00.« ,
Plüschsessel 15 Mark ,
Chaiselongue 25 M,
2 gleiche pol. Betten
mit Rost u . Matraven
100 M , schöne Einzel -
betten 30M , Matratzen
Stück 15 M, neue Reil ,
Wollmatratzen m . Keil
39 M . Patentröste in
leb . Größe . Kommode
25 M, Vertiko 45 Jt . 6.
Walter , Ludwig -Wil
helmstr. 5. (B786

MMimin
eiche undSKileiiRWt

prima Schreinerarbeit ,
billigst abzugeb . 21241
Am Siadtgarte » 8.
Rost u . Matratze tost ,

zus . 12 M auszuarbeit .
Angebote unt . P5240

an die Badische Presse.

schön« Modelle , bedeu¬
tend unter Preis zu
verkaufen . (2186S
Saiicrltrasie Rr . 19 .
Gut erhaltenes , eichen .
Schlafzimmer

umständehalber sofort
zu verlausen , sowie
Waschtisch mit Mar -
morplatte u . gepolstet.
Bant . Anzus. Sonn
tag und Montag von
11 - 2 Uhr . (21494)
Kaiserstr. 5fi . 3 Trepp .

Chaiselongue
säst neu, verkauft bill.
Waidstrafic 35 . Stb . .

2. St ., lks . 08861 )

Gelekenheitskäule
« . a . eich.

Büfett m . Kredenz
prima Verarbeitung .
Schränke, Tische , Bet¬
te» , Waschkommoden ,
Schreibtische , alles bil¬
lig bei (21508 )

M . Dientcnbcil ,
Markgrafenstrafte 23 .

IIW OUUf &iH'
3 gut erb. reine Bei -

ten in Nußbaum (2
gleiche ) u . etne ein¬
fache , aber solide Kü-
cheneinrichtunfl sind
aus einem Beamten -
hausbalt weazugSbal -
her billig abzugeben
Liebigstr . r. III . 2!87>-

Vollst. 6r Reit zu
verkaufen , auch Sonn -
ta<is . Marlgrafenstraßc
Nr . 44 . Hinterhaus
II . Stocks (33883)
Eisschranl 35 Jt ,
Ssl . wß . GaSfterd 10 Ji
neuer Kinderwagen .
Gartenstraße 48, III

(58880
Schw Herd. Kasherd

mit Tisch , sowie Km -
berbett abzugeben bei
Noler . Fricdrich - Wolss
Straße 8g. (21512 )

Komplette
ßade Einnciüung

»ehr . billig zu verlt .
Bu 'ach . Neue Anläse -
8tr <ß " 10,". R82 -

arbeiten wir Ihre Matratzen uro ,
Sie Ihre Roßhaare nicht gerne aus
Hause geben,
Arbeitslohn für eine dreiteiligeRoöjl
matratze mit Polster Mit . 0 -5
Bevor Sie aber die alten
waschen und zupfen , holen Sie
unseren fachmännischen Rat et"«^
Ihnen gerne unverbindlich
wird, denn durch verkehrte Behau
verliert das Roßhaar an Füllkratt'
Waschen und Zupfen des alten

— i— - — J — u billig

Pianos
einige gebr . . sehr gute
Instrumente , wie
Uebel & Sethleiter ,
Ibach usw . werden
äußerst billig abge»
geben bei (21372)

Heinr . Müller
Klavierbauer .

Schuizenstraße 8.

Stark . Ehaifelongne ,
aufgcarb ., neu bezog . .
28 JC zu »erkauf, ab
10 Uhr Montag .Karl -Wilhelmstr 57 ,Tav .- Werlst. (B879)

Gelei (enheitsk )iafe In
Möbel

Schlafzimmer kompl . • • 390 .Speisezimmer „ . . . 465 . -
Herrenzimmer „ • • 525 .

. Küchen » 125 . - bis 175 .
Mö&elhans H. Kahn

20942 Wnlclrtr . 22 .

% TonnenELieferwagen
geschkossen, in gutem Zustande , fahrbereit ,
wegen Anschaffung eines größere » Wa-
genS billig zu verkaufen . Zuschriften uu -
ter Nr . 21526 an die Badische Presse.

» Wtlft
wie neu , Kugel - und
Schrotlaus ! ferner ein
Paar hohe Motorrad -
stiesel billig zu ver -
kaufen . (3-.H .1468)

Älbsiedlung .
Kornwe « 9. II . Stock.

Naslt-Limousine
— 4—5itfcin —

noch uicht zugelassen, umständehalber
unter Fabrikpreis abzugeben . Ansrag .
erbeten unter A . 198» an Rla -Haase«-
stein & Vogler , Mannheim . (912267)

MOTORRAD
Rudge , 500 ecm , 3000 km gef., Fabrik -Ka -
rautie , kompl. AuSriistung , vollkommen neu -
wertig , weit unter Anschaffungspreis krank-
heitshalber (21285 )

zuverkaufen .
Anfragen : Rheinstraße Nr . 7 bei Mehner .

Fässer-Verkauf
neue und gebrauchte von 20—300 Liter .
2 gebrauchte Ovalsiisser von 600 Liter , sowie

Aoliuenständer . Trichter .Waschzuber. Pflanzenkübel
preiswert zu verkaufen . (21622)

Zerd . Zemmer
Küferei . Waldstraf,e Nr . 54.

iMllföl' & RtlhDer

Original
ist nach wie vor d » s führende QualitUts -
I -iassem Sie sdch bei Uä — 1 f a b r i k a t .

Gasnerd

Herd

Willst du vorschlechtemSchlaf dich retten
Dann kaufe Krämer ' s Musterbetten

!. KRiKMER , MM- nHeaMHK
Karlsruhe , Kalserstraße 30

v =

21399
Waldstr . IS. Nähe Zirkel die neuen Modelle mit dem
Tropfenschwenkbrenner vorführen . Bevor Sie kaufen .
J*c!" n®.n Sie einer prakt . Vorführung in meiner Lehrkürhebei . bie lernen , wie man richtig backt erillt u kocht

Für monatlich 8— Mk
erhalten Sie den besten 3 . & R -Gasherd .Gebrauchte Herde nehme ich in ZahlungDem Abkommen der Beamtenbank angeschlossen

Herd -Becker IMÜMW ß8P JOnifßP & MMlM ?
VValdst falle 13

ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mar » an
Frachtfrei ied Käufer-
Nation Glänz begnt-
achtete Fabrikate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer-
den In Zahl , genomm
Rudolf Schoch .

Karlsruhe .
Rllppnrrerstrahe 82.

Radio -
AnllXte , 4 St., Neuheit ,
kompl . 230 M , umstän¬
dehalber zu verlaufen .
Sofienstr . 1?0 (B«42)

SmechapWllt
mit Platten , billig zu
Verls. Wider , Beiert -
heim, Hohenzollernstr.
Nr . 41. (58773)

3/4 ßlreMak
gut . , alt . Jnstr . . bill .
zu verkf. Off. u . Nr .
L51Z1. a . d . Bad . Pr .

Gelegenheitslauf !
1 Kaltfäse . .Fortuna " ,
1 Zylinderschleifappa -
rat , beid. neu, 1 gebr.
Leitspindel- Drehbank.

1500 m Trehlänge . hat
bill. abzugeben. (93-872
Bauer , Bachstraße 28 .

Telephon -Nr .
abzugeb. Zu erfr . unt .
295222 in d . Bad . Pr .

Wege»AllSWanderung
Oelgemiilde sehr billig
zu verkaufen. FH14L9)

Diinkel-AIlce 13 .

SWll -
Werimseii

10/30 PS ., mit gr .
Pritsche u . Verdeck . 15
Ztr . Tragkraft , neu
bereift , verkf. billig :

K . Denner .
Kaiserstr . 5 . (21157 )

Maschine
fast ueuwertig , 2 ZYl .,
mit Licht (Batterie u.
Tynamo ) , Horn , kom-
plette AuSr . mit Er -
fahr ., in prima Znst .,
weil entbehrl . gewor-
den, preiswert zu vkf .
Bernh . Brunner . Kfm.

Durmersheim .
(3S2Ka)

B . M . W .
R . 42 , lompleti , In
tadellosem Zustande ,
sofort preiswert zu
verlaufen . (394Sa >
A . Nagler . Bühl,Bad .

^ üblertalstrafte 15.

3u Mlmseiu
3% Tonn Lastwagen ,

Bergmann :
IM—2 Tonner Last¬

wagen . Daimler ,alle zwei in gutem
Zustande , fahrbereit ,bei : (3962«)

IL Kaut & Sah ».
Waldholtistrake ,

TelLzlion 20J nnd 292.

Grahe -Auko
j fahrbereit it . versteuert

ZU verkf . (FH14S1)1 Laiserstrabe 14a.

wird auclfgerne durch uns
fachmännisch besorgt .

BETTENHAUS

4

WERDERPLATZ ECKE WILHELMS'# >
— -51

Gut erhaltener (ZS73a
Landauer

Amerikaner Sportwa -
gen , 1 u . 2spanntg . je-
wcils nebst Geschirr,
sowie sehr schöne ein-
jährige
Bernhardiner -

Hündin
zu verkaufen.

Fritz Fleischer
Sägewerk

Etcinbach (Kr. Baden )

9/25 Opel
4—6 Sitzer , kfach sehr
gut Her«>ift , innen und
anßen tadellos , bis
Avril versteuert , frei
günstig . Bedingungen
billig abzugeben . Ruch
als Geschäftswagen ge -
eignet. Näheres durch
Fernsprecher 6596, oö .unter Nr . 21S7S durch
die Badische Presse.

AUTO
4116 Opel , 4 Sitzer .
Baujahr 1927, sehr gut
erhalten , ossen , mit
Verdeck , preiswert ab-
zugeben. (3946a)

Richard Fr «?,Breiten . Telefon 143.

Auto
gnterhalteu ,
Limousine .Ik-Sitzer , umstSn-

I dchalber gegen
Ibar an Privat zn
I verkaufen . Jnter -
leffenieu wollen
Ifich melden unter

Nr 21516 an die
I Badifche Presse.

Auto
4-Sitzer , 5X20 PS .,
sehr gut . Wagen , nm-
ständehalb . sehr bill. z .
verkf . Angeb. unt . Nr .
!>!5!il7 an d . Bad . Pr .

uieiumch-
mofoprafl Schuppen
sehr preiswert abzuge¬
ben. Aitsuf . Eitliugcr -
strasic 5, 1. St . (*2.1.3.81

Dieselmotor
10/25 PS ., Deuh -Fa -
brikat, schweres Mo-
dell, noch im Beirieb ,
billig zu verkaufen.

Karl Lampert ,
MSbelsat»rik G .m.b. H. ,
Bruchsal . (397&0

Viktoria -
Motorrad

350 ccm , neu , nur S00
Kilom. gefahren , weg .
Anfcbaff. ein. Wagens
günstig zu verkaufen.
Richter, Blankenloch.

Zmperia
750 ccrn , mit Peka-
Aluminium Sportfeit .»
Wagen , fahrber . u . aut
im Staub , zu verkauf.

Karl Böhler ,
Viltoriastr . 1. (B«74)

Rotes 9 . K . 2B .=
Motorrad

Sportmodell , 500 ccm,
2 Zl)I ., mit od . ohne
rassig . Sportbeiwagen ,
wegen Anschaffung ein.
Wagen« weit unter
Fabrikpreis abzugeben.

Richard Mayer ,
Karlstrabe 15, Laden .

(21524 )

nioforrad N .5 .U.
Mod . 1923, f . 600 Jt
zu verk . od . g . schwer ,
einzutaufch. Paiima » « ,
Ettlingenweier b . Etil .

( SB823 )
Umständehalb. 1 Mo

torrat », 250 ccm , 3 G -
Getriebe , tadell . Läuf . ,
1 SingernSftmafchine.

beid . in best . Znst .. hat
fpottbill . abzug . (B870
Bauer , Baebstrake 28 ,
4 . Stock .

Damenrad
neu , i Auktr . , . vkf .
Striebich . Morgensti .
Nr . 53. kl . , r . FW101
Eleganter blauer Kin-

derwagen mit Riemen-
sederung wie neu 35 Ji ,
bereits neuer Klavp-
sportwagen wie neu,
blau , mit Tach und
Schutzdecke, billig.
Herrenstr . 20 , I Tr . ,

auch Sonnt , anzuseb.
(FH1491 )

Klappsport»»^ ^
Kinderbett «J;
schön. Kinverlu ^
tn. Rieinenfcv̂ m,
ju Verl . Lawnr >̂ '
vart .. reeht» .^
Zu verlaufen

starke Figut
Gehroek -AnM
wan , fast ncU ' i \
verschied . ;
3 Uhr.
1 Tr .

Slnwa , neu .
Hofen, für
zu verkaufen.
Lessingstr . 2̂ ,

Einige

WON'
SchweW?
billigst ö6ä« fl'

Zufchriften
21381 an die
Presse erbet«?-.

vlerie-veg
schwerer ^ 7 z ov
auherd . now (SJj
Arbeitspferds »
fchimmelivall̂ , ?
Braunstutel . ( ,i
sund . froww (#

H38&
3 Mon . alt -
Staupe üV?.rl r , FJ
Rennblut [iif

'A
wert zu "" «sJS
St esani-» st!-->K«l'

Verkaufe J zl!̂
Schäserhn « de^ - L
u . Tochter.
statu. . Mu " er ^
Tockt . 10 ® ?gelK, >
tieffchwot».
erzogen o 'L v if
Kaiserstr . m

lauften
stattenftr .

TISCHGERÄTE
ausReinnicJcelundI

nickelplattiertem Stan«
DR. FLEIimflffilS
N ickolgeschirr

in allen

einsdilägigen Ge -

schaffen zu haben .

Jahrzefinte ' «
^

im Privafgeb ral

und

Gewerbebo ' "'6

beliebt u . bewäM '

VEREINIGTE DEUTSCHE NICKEL-WEM
A.G.vorm .Westfälisches NickelwalzwerkHeitmann .Wit^

SCHWERTE- RUHR
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was hast du mir zu sagen ? "

Sisbeck gab sich einen Ruck. „Dag Käthe verrückt geworden ist .
(tiefe er hervor . „Sie droht mir in vollem Ernst mit nicht

" "b nicht weniger als mit Scheidung . Na , d i r brauche ich
" ' nicht erst zu sagen , daß ich nicht daran denke , einzuwilligen .

°'lt der einzige Mensch , der einen ganz großen Einfluß auf sie
"nb ihr die Dummheit aus dem Kopf zu schlagen vermag . Mit
"7 ich habe heute früh wieder versucht — will sie kein Wort

brechen. Daß sie baldmöglichst aus dem Haus gehen will , ist

ti]
®as sie mir durch die Tür gesagt hat . Daraufhin kann ich

- ' lich aus Männerstolz nicht noch ein zweites Mal den ersten

,
'
V tun . Es würde auch nichts nützen . Da kannst nur noch

, Sache in Ordnung bringen . Und diesen Freundschaftsdienst
- du weißt . Freundschaft um Freundschaft — verlange ich

dir .
"

iJ "et Ernst in den Mienen des Jüngeren hatte sich vertieft . S o

J 10« es in Käthes Ehe also schon gekommen ? In seinem Herzen
*7 das beklemmende Eesühl so sehr , daß er Mühe hatte . Haltung

fahren .
M kenne Käthe . Du mutz ihr schweren Anlaß gegeben haben ,
"6 dahin zu bringen, " sagte er .

| Lächerlich, " behauptete der andere und begann nun zu erzählen .

i J
*1 sprach er sich selbst keineswegs von Schuld frei , betonte aber

,
*
!et wieder , daß Käthe der weitaus schuldigere Teil wäre infolge

Zuständigen Anteressenlosigkeit an seinen Angelegenheiten ,

j ** Jüngere unterbrach mit keiner Silbe , keiner Gebeide . Der

.
um sein Herz wurde enger , das Pochen härter . Er mußte an

t
et8enes zerbrochenes Eheglück , mußte an Elfi denken . War es

,i
' ""ht ähnlich ergangen ? Mit Entschiedenheit , fast mit Empörung
£ " den Vergleich zurück. Käthe und Elsi ? Er und Eugen ?

' der Vergleich war , zumindest hinsichtlich Käthes . Frevel .

>it
»

' " rr vergleich war , zummoejl guipcgxunj jvuu }« », uttuci .

Al sagst ja gar nichts ." ließ Ettenbeck sich gereizt vernehmen
^'Mmern riß sich zusammen . „Schön . Du verlangst also von

ich Käthe sage , sie hat Unrecht ."

„Du"Eibst du ihr vielleicht recht ?" brauste der andere auf .
">>t Elfi ? "

Elfi aus dem Spiel, " fiel Conny scharf und entschieden dem
""d in -^ ins Wort .

Und sogar wenn Käthe recht hätte , was aus den dar -

L9te" Gründen ausgeschlossen ist — sogar dann mußt du als mein

» „
"d ihr Unrecht geben oder ihr doch den Kopf zurechtsetzen . Bitte

ohne weiteres zu . daß ich kein Engel bin . Aber , wie gesagt ^
l,J° > iUich schuldige Teil ist sie . Schon weil sie mich zur Un .

Getrieben , geradezu gezwungen hat . Meine Interessen —"

Rufzeichen des Fernsprechers schrillte in seine Worte hinein .

ljî »nny . wenn es Käthe ist , so sage ihr nichts von mir ! Sie darf

nicht wissen , daß ich dich — Na . du verstehst, " bat Ettenbeck

Einern nickte und hob den Hörer .
,V '̂ ° ch. Einen Augenblick bitte !" Er reichte Eugen das Rohr

Ä 't verlangt . Unten im Hotel wartet ein Herr auf dich.
"

düsteren Mienen san und starrte Conny vor sich hin , bis der

das Gespräch beendet hatte . ,

„Conny , ich muß sofort hinunter . Wir "müssen gleich losfahren .

Deine Hand darauf , daß du dein Menschenmöglichstes tust , um die

Sache zwischen Käthe und mir in Ordnung zu bringen ! D u kannst

es . Daß ich heute fort bin , paßt da glänzend . Wenn ich abends

zurückkomme , dann — Gib mir als Freund dein Wort !"

Dem Jüngeren war es , als wäre der Arm bleischwer geworden

den er hob , und als wäre die Hand abgestorben , die er in die des

Freundes legte . „Ich gebe dir mein Ehrenwort , als dein und Käthes

Freund alles auszubieten , um Häßliches aus der Welt zu schaffen .
"

Langsam und betont kamen die Worte von seinen Lippen ; auch sie

hatten einen Klang voll Schwere .

„Danke , Conny . Auf dich. Mensch , verlasse ich mich.
" Eugen

schüttelte zuversichtlich die Hand des anderen und eilte aus dem

Zimmer ,
Simmern trat ans Fenster .

„Glück — das bricht , Elas — das nicht .
" tönte es nach einer

Weile halblaut durchs Zimmer .

Zermürbt und wie zerbrochen erwachte Elfi an diesem Morgen
in ihrem Hotelzimmer Sie entsann sich , daß sie in dieser Nacht ein¬

mal aufgestanden und an das Fernsprechkästchen gegangen war und

daß sie sogar schon den Hörer von der Gabel gehoben hatte , um

Willys Nummer zu verlangen . Da war ihr Blick aus die Uhr ge-

fallen , die die dritte Morgenstunde anzeigte , und sie hatte das Rohr

wieher auf feinen Platz gelegt .
Jetzt versuchte sie , sich die Worte , die sie Willy hatte sagen wollen ,

ins Gedächtnis zurückzurufen . Kein einziges fiel ihr zuerst ein ;
und als dann mählich die Erinnerung wiederkehrte , hatte jedes von

den vielen , die im Dunkel dieser Nacht so voll von inniger Ueber -

zeugungskrast erschienen , einen armseligen törichten Klang . Und

doch, sie mußte ihn sehen , mit ihm sprechen . Er k o n n t e doch gestern

nicht zu ihr gekommen , eigens zu ihr gekommen sein , um ihr einen

Tritt ins Herz zu geben ! Vielleicht bereute er , was er ihr angetan

hatte , und wollte gutmachen . Und wenn das auch nicht seine Absicht

war , — vielleicht gelang es ihr , ihn zurückzugewinnen mit der Kraft

ihrer grenzenlosen Liebe .
Elfi raffte sich auf und schleppte sich mit schmerzenden Gliedern ,

heißem Kopf und brennenden Lippen ins Badezimmer . Als sie es

wieder verließ , fühlte sie sich erfrischt und sähig , aufrecht zu bleiben .

Sie begann sich zu kleiden . Ihr Spiegelbild zeigte ihr die Spuren
der nächtlich durchlittenen Qualen . Gottlob , es zeigte ihr nicht zu-

gleich Hella Treu . Das nahm sie als gutes Zeichen .

Mit Stift und Farbpuder begann sie an Augen . Wangen und

Lippen die Merkmale der Zerrüttung zu verwischen . Doch plötzlich

sanken ihr die Arme .
Wozu ? Es war ja doch nutzlos . Er liebte sie nicht , er liebte

die andere . Mutlosigkeit drückte sie nieder . Jammer fraß ihr am

Herzen .
Sie schlug die Hände vors Gesicht . Was tun ? Was tun ? Gab

es denn auf Gottes weiter Welt keinen einzigen Menschen , der sie

lieb hatte , es gut mit ihr meinte , ihr riet , ihr half , sie rettete , und

wäre es gegen ihren Willen und mit Gewalt ?

Bruno Eltz kam ihr in den Sinn . Sie schauderte vor dem Ge¬

danken zurück, daß dieser Mensch sie liebte . Gab es für sie einen

anderen Mann auf Erden als Willy ? Keinen .

Also kein Mensch würde ihr helfen , keiner wurde —

Der Gedanke an Käthe blitzte ihr jäh durchs Hirn . Aber die

Freundin war ja in Paris ! Oder war sie schon zurück von der Reise ?

Es packte Elfi neuerlich wie ein Fieber . Die Nummer der

Ettenbecks — wie war nur die Nummer ? Ja , im kleinen Merk »

buch war sie verzeichnete Elfi wühlte in der Reisetasche , bis sie da »

Büchlein in HSnden hielt . Sie blätterte , blätterte . Jetzt hatte

sie gesunden . Sie rief an . Ein Aufatmen , als ihre erste Frage be-

jaht wurde . Dann sprach sie mit Käthe selbst . Zehn Minuten

später bestieg sie einen Wa .gen und fuhr nach Dahlem .

In dem mit hübschen , altväterlichen Viedermeierinöbeln aus -

gestattetem Empfangsraurn , in dem Elfi einige wenige Minuten auf

die Freundin wartete , standen in einer schlanken Vase aus Simmern -

glas Narzissen , deren gelbe , blutrot umrandett Herzen im Sonnen -

licht leuchteten . Gedankenlos trat die Bosucherin nach einer Weile

heran und atmete den Duft ein . Und dcbei schlich sich in ihr Herz
ein Vergleich ein , der Bitterkeit und Leid schuf . Käthe wurde von

dem Mann , dem ihr Herz gehörte , mit Blumen in ihrem Heim will -

kommen geheißen , während ihr selbst, der Heimlosen , der Mann , den

sie liebt « , Dornen ins Herz drückte . Mas war aus ihr geworden ?

Als sie noch Connys Leben teilte , war sie unermüdlich gewesen , voll

Entschlußkraft , Frische und leiblicher und seelischer Gesundheit . Die

Liebe zu Willy , diese alles verschlingende Liebe , hatte aus ihr ein

anderes Weib gemacht ; diese Liebe , die der Gipfel der Seligkeit

hätte werden können , hatte ihre Nervenkraft zerschagen , alles in

ihr aus dem Gleichgewicht gekracht , war ihre Zerstörerin geworden ,
ihre Hölle . Wie hatte Willy sie am letzten Abend in .Montreux

genannt ? Hysterisch . Wie hatte Käthe sie genannt ? Hörig . Elsi

senkte das erglühende Gesicht zu den duftenden Blüten nieder .

Die Freundin betrat den Raum .
Sie sahen einander an und vergaßen einige Herzschläge lang

ein Wort und eine Geberde der Begrüßung . Und dabei verebbte in
beiden die erste Wallung , die sie einander in die Arm « hatte
treiben , ihnen einen Herzensruf auf die Lippen legen wollen . Wie

lähmend , erkältend , entfremdend trat zwischen sie ein Etwas , das

sie nicht zu deuten und nicht zu nennen vermochten und das völlig
in ihrem Unterbewußtsein verblieb . Elfi spürte nicht mehr den

Herzensdrawg , sich dieser Frau , die ihre Weggefährtin und Schwester
gewesen war . restlos anzuvertrauen , nicht mehr die Zuversicht , bei

ihr Rat , Hilfe und Rettung zu finden . Und Käthe empfand , daß
ihr warmes , freundliches Mitgefühl für diose arme Frau plötzlich
erkaltet war , — wohl seit Minuten erst , wohl « ist seit sie Elfi in
Berlin wußte .

„Elfi , ich bin noch immer gai^ benommen von der Ueber -

raschung , daß du in Berlin bist .
" Käthe bot der Jüngeren beide

Hand «.
„Käthe , ich —" Als Elfi ihre Hönde in die der anderen Tcpte ,

verstummt « sie. Die Berührung weckt « in ihr überwältigend Er -

innermngen der Vergangen -heit und das Wehgefühl der Gegenwart .
Sie sank auf einen Sitz . Haltlos hätte sie in Tränen ausbrechen
mögen , hielt jedoch mit letzter , äußerster Willenskraft an sich. Ich
bin Donnerstag gekommen , ich habe hier zu tun, " rang sie sich ab .

„Meinen vorgestrigen Brief aus Paris hast du also nicht mehr
erhalten ?"

„Nein . Noch nicht ."

„Bleibst du lange hier ? Fährst du nach Hohenwalde zurück?"

„Wohl nicht lange . Zurück fahr « ich aber nicht mehr .
"

Elfis Wesen und Worte schufen wachsande Beklommenheit in
Kärhe .

„Wohin willst du ? "

„Ich weiß nicht .
"

Es durchzuckte die Aeltere plötzlich wie tiefer Schreck; in ihrem
Blute folgte einer heiß zu den Schläfen wallenden Woge ein F ?ä -
stein . Um Gottcswillen , war Elfi denn noch immer — ? Sie
wagte nicht , auszudenken .

(Fortsetzung folgt.) : "

wie die Natur ihn schafft —

nicht chemisch behandelt :
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kungSart . Diskieliou
Ehrensache ! ( ji 'ÄöO
(» eil . Ani chr. u . W . 343
a » Ala . Mannheim .

Für gebild ., kath . ig
Tame (Thüringerin )
einz . Kind , grobe an
scvnl . Erscheing .. mit
eig . Besitztum u . spät .
Bermög . , wird solid . ,
lath . Herr im Alt . bis
45 Jahren , als

LcbcnSgcsiihrten
gesucht . Rur Herren
mit nachweist , rentab -
lcm Geschäft , a . Arzt ,
höherer Beamter ete .,
welche eine sorgenfreie
Zukunft gewähr ! . , be-
lieben sich mögl . niit
Bild zu melden unt .
R5VS7 an die Bd . Pr .

Kür Srüulein evang . , 23 Jahre , hübsche
Erscheinung , aus bester Samiiie , Halbwaise ,
einziges Kind , mit größerem Vermögen ,
eigenem Haus und eleganter Einrichtung ,
wird , da passende Gelegenheit fehlt , aus die -
sem Wege entsprechende Partie gesucht , am
liebsten Kabrikaut oder höherer Beamter .
Angebote unter Nr . K. H . 1-IUO an die Ba¬
rsche Presse Kiiiale Hauptpost .

Direktor
fünfziger , stattlich , 17
Zimmervilla , Witwer ,
sucht feinsinnige Dame ,
nur Neigungsehe . Off .
12868 AI», Berlin .
W. 35. (»12222)

Heirat.
Hübsche in . Dame , 21

I . alt , kath ., gut u .
sparf j . HauSh . er, . ,
mufiklieb . . fest . Shar ..
vermög .. wünscht eben -
solchen kath . Herrn im
Alter n 24—28 I . in
sich. Stellung kennen
, n lernen , zw . wüt .

Heirat
Nu , ernst gem . Znschr .
erbet . , Ehrens . , strenge
Diskretion zugesichert .
Nur Herren welche
häuSl . Glück wiinlch . .
tttoll . sich meld u . Nr .
XS148 t. ». Bad . Pr .

Witwe mit 3 Kind
sucht einen Lebensges .
in sicherer Stellung

zwecks Heirat .
Angeb . u . Nr . (itü&fö

an die Bad . Presse .

Einheiraten ?
Aus Hunderten eine

kleine Auswahl :
Geschäst , ffrl ., 27 I . ;

Brauerei , Ww ., 38 ?!. ;
Fabrik . Frl . . 22 I . ;
Landwirtsch ., Ww ., 44
I . ! Viehhandlg . , chrl ..
25 I . : Geschäft . Ww ..
32 I . : GroSbetriebS -
unternehmen , Frl ., 23
I . : Holzwarenfabrik ,
Frl .. 34 I . : Landgafi
Hof , Frl ., 28 I . ; Rit -
tergut , Frl ., 2S Jahre
ufw . usw . Verlangen
Sie kostenlos Bundes -
schritt Nr . 53 , geg . 30
Pfg . Rückporto . (A4K7

. . l >or Rund "
Zentrale Kiel <? Hagen.
Zwcisst - lle« überall .

Einzig . Spez . fieseftatt
für SeuanlertiKuuii v

Autckühlern
sowie Kinsetzen von
neuen Utiieken .
Spe ? ial - Werkstaue I
Autokiih teri epn ratur .
aller »ysteme . 75911

L. Stather
Amalicnstr . 4 . Tel .2226

Kioseii -Aniaoen
sowie Anschlüsse an die
Schwemm . Kanalisation
werden bill . ausgeführt

Emil Nied ,
Blechner -u .Jnst . -Metst .
Htrtchür . IS . Tel . 7203.

Sdel -Bienen

Konig
garant . rein . Blüten -
Schleuderhonig . hell ,
goldkiai . ill Pfd .-D .
S {U0 .50 frk . 5 Pkd .- D .
Mark S.- srk . Nach -
nahmespes . trag . wir .
Marant , Zurücknabine .
Probevackcheu IM Pfd .
netto Mk . 1 .80 sranko
bei Voreinsendung

Frau Rektor
e i « d t ^ Söhne ,

emelinae « 26. (1137a

WANZEN ?

OCNWANZEN
AllBMANOIIXKhJ

UNGEZIEFER
d u r c m

WimikAM
Zün4'»hr4nJat T»tanlieht•
Vng>>i»Uf nimmt«inEn*
Wim 4t4tluk «MDnad

Vergas
ohne Apparat für Laien .

Kinderleichte Anwendung . Kadikaie
Wirkung . Wissenschaft ! be#utachtet .

In den Drogerien erhtiltlicb . bes imrat
dort , wo im Sehautensler obiges Bild
verBrüßert auf Plakat oder Packung zu
sehen ist . A2272

Fabriklager : Eden . Eberhard
Durlacher Allee 24

Zahnender Kleinen er¬
leichtert 12502

9bo$pbolactin
Zu hab i» Apotheken , Drogerien h Reformhaus .
Orosgverkauf : I .eop . Flebl « , Karlsruhe

Reellste Bezugsquelle :

Nene Gänsefedern
wie von der Gans aernpst . mit vollen Dan -
nen . dovvelt aereinigt . beste Onal . 8 .M, nur
kleine Federu sHalbdaun . l z.M Daun .
6.75. c £« I % Daun 7 .S0 . gerein , gerissene
Gedern m, Daunen 4 .W u . S.M>. hochvrima

allerseinfte 7.MI In Äolldann . 11.00 u .
10 .50. Prima Daniiendecken von <^ .00 an .
Für leelle Naubfr . Ware Garant . Berk . geg .
Nawn . . ab ?> Pfd vortosrei Sücktaefatt uehnic
auf meine Kosten zurück . Fritz Rauer , Gänsem
Gegr . 1»»S. Neutrebbi « tu (Cöctbt . ) ( 512211
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Internationale Rennen BaCen - Baden
am 24 . , 26 . , 28 . , 31 . August und 2 . September ,

Eintrittspreise : I . Platz Mk . 8 .— und 10 .—, II . Platz Mk . 4 .— und 5 — , III . P atz Mk . 1 . - und 2 . — .
l. 2 '

I- Ul * r

Hente Sonntatf , nachm . 8 Uhr ,
findet an der Noidostecke des Karlsruher
Exerzierplatzes (Babnwart Mohr ) unser
diesjähriges 21363Waidfest
statt wozu unsere Mitglieder , Freunde und
Brudervereine hiermit eingeladen werden .

Der Vorstand .

Caf& Odeon
UWM !IIsM

Heute Sonntag
nachmittags »/*4 Uhr , abends *fe9 Uhr ,

auf vielseitigen Wunsch
Wiederholung des Gastspiels vom

„KellermeisleruioiinelchloGH
"

( Carl Hermann Ilnath )
Rheinischer Sang u . rheln . Humor

Leitung der Hauskapelle
Kapellmeister Nandor Pelikan .

215R8

Kafffee Grüner Baum |
W TANZ

Ei6tklassige Tanzkapeile B860 j

SMl . KonzechaliS
Sommer « Operette
Sonntag , 19. Augiist

abends 7% Uhr :

« Mir»
Operette in 3 Akten
von Oskar Strauß .

Mustk . Leitung Kapell,
meister Eugen Ness .

In Szene gesetzt von
Dir . I . Tewald

mit den Gästen : Else
Müller , Johannes
Miiller u . den weiter .
Hauptdarstellern Frie -
bei Gierga , Maria
Palik , Sofi « Fritz ,
C. Hechinger, Fritz
Schroeder , Carl Stadl ,G . Laiig it . a . (21343 )

Sie sind
begeistert

von unserm neuen
Programm . 20958

Heute 2 Vorstellungen
4 und 8 Uhr .

Hotel Kurhaus Holdereck
Forbach i . Murgtal. Telefon 62
Albert Müller „schönst gelegenes Hotel des Murgtals . —

Best pingerichtete Fremdenzimmer mit und
ohne Pension . Autogaragen für ca . 10 Wagen .
Preise aut Anfrage .

Kurort Obertal
wiirtt . Schwarzwald . Telephon Nr . S.
Privatpension , ruh . Lage , d . a. Walde
bürgerl . Küche , mästig« Preise . (974h )

SBefitzer: 88 . Wunsch.

Miilfras -Mttit
St. ZMMnsWji

Abt . 2t . Klara . Karlsruh «. OStcttjfitofee 7.
Zeiigemäste Einrichtung , mäbiger Pensions -
preis . Gründlilye . praktische und theoretische
Ausbildung in allen Fächern der Hauswirt -
schaft , der feineren uni » bürgerlichen Küche ,
sowie in allen Handarbeiten . Auch ist Ge-
legenheit geboten , einen vollständigen Han

delskurö mizumachen, eb«nso zum Erlernen
fremder Sprachen und Musik. Eintritt 17.
Oktober . Prospekte und Auskunft durch
Schwester Oberin . (21428 )

Kyffhäuser - Technikum ]
Frankenhausen & SSSUH2
Schwach - u . Btarkstr.-Technik. /Gr Masch.- and f
Aelt.SondGmbt .f .lwndm .u.Fluqtcch. AntomobHban .

Nehmt Musikunterricht
bei der Musiklehrerschaft des Deutschen
Musikerverbandes . Lehreradressen erhalt ,
lieb in den Musikalienhandlungen . 16291

Grimms -

WMWerltelMiim .
Objekt : Hausgrund -ftück Lab . Nr . 5816

Hofreit « 2 a 42 qm
Hausgarten 62 qm.

Hieranf steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Etfenbetonkeller . Enzstr . Nr . 19. Schätzungs¬
wert 22 000 JIM . Termin : Donnerstag . 80.
Angnft 1928. vormittags 9 Ubr ttt Karls¬
ruhe . Kaiscrstr . 184 , II . Stock, Zimmer Nr .
11 Näheres au erfragen auf der Geschäfts-
stelle des Notariats IV . Kaiierstr . 184 , Zim »
in «r Nr . 10. (211.30)

Badllche» Notariat IV .

MWMltelgMM .
Am Dienstag , den il . An ««» 1928 . »aä»

mittags 2 Ubr . werde ich in Karlsruhe im
Psant -lokale , Herrenstr . 45a, gĉ xn bar « Zah -
lung im BollstreckungSweg« vssentlich ver -
tteigern :

1 War «nr «aal . 1 Herrenfahrrad . 1 halbfert .
Herrenfahrrad , l Motorrad Snob , 4 SosaS ,
2 Schreibtische. I Schrank , l Kommode, drei
Berti koS, 1 Kochherd weist. 2 Bücherschränke,
2 Klubsessel. 1 Büfett . 2 Spiegelsch'ränke . ein
Rauchtisch. 1 Ruhebett mit Decke , 3 Bilder ,
1 Velonitevvich . 3 Zuchthasen. 1 Schreibma¬
schine AEG . . 2 Hobelbänke . (21490 )

Karlsruhe , den 18. August 1928 .
Moosbrugger , Gerichsvollzieher .

Plissee -Brennerei
Alberline Ziegler

Anfertigung jeder Art Plissee in den
modernsten Ausführungen .Rarchefie Bedienung . Röcke v . Mk . 2 .ROan

Elnknrhcln von Spitzen . Mono¬
gramme , Hohlsfinme , Knrbel -

stiekerel . 21365
KaSserstraße 188 .

. . . auch heute ist
unser Treffpunkt

Im Cabaret

H
Zähringerstraße

Heute
2 Vorstelluntfe

5 und 8 Uhr.
Billige

lltägige Reise
an den Lido von Vene
dig. Ab München und
zurück 177 M , alles in-
begriffen. Zahlreiche 1 .
Reserz. Genaue Ausk.
aus Angeb. unter Nr .
tnrm,S an d . Bad . Pr .

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag , den 21 . Au

gust 1928, nachmittags
2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe im Psand -
lokal , Herrenstrabe 45a,gegen bare Zahlung
im Vollstrecknngswcge
öffentlich versteigern :
A . 1 Bücherschrank, l

Herrenfahrrad,Schreib¬
maschinen, Schreibtischmit Stuhl , Bodentep -
pich, Flurgarderobe ,
Waschkommod , Trum
meau, Bücherschränk-
chen, Sosa , Bilder .
Nähmaschine, 1 große
Partie Zigarren , 1
Radio -Apparat mit 6
Röhren , 3 cbm Eichen¬
holz, Stehputt , Wand¬
schränkchen u . a . m .
Z . Ca . 12» Säcke

Weizensntteimehl und
Trockenschnitzel , ca. 112
leere Säcke , 3 Pferde ,unter sj bestimmt:C . fciii"̂ an Ort und
Stelle m « Zusammen -
kunft im Pfandlokal :
1 Bandsäge mit Motor
u . Vorgelege, u . a . m .Karlsruh «, (21498 )den 18. August 1968 .

Maler .
Gerichtsvollzieher.

Miet-
Pianos

empfiehlt
L .Sdiweisguj

Erbprinzenstr . 4
b. Rondellplatz

Wäsche
wird angenommen , .
Waschen (Rasenbleiche)
lt . Bügeln , schonendste
Behandlung u . mäst .Preise . Aufträge von
2 Rm . an 1» Prozent
Rabatt . Angebote unt .Nr . C5I53 an die Ba -
difche Presse.

Kind
Kinderloses Ehepaarnimmt geg . einmalige

Vergllt . ein Kind best ,erknnft als eigen an.iiSkretion zugesichert .Gcfl. Angeb. u . RW4L
an die BadischePresse.

Laden
ca . 1O0 qm , östl . Kai-
serstrabe, mit Lager-
räumen zu vermieten .
Preis Mark 650 .—
monatlich. (21576 )

M . Bnsam .
Herrenstraft« 38.

Telefon Sir. S530.

Hfwub 'THettc
vom 2 . bis 8 . September 1928

(Rotunde bis 9 . September )

SONDERVERANSTALTUNGEN :
Internationale Hafen -Ausstellung

Kolonial -Ausstellung — Sowjetrassische Aasstellung
„Technische Neuheiten und Erfindungen "

Reklame -Ausstellung — Wiener Pelzmode - Salon
Ausstellung für Nahrungs - and Genußmittel
Land- and forstwirtschaftliche Musterschau

III . Oesterreichische Gerstenschau — Gartenbau -Ausstellung
Kteintier - und milchwirtschaftliche Ausstellung

Bundesweinkost
Erste Oesterreichische Tiermess «

(4. bis 6. September 1928)
Zuchtviehschau — Nutzviehschau — Pferdeschau .

Kein Paßvisum ! Mit Messeausweis u . Reisepaß freier Grenzüber¬tritt nach Oesterreich . Kein tschechoslowakisches Durchreise¬visum ! Bedeutende Fahrpredsbegünstigungen auf den deutschen ,tchechoslowakischen u . österreichischen Bahnen , auf der Donauund im Luftverkehr .
Auskünfte aller Art und Messeausweise ( ä Rmk 3 .—) erhält¬lich bei der Wiener Messe - A .-G ., Wien VII .

sowie — während der Dauer der Leipziger Herbstmesse — beider Auskunftsstelle in Leipzig , Oesterr . Meßhaus und bei denehrenamtlichen Vertretungen in Karlsruhe : OesterroichischesKonsulat . Kaiserstraße W/II ., Handelskammer für die KreiseKarlsruhe und Baden . . ( A2071

UmzUge
I mit Auto u . Bahn
reell u . zuverläss .
Herrn. Schultis
Amalienstiaße 12

Telefon 5582 .
I

Schöne
3 3im.»Mnuno
2 . St ., aus 1 . Sept .
od . spät, zu vermieten .
Bosch , Ncckarstr . 33.

Modern «
3 Zim .- Wohnung
Weststadt, Etagenheiz .
u . reichl. Zubehör , aus
1. Okt . zu verm . Preis
135 Ji . Aug . u . Nr .
SS093 a . d . Bad . Pr .
Eine beschlagnahme-

freie sonnig«
4 Z.-Wohnung
Bad , gr . Veranda , el .
L ., Kraststrom , versetz .-
halber zu vermieten .
Westerfeld , Kelchen-

straße 29 . (» 886)
In Durlach a . Fnfse

5 Turmh . , schöne bc -
schlagnahmcsrei«
4 Z.-Wohnung
(Villa ) , m . Mädchens,
it . Garage , a . 1 . Okt.
zu verm . Ana . u . Nr .
T5144 a . b . Bad . Pr .

Schöne 3 Zim . Wohng.
m . Bad , beschlagnsr.,in Ettlingen , Nähe
Staatsbahnhof , fof. od .
spät, zu verm . Ana . n.
G5041 an d . Bad . Pr .

Freie
3 Zim .-Mhnung
mit 2-stöck . Werkstatt
und Toreinfahrt , zum
1 . Sept . 1928 zu ver-
iniet . (Nähe b . Haupts
babnhoses ) .Angebote U. F .H.1462
an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost .

2 » im
m . Küche , Badezim ..
Waschküche .beschl .- frei ,
aus 1. Okt . zu verm .
Daxlandeu .Holländer -
straste 25 . II . (214 .16)

Z« vermieten !
Eine modern « grobe

Z Z.-WllWM
wegen Wegzug ver 1 .
Oktober zu vermieten .

Adolf Srib .
Norkstr. 61. (21406 '

Lagerplatz mit
Gleisanschluß

am Westbahuhof gele¬
gen, teilw . zu verm .
Angeb. u . Nr . 21332
an die Bad . Presse.

Neu » Auswahl

liqcr Schurzen
das Schöne und Praktische in jeder Rusführung
Damen - Schürze Jumperf. a. prima Zefir, uni od. gestreift 1 . 65 0 .90
Damen -Schürze Jumperf., a. Siamosen . hübsche Verarb . 1.35 1 . 15
Jumper - SchUrzen a. prima Siamosen , hübsche Verarb . 2 . 90 2 .50
Damen -SchUrzen a. Siamos ., extra weit , f. starke Damen 3 .00 3 . 50
Jumper -SchUrzen blau und weiß , Trachtenstoff • - • 2 .50 1 .65
Dam . -Jump . -SchUrzena . zweier ). Stoff. hübseh .Verarb . 3 . 75 2 .90
Jumper -SchUrzen aus prima Satin, bunt 1 .75 I . IO
Jumper - SchUrzen bunt Satin, hübsche Blumenmuster 2 .90 2 . 50
Jump .-SchUrzen a. prima Satin , mod. Verarb ., voll weit 4 .50 3 .50
Wasch -Kleider aus Zetir, hübsch verarbeitet 2 .75 2 .25
Wasch - Klelder ans uni und farbig . Zefir, hübsch garn . 4 .50 3 .25
Servler -Klelder schwarz , m . krz. Arm , fa Satin, u.wß . Ripskrg . garn. 4 .50
Servler -Kleiderschwarz , mit langen Arm 5 . 50
Mädchen - SchUrzen Hängerform, mit 2 Taschen • • • • Gr . 40 0 .75

Jede weitere Gr. 15# mehr,Mädchen - SchUrzen a. prima Water, hübsche Verarb. Gr . 40 1 .25
Jede weitere Gr. 15# mehr.Knaben -SchUrzen mit großer Spieltasche Größe 40—55 0 .75

Knaben - SchUrzen mit groß . Tasche a. prima Stoff Gr. 40—55 1 .25
HERMANN

21470

Herrschaftlich«
5 Zim .-Mhnung
im 2 . Stock, gute Lage,Haltest , der Stroheiro ..mit reichliich. Zubehör ,Balkon und Terrasse ,in nächster Nähe des
Walkes , sof. »u verm .
Ang-.chote u . F .H.1471

an die Badische Presse,
Filiale Hauivtvost.

L. 4 u . v Zim . , hoch-
Herrschaft ! , «ingericht .,
in schöner , zentraler
Lage m . Warmwasser ^
het,unasanlagcn und
nötig . Zubehörräume ,
a. 1. Nov . u . 1. Dez.
zu vm . Architekt Reh ,
Silch «rftr .2ö. Tcl .1329.

« Biiroräume
zentral gelegen, ausge¬
stattet mit allen Erfor -
dernissen der Neuzeit,
zu vcrmiet . Angebote
unter Nr . 21330 an die
Badifche Press" .

Beschlagnahmesrei
ohne Bankostenzuschutz

3 Zimmer -,
4 Zimmer -

Wohnnng s o s o r t zu
vermieten . (21386 )

Heinrich Krantft ,
Gluclstr. 16. Tel . LSSL .

LüroKebäuäe
mit ea. 270 Qm
Süroräum «« . mit
einaebauter . sehr

«MM ?
gut ausgestatteter Schalterballe und
zirka 125 gm Lager » oder Ausfiel -
lungsränmen , den dazu gehörigen
Speicher, und Kellcrränmen , mit «lek -
irischem Licht . Gas - , Wasser- und
Warmwasserheizung (19193)

M rateten.
AuSkuyf » hierüber erteilt Mark »

ftahler & Barth . Karlsruhe . Neu »
rcuterstraste 4.

Lüroräume

zu vermieten .
Di « sämtlichen von der Firma Siemens &

Halskc A .-G . gemieteten , zirka 340 qmFlächenraum umfassenden Büroräume im
III . Stockwerk unseres Bankgebäudes — Ein -
gang Kaiierstr . 148 gegenüber der Haupt -
post — sind ab 1. Oktober d. I . im ganzenoder geteilt weiterznvermictcn . (211661

Siiddeutche Diseouto Gisellschast A . -G^Filiale Karlsruhe .

Schöner großer 21430

mit Lagerkeller und geräumiger
LADEN
[eräumiger

2 Zimmer -uloEinung
auf sofort od . spät , zu vermieten .
Näheres im Büro Stel'anienstr . 40 II , Tel . 2531 .

7 - 8 Z . - Wohnung
in 2 Stockwerfen , ev. mit Verbindnnastreppe ,Näh « Hanpbahnhof , auf 1. September oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres : (21377 )

k. Börner , MnmMr . 15.
Telephon Nr . . 3151 .

7 Zimmerwohng .
In einem Herrfchaftshaufe der Now .- Anlage .II . Stock mit Bad . Balkon u, gefchl . Veranda ,per 1. Okt . zu vermieten . Anfrag . (21263 )Marieustrab « 82. III ., Telephon 4471 .

Ein « schön«

6 Z . - Wohnung
Kaiserftr ., bei der Hauptpost , 1 Treppe
hoch, per sofort oder später zu ver-
mieten . Offerten unter Nr . 21353 an
Ms Badifche Presse.

Zu » «rmieten
große 4 u . 5 Zimmer -Wohnungen
( Neubau ) , Welfenstr . 2 (Bahnhofsnähe ) mit
Etagenheizung und reichlichem Zubehör , aus
1. Oktober . Zu erfragen bei : ( B691)

F r . Mai « r , Sachs « ustrah « 1.

NEUBAU
Nähe Hauvibahnhof . 4 Zimmerwohnung (2
Treppen ^, feinste Ansstattung , reichl. Zubehör ,ev . mit eingerichtetem Badezimmer , aus 1.Sept . oder später zu vermieten . Preis 200 M.

Näheres : (21375)

t . SitMC . KlWttM . 15,
Telephon Nr . 3151 .

Kttcben . sowie einzelne W öl,f
in formvollendeter , gedieg . Auslühf"

liefern sehr bil ! i0

Carl Tiiome
Möbelhaus

Herrenstr . 23 , gegenüb . d. Reich«1

Glänzende Anerkennunge "

Auf Wunsch Zahlungserleichteruo !'

Stets riesig großer Vorrat
und Auswahl

Besichtigung ohne Kaufzwang
im Ratenkaufabkommen der

Beamtenbank
V 21456

Lnger od. Werkst .
billig zu verm . (B766
Martgrasenstrabe 3 .

Z schöne helle
Räume

und großer Keller (pt.
u . sep .) , sofort günstig
zu vermiet . Einsahrt
und Hof vorhanden .
Angeb. u . Nr . 21329

an die Badifche Presse.

Zimmer
gadifcherFraiieuverei «
GeschSfiSgehilfinnen-

Heim.

Zimmer mit 1 «. 2
Betten zu vermieten .
Tischgast« für Mittag
it . Abend to . angen .
Herrenstr . 87. (21127 )
Eins . möbl. Zimmer

mit 1 od . 2 Betten , el .
S . u . Pens . , sofort zu
vermieten . (B638
Ettlingerstr . 21. Part .
Leeres Zimmer

an solides Fräul . geg .
Hausarbeit zu verge-
ben. (FH1472
Kaiferstr . 229 , 4 . St .
Geräumia . Zimmer

möbliert (Fernsvrech .)
zu vermieten (B821)

Kaiscrstr . 18«. III .
Schön möbl . Zimmer

el . L . . fep . Eing . , aus
sof. zu verm . IB642)
Belfortst i . 15. III .St .

Gut möbl . Zimmer
sof . od . 1 . Sept . 1928
zu vermieten . (FH1482

Ublandstr . 41 . I . . r .
Eins . möbl . Zimmer

an ein Fräul . sofort
zu vermiet . (Ä875)
Akademie « . 13, H . , III .
Möbl . Zimmer m . sep.
Eing . u . eleltr . Licht
sof . an Herrn zu vm.
Lessingstr . 72 , 3. St .

Ulilandstraste 28 gut
möbl . Varl . - Zimmer
«itt elektr . Licht sofort
zu vermieten . sFH14->g

Frdl . möbl . Zimmer
m vermieten . (FH1°>69

ierstraftc 19, 3 . St .
BeMtensmert.
ErholungSbedüstige

Damen o . Herren sin-
den jederz. gute Auf-
nähme bei sehr guter
Verpfleg , in bcss . Fa -
Milte in Freiburg Br .
Angeb. it . Nr . 914842
an die Bad . Presse.

Wohnunggtaullh
Schöne 4—5 Z .-Wohn.
mit reichl . Zubehör , in
schönst. Lage zu tausch,
gesucht geg . ebensolche
Wohn. mögl . Zentrum
der Stadt . Angeb. n.
F . H. 1483 an die Ba -
dische Presse.
3 Zim .-Wohnung
gefucht v . Ehep . ohne
Kinider. 3 Z .- Z»>. kann
auch in Tausch gegeb .werden Neubau aus -
geschlossen .Preis -angeb . unt . Nr .ft .W .150 an die Bad .
Presse, Fil . Werdervl .
Aelt . Ehep. sucht eine

Z Z .-Wohn . Jnstand -
fetz^ .ngSkost . werd . gel .2 ^jim .- Wohng. vorb .
Angebote unt . G5S07

an die Badifche Presse.

6 Zimmer -
Wohnung

(davon 2 Zimmer für
gewerbl . Zwecke , faub.
Betrieb ) , 1 . od . 2. St .,
im Zentrum od . Nähe,
zum 1 . Sept . zu mie¬
ten gesucht . Angeb . n.
F . H . 1487 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Auto-GarajL
zu mieten gcsuAK«
Angeb . mit ^ «!>-

und PreiSanaav « «v
Nr . X5S48 an »LrfJ
dische treffe

SudK .
eine 3 oder 4 f '
Wohnung n«t
Nähe SauvtAo -
od . Ettlingen "

A,/
nicht ausgeschl . ^ l<
evtl . gcg . 3 + \
tausche wetö.
Preisana . « 6-
» 5173 an V.L 55-A
Gesuch , v . S e ' w . . . I

3 Zim .-W»>V i
fret oder
gegen 4 Z>ww ##lt'
uuug . Angebote
F .H . 1443 enVLßp
Presse. Fi »

"

Jg . kinderl. ®6C
sucht

w
w
h
ip.
ify
fei
Ii

S
6{;

2 3imm..
Bad . mSgl.
nähe per 1.
evtl. möbl . zu
Angebot« unt .

an die Bad .

oder 1 « mm ". # •
Küche pcr
geböte unt . ^
149 au die .
Filiale Werdcrv^

Lagerraum

ist gut otnufl- «kitfk

FilialeHai >Ptp5!!̂ K
Jung . Ebcpaar^ ??'

Kinder sucht
1 Zilnm . ^ B

Albert
Gottesaue Ni ^ jj»-

1 Zimmer «•'L ff®
von klitLerlotM oh'
paar auf 1-J ? AMspäter gefuA - 43t .
böte unter
an die
Aettere <

sucht 1 Zin" "'
Küche im ZcnA lt ';
SIÄ *- » ^atittmct iTit.nenbeit .

S iSIS "
»>>,<

Wäsche ffböte unter
an die Bad —̂

(Dauerm .) #1ii
1. Sept .

ruh , mögl- « hfi *
b . etM «'f
ftt . od . f <"}[

'■
verkehrspunkie .

, ZV

"
:

*
s

'
» "

%

™
w V1'

Oststadt, w "
»ic( 5»

Mieter, der g<i
Steife , b. nel :- e ^lia

5
">

%
Hl

i
1l

Ii

K,
*\

u
U

le

n

\l

für Gel-bal" ' ^
gcf'itifit . Vt .

aHUV* 1'*1
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